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REDAKTION Carsten S. Heil (V.i.8.d.P) 
Werner Herrmann 
Guido Zimmermann 
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ANZEIGENLEITUNG Guido Zimmermann 
0931 / 885240 


BANKVERBINDUNG Städt. SPK Würzburg 
BLZ 790 500 00 
No. 2 72 T6 91 
Inhaber G. Zimmermann 


MITARBEYT, Dave Arnol 
Wolfgang Baier 
Bong Boeldicke 

; Peter Brehmer 
Karl Brennt 
Chacko 
Sabine Döhm 
Stefan Hetzel 
Andreas Hmpf 
Lars Heindl 
Martin 17 
Max Reeg 
Edi Roger 
Ralf Schuster 
Chris Storch 
Yvonne 
Jürgen Zink 


GLASNOST WAVE ZINE 
Ivor Thiel 


STUDENT POGO INFO 
"Tod eines Bportidols" 


ZUNDFUNK 
Karl Bruckmaier 


DEAD HAPPY 
"Snowfall" 


COVERPHOTO Rudi Wilderjans 
SPOT L.H.D. 
LAY OUT & ADDITIONAL DISTORTION 6 9 N + 
F-framed dimension 1 
0/89-1 / 9.0; 


LAÐA 


DRUCK G. Hackbath 
P.Q., Box 1221 
7742 St. Georgen 
Schwarzwald 


AUFLAGE 500 - "limited edition" 


en | E 
ERSCHEYNUNGSWEISE Sporad- & Spartanisch 
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" THE MIND IS A TERRIBLE THING TO TEST " 
confrontation PBL 1999 


with the occasional presence of BOREDOM 
ENTERPRISES.» ++ 


— —————————7 
....kind assistance of BANANA DESIGN, 


ee 


——Ó—MM—— HZ bo" 
and a special "Thank You" to MULTI POP 
PRODUKTION and thee PSYCHONAUTISCHE FÖRD 
ERATION UNTERPRANKEN....: 

A A — cael 


and to EVERYONE who ever has supported 
us in one or the other way. 


Dedicated to Sister Claudia. 


vila De Ggya 


SON 3o TATION, 


Wir danken 

Richterpresse, Würzburg 
Schmidt, Würzburg 

Copy - Shop, Kitzingen 

für freundliche Kooperation. 


EDIT'ORAL 


see eler nun alzo XIII, teil A : MUZICK CULTURE. 


teil B s WORD GRAPHICK folgt zur ergänzung. 
thematicksplit um unz die definitive kostenausARTung 
zu ersparen, dem konsumenten den gezielten erwerb 


zu ermóglichen. 


'USE YOUR FREEDOM OF CHOICE' 


> 


IS) 
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eoeedesweyteren geben wir hiermit die projektierung 

der SPECIAL EDIT 14 bekannt, die im format heft & KT 
(Cassette von noch ungeahnter Spieldauer) einen sog. 
LOKALRUNDUMSCHLAG queerschnittig durch die musizier 
ende jugend unterfranken's, d.h. großraum würzburg - 
ochsenfurt = kitzingen - schweinfurt, präsentieren 
wird. 

demo / info / photo / selbstdarstellung / adresse / etc 
am besten morgen, wenn nicht heute an die redaktion - 
spätestenz jedoch bis ende februar. 


WIR MACHEN'S 
IHNEN!* 


BANANA DESIGN 


DIE. CRE ATIVEN FI2LICLITCLIEN 
HEINDL & REEG GBR 
0 9 wv 93 1 
13742 & 415917 


* (WIE STE B Rol UH EN) 
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29 kleinanzeigen 
50 THE GADGETS 
32 MUTE DRIVERS 
34 FRANK TOVEY Karl Bruckmeier 
38  EINSTÜRZ ENDE NEU BAUTEN Ivor Thiel 
45 cartoon 
44  ABSTÜRZ ENDE BRIEF TAUBEN 
46 CHARTS A.D. 1989 
48 DIE ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG DER MUSIKINDUSTLIE Edi Roger 
50 KRITICK 
68 BANDSALAT 
70 Essay: DER SCHONE MANN Bong Boeldicke 
72 | MULTI POP NEWS 
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NEW MODEL ARMY 
...wird es in der alten Besetzung 
nicht mehr geben - MOOOSE (Jason 


Harris) hat mitsamt Baß die Band 
verlassen. 


RECORD s 


Mt leah un , 


MM 143 - tcl 

" We el per clang 
| ui ee 7 
Will Fe nekaseol dh, - 50 
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‘SAME OLD SONG 
pa 
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Kontakt: Tel. 02821/29080 


„se unter diesem Motto (ernsthaft!) hat sich in 
Kleve die Band Beat The Beat zusammengetan, um 
alten 60er Jahre-Songs den Hauch der 80er eingu- 
blasen, Zu fünft spielen sie Songs der Rolling 
Stones, The Who, Troggs, Kinks, Hendrix, Pretty 
Things etc, recht originalgetreu nach und lassen 
80 wohl live soetwas wie Partystimmung auf- 
kommen, Ein nicht gerade geniales Konzept, aber 
Hauptsache SPAB macht's, 

Wer die substitutes für another band buchen mag, 
der schreibe an 


Nur Nicht Nur, Dieter Schlensog, 
Gnadenthal 6, D-4190 Kleve, (02821) 29080 und 
bestelje Infos und Demotape, 


”(96€LI2S/0v0 euoug 

‘çg Zon ie81nque(4nT) 3pe3191epxoN 0002-1 sne Qie[uord 
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uf uex n3€e59 :q9aTaðnz ie3ugg ueneu uəuşə yoTs ueqeu 
zayy Tesinquey u,e$ne RUBBERMAIDS uepueqTez3gre^uos atd 


Nachdem die alljährige 'We Are The Champions'- 
Tour des Weserlabels wegen irgendwelcher dubios- 
en Krankenhaustermine diesmal nicht stattfinden 
konnte, werden die Mimmi's zusammen mit den Ab- 
stürzenden Brieftauben und Schließmuskel voraus- 
Sichtlich ab der ersten Aprilwoche für 14 Tage 
auf Towr gehen. Im April'90 soll nämlich dann 
auch schon wiedermal eine LP von den Mimmi's raus- 
kommen, Wer also Spaß daran hat, sich ein garan- 
tiert junges Teenagerpublikum anzuschaun, der 
Sollte mal bei diesen Gigs verbeikommen, Die Ter- 
mine entnehmen sie bitte den Fachpublikationen, 
den Stadtzeitungen und der Tagesfresse, 


VOICES ef 
WONDER 


M3QNOA 40 SADIOA 


GREAT ADVENTURES” 
IN WONDERLAND 


N 


Ausgerechnet aus Norwegen kommt das Label 'Voices of 
Wonder', das zusammen mit Bands wie Sister Rain, The 
Popcorn Explosion, Spacelings oder A Technicolor 
Dream - um nur ein paar dieser herrlichen Namen zu 
nennen - wunderbaren Psychedelic/Space/Sixties-POP 
veröffentlicht. Beim Anhören des Cassettensamplers 
"Great Adventures in Wonderland" kann man Sich 
Selbst von der recht professionellen Qualität dieser 
Mitte der 80er Jahre in Norwegen entstandenen Musik- 
Szene überzeugen und neun Bands mit 15 raffinierten 
Popsongs kennenlernen, Der charmanteste Song kommt 
neh zu er u und gab dieser Compilation 
ren Namen; e Tables runden ihr Stück mit schön 
Melodie, Máðchengesang und Orgel ab und lakson ei (js DAS WACHSFIGURENKABINETT 
ue tel aula abrupt enden, Ein angemessener Aus- Hamburg St. Pauli: Spielbudenplatz 3 
Eg. mr.b 
VOICES of WONDER, Skippergt.30, i —— EET 
0154 Oslo 1, Norway. 7 


u Banquioy z 1 Banquioy 4 
SOVHdNHHHOD ` suste oip io4oy SOVSdN33ND 
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hei8t die neue Konzertveranstalter-Hoffnung 
in/aus Würzburg, die im Labyrinth schon diverse 
Mittwochskonzerte mit Bands aus dem "Indie"-Be= 
reich organisiert hat und dies auch 1990 ver- 
stärkt vorführen wird. Mit 200 und mehr Besucher 
im Schnitt geben sich Ernst Steinmetz und Michael 
em GO Barkhausen fiir den Anfang zufrieden, aber das 
'veqe| JDM op Eë bauen z soll wirklich nur der Anfang sein. Denn man will 
deiten, HOVHANSAUÐ nicht nur in Wiirzburg Konzerte machen, sondern 
demnáchst in Fulda oder Niirnberg und auch ganze 
herra net z Otlpáðsun byn Meg Tourneen, Allerdings werden sie auch Sachen mit 
klassischen Orchestern und bekannteren Bands auf 
die Beine stellen und somit endlich dem Monopo- 
listen im Würzburger Raum Argo-Concerts Konkurrenz 
machen. SchlieBlich müssen ja auch die Indie-Con- 
certe finanziert werden, die bislang zwar nie im 
Minus endeten aber erstrecht nicht hohen Uberschu8 
abwarfen. Nächstes Jahr (1990) werden dann Lüde + 
E die Astros, Busters, Drifters, Lolitas, Jingo De 
u Bnquoy, z M Binqwon z Lunch, Truffauts and many many more live in wu 
RA BE SOVHdNITTHD zu erleben sein sowie auch wiedermal die FOR 
PRESIDENTS als TopAct und diverse regionale 
Bands als Support. Stilistisch offen und auf 
Qualität (gute PA und Hotel sind Standard) be- 
dacht ist MOROSO allemal, Good luck! 


KON TACKT == = 


lt Bunquop z lt Banquioy z 


SOVddNd3HHD = HOVHdNHdHD 


Moroso 


Ernst Steinmetz 
Ernst-Reuter-Str. 3 

8700 Würzburg 

Tel. 0931 / 26711 

Fax. 0931 / 887371 (Schmidt) 


| sisomuory eip yddojg — soo Moquioy 


ane = 
DICH m dote), t ueqe i5! JOSSOM 


täglich 17 — 1 Uhr $T 
Landwehrstr. 10, 8700 Würzburg töglich 17 — 1 Uhr tüglich 17 — 1 Uhr : 


Landwehrstr. 10, 8700 Würzburg 


Landwehrstr. 10, 8700 Würzburg 


täglich 17 — 1 Uhr 
Landwehrstr. 10, 8700 Würzburg taglich 17 — 1 Uhr 

täglich 17 — 1 Uhr Landwehrstr. 10, 8700 Würzburg 
Landwehrstr. 10, 8700 Würzburg 


X LIBRIS 


introduced by 6 9 N + F 


ECHO MEDIA 
BM Box 7014, London, WCIN 3XX 


international info (e) about anar 
chism, capitalism, minority move- 
ments, faschism & resistance. 
send IRC. 


THE SIAM LETTER 
PO BOX 60 07 12, 80CO Munich 60 


on industrial arts & music (d), r 
reviews, networking, media review 
+ buyer's guide, less art, more m 
usic, handsome (A5) and usefull. 
dm 4. 


UNART 


TRIVIAL, Schmarjestr. 47, 2000 Ha 
Hamburg 50 


(d) strange + bizarre comic's, se 
rtoon's, collages, artwerk & anti 
lyric for strange + bizarre folks 
no.7 even with photo-love-story + 
party game. well worth knowing - 
working on the edge. 

dm 5. 


FLEX! 


B. J&-risch, Finkenweg 15, 7030 B 
Boblingen 


U.S. Hardcore discography (d) re- 
views + collector informations ON 
iY. vol. á Qut now. 

am 5% 


VISION 
PO Box 568, CH 4005 Basel 


20; Burn Thine Neighbourhood. mag 
(a) well worth buying, essay's + 
antilyric, 16-17 interview, media 
and vinyl re4's, free Ix-Ex-Splue 
7", nice and unusual layout, tast 
e of freedom « adventure. 

also label & distribution activit 
ye 

dm 6. 


COUNTER INFORMATION 


PIGEONHOLE CI c/o 11 Forth Street 
Edinburgh, Scotland, UK 


4 pages A5 factsheet (e). "fed up 
of being ordered about and exploi 
ted?" news of the world, workers 
united, racism, nazi's, economic! 
S and more umweltverschmutzung. 
free / send IRC. 


hunger. 


Die Deutsche Welthungerhilfe 
unterstützt Selbsthilfe-Projekte 
von Bauern der Dritten Welt, 
damit für sie Ernührung aus 
eigener Kraft möglich wird. 
Und sie hilft den Bauern, 
Natur und Umwelt als Lebens- 
grundlage zu erhalten, damit 
Entwicklung auch Zukunft hat. 


Bü DEUTSCHE 
WELTHUNGERHILFE 


Spendenkonto Sparkasse Bonn: 111 
Adenaverallee 134 - 5300 Bonn | -Tel.:02 28/22 880 


‘Apfelvernichtung 
Bonn (dpa/vwd) — Noch vor dem 
jEnde der diesjährigen Rekord-Apfel 


lernte habe die Europäische Gemein 


Ischaft mit einer umfassenden Ver 


nichtungsaktion der Ernteüberschüs 

e begonnen, erklärte die Arbeitsge 
Imeinschaft der Verbraucherverbän- 
de (AgV) in Bonn. Danach sei vorge. 
sehen, im Rahmen vorbeugender In. 
erventionsmaßnahmen der EG- 
Kommission 250000 Tonnen Tafel. 
äpfel der Handelsklasse II zu verfüt- 
tern, zu Alkohol zu verarbeiten odeı 
auf den Müll zu kippen, erklärte die 
Kär, Hierfür würden 60 bis 70 Mil 
lionen DM aus Steuermitteln bereit. 
Igestellt. Der Produktionswert de 
|vernichteten Äpfel liege noch um ei: 
[niges höher. Die Brüsseler Kommis- 
|sion veranschlage die Apfelüber- 
[schüsse aus der diesjährigen Ernte 
|die bis spätestens zum Beginn der 
nächsten Ernte .interveniert" wer. 
den sollten, auf insgesamt 626 000 
Tonnen. Das entspreche etwa elf 
]Prozent der EG-Apfelernte, führt die 
AgV aus. Die Gesamtkosten dieser 
jApfelvernichtung erreichten damit 
fast das Rekordergebnis von 1984/ 
85, als 681000 Tonnen Apfel mit ei- 
|nem Gesamtaufwand von fast 150 
Millionen DM aus dem Markt ge- 
nommen: wurden. 
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Industrial jenseit: 


Magazine. Au: 


o « . eaistieren als solche schon 
Seit ende der TOer --- damalz alz 
=, „reiner studiospaß 2er querköpfe; 
=: Colin Lloyd Tucker, Matt Johnson 
*. Í und John Hyde, 
|.'ialben hinweg erstreckte. 
tkleinodien, die vor ideenreichtum. 
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der sich über zwei ` 


LI 


"LET THEIR HABITATION BECOME DESOLATE 
AND LET THERE BE NONE TO DWELL IN IT" 


The ; 277 | 
En) : 


ʻe "d experimentierfreude nur so-stro, 1986 tauchen die GADGETS wieder 
‘when zen, feinarbeit mit synth., tape' auf, von John Hyde neuformiert mit 

ms, loops und obskuren lürmquellen Paddy Ward an der Klampfe und 

Gela VOID fast ANTpunk bis zur klass. J.J. Brace als Sangesmann, der 
He joined NEW Wave Ballade, SOUNDTRACKS FRO Beat wird programmiert. 

Standa M OUTER SPACE, etc. THE FRUITS OF AKALDEMA erscheint, e 
won bin buntes ringelreihen, daß sein eine außergewöhnliche Rock L.P., Se 


films. His í 
"a md hende fand als Matt beschloß färde die alte Traditionen der GADGETS 


win sthin ohne Gadgets, nur noch mit ' wiederaufleben läßt wie während 
der aufnahmen bis dato unbekannte § 


nar erThe' reich + berühmt zu werden zu 
nusikanten die im laufe diverser 

mutorhk um evtl. Zweifel an seiner erns 

der pose de jung wie singer / gitarrist etc. 
d dune li 
The Girst erst garnicht aufkommen lass John Hyde, der den groBteil der 
d lasted mc >. 
‘wy es aufgenommene 12" Single zu str Neben der arbeit für PLASTIC HEAD 
DO 
We pr bung der ersten GADGETS alben be 
none Charakter einer 'reguliren' L.P., i 
Mawarey + Light", einer sehr ruhigen, aus- 

konkretisieren sich durch kleine 

hár selir mehr songs. KATIE PIERKS stimme + texte als 
LE und John gründet mit Steve Beatty ieren die tatsächlich seine haupt 
dume BYE Colin" einerseits und 


Pemender zeit als das "Blue Album" er- pur 
: Was geschah. war  pub-heimsuchungen angetroffen wer MEE 

hem dies; Matt nahm seine Songs zurüc den inz studio zu locken, ander - 

N seits durch klarere rollenvertei : 

Dee that ten soulfullness, e e 

ng eis nachdenklichen jungen mannes di neue qualitäten hinzugewinnt. 

uere er hernach so glaubwürdig ver - mastermind bleibt der bescheidene 

n of a var 

d m: also blieb Colin und John nic gongs und texte schreibt. 

nennmtz anderes übrig als die für Gla 

B ska M Bit diesen Stücken die auf dem er u.a. Colin's Soloalbe 

He wwILP zu komplettieren. n sowie die (wieder-)veröffentlic 

fy gan Insofern gewinnt das "Blue Album" 

‘uid (als erstes GADGETS produkt den treibt findet er auch die zeit i 

ifon thè bei KATIE PIERKS debüt "Shine The 

adie Spots fallen raus, die stücke e 

sie mis ma gewogenen L.P. im klassischen, 

»"seabstünde, weniger effekte und daf sparsamen frühen 'Wave' Stil um 

talar role 

jön Colin verabschiedet sich um solo . musiker und produzent mitzuwirken E 

4wwSeinen vorstellungen nachzujagen » jingles und filmmusik zu kompon fi 

fmen PLASTIC HEAD Records, in die Aus einnahmequelle darstellen. 

tabu LaUfrille des 'Blue Album's "Good 

"Good - 


Einen ruf als groBartige tourband 
erspielten sich die GADGETS also 

nicht be - irren und zeit bis mär 
/ april '88 für die aufnahmen zur 
, 189 erschienenen L.P. "Infantree". 


/  INFANTREE: eine meisterliche synt 
hese aus geschickten cinsatz von 
drummachine + samples sowie rock- 
igen Gitarrenriffs anderseitz. 
Intellegente texte, ein faszinier 
endes cover, gelegentliche aus - 
rutscher kpnnen den gesamteindrua 
k nur unwesentlich schmölern ---— 


---52e-e die GADGETS setzen mit IN 
FANTREE maßstäbe. 


"Bye Matt" anderseitz einritzend. 

During thi j 
„ame well 

éen 'ENDE PHASE 1 
| pmo nca 
nneia Hayes played the part 
his younger brother, Henry 


snes 
In 1957, Hawtrey starred as 
e Professor in one of the 
"st popular television com- 
tes of the period. The Army 
wne, with Michael Medwin, 
me Bas and mard 
resslaw But he was not 
tained after the first series. 
c was unma 
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...noch ein kleiner tip in sachen 
HORROR / SEX / ACTION, selbige 
thematick bietet unbestätigten ge 
rüchten zufolge das Kitzinger 
Comic Magazin LIPPE von Andreas 
Anger, Schreibergasse 7, 8710 KT 


mit ühnlichen themen beschüftigt 
sich auf mehr oder minder musick 
alischer weise die Sonthofener 
compo FRESH FOR THE 90'S und 
"die wissen was psycho's morgen 
hören" -pressestimme. 

"No Sleep Without My Axe" etc. - 
interessierte in sachen psycho 
billy sollten sich gegebenenfallz 
an Staccato Concerts 0831 71515 

wenden um derer 4 track EP die 
mittlerweile erhültlich sein 
dürftüh habhaft zu werden. 


SAMANTHA FÜR FORTGESCHRITTENE 
gibtz bei Insane - Alain Neffe, 
2 Grand Rue, B 6190 Trazegnies - 
muzickalisch aufbereitet mit 
exklusiven Bildmaterial sollte 
"Ode To S.F." ihre wünsche nicht 
befriedigen weisen wir dezent 
auf das ansehnliche restangebot 
von Insane hin, 


TRINKFESTE FRAU, die gitarre von 
Baß unterscheiden kann von den 
Würzburgern KLAGEWEIBERN gesuch 


t - 0931 Britta 407324 oder Silke e 51315 


Cn m 


SHINY ENOMER- 
a men 


Bei den aufnahmen für eine neue 
Langspülplatte waren die Nürnberg 
er SHINY GNOMES auch schon folgl. 
dürfte es sich bei der ankündigun 

derselben für frühjahr neunzig 
Vd, um keine illusion 
hanteln. 


fæ 


"the new fanzine" MEGALOMANIA 

- P Göbbisch, eigene Tat 7, 4300 
Essen - teilen auf 60 s. u.a. mit 
Max Goldt die liebe zur lindenstr 
desweitern mit F.M. zum káse 
brötchen - laut info, wie's 
wirklich aussieht bleibt abzu 
testen. 


POLITICAL ASYLUM, schottland's to 
punkrock act mit frivolen folk & 

hip hop einsprengseln haben ihre: 
debüt LP "Window On The World" in 
angriff genommen. 


im rahmen der dt. - dt. völkerver 
stündigung kurz eine schreckens - 
meldung am rande: 


WÜRZBURG. 'Throbbing' Norbert ver 
leiht sein Keyboard einem inter - 
essierten DDRler der diesen so 
faszinierend findet, daß er ihn 
-den synthesizer- hinter dem bröc 
keldndnendfickteuch doch ihrärsch 
kelnden schutzwall gegen den kapi 
talismus verschwinden läßt. 

10.16 fragt: womit hat er dies 
verdient ? warum wird vertrauen 
bisweilen so grausam geahndet ? 
sollten wir die mauer wieder auf- 
bauen helfen anstatt souvenirs 
daraus zu machen und noch mehr 
hungernde hunde die durch suspekt 
es tun der menschheit um brot und 
fleisch gebracht wurden in unsere 
überfüllten tierheime pferchen ? 


ALL MIXED vig 


NICHTS 
SAGEN! 


ICHER! 


MUNCHEN. durch suspektes tun fiel 
desweiteren die bedienung in der 
Bahnhofsgaststätte auf; wer 10 dm 
einfach vom tisch grapschen will 
wird mit läppischen 1 -2 dm trink 
geld sowieso nicht gliicklich in- 


Sofern wire hier ein trinkgeldent 


Zug nicht unter einem Jahr auf - 
grund grober unverschümtheit durc 
haus angebracht. außerdem versteh 
e ich eh nicht wie man stella geg 
enüber so unhöflich sein kann. 


TATORT BUCHHANDLUNG. schon den ak 
ten hägar bastelbogen gebaste 


dann erreichte uns auch noch die 
neue ABWÁRTS single "DIE ZEIT" vi 
& Virgin / Tot 44, im 12" format 
inkl "Sábeltanz Instrumental", an 
sonsten mit der Flip "Der Messiah 
S ist wieder da", kontaktanzeigen 
aus dem tüglichen sterben gégriff 
en, charmant vorgetragen, hören + 
&bspritzen, 


IE ZEIT 


Millionen von Menschen frisiert- 
manikürt, die Záhne geputzt und 
sauber rasiert. Fahren mit Autos, 
sitzen und stehen, müssen sich 
stándig im Kreise drehen. Lesen, 
was in der Zeitung steht, damit es 
nicht am Thema fehlt. Sehen dich 
an, und doch vorbei — hier gleicht 
jeder wie eins dem anderen Ei. 
StoBen Worthülsen aus, die kei- 
nen interessieren. Und doch ist es 
schön, sich zu applaudieren. Opti- 
mismus und Freude ins Gesicht 
geschrieben haben jene, weil sie das 
Leben so lieben. Gib mir die Hand, 
laß unsglücklich sein. Der Verstand 
ist zwar klein, doch das Herz ist so 
rein, Und die Zeit láuft vorbei und 
zerläuft zu Brei. Hier kommt das 
totale Einerlei. 


DER KLEINE ANARCHIST hat jetzt en 
dlich auch eine bezugsquelle fir 
kompetente einschlaflektiire sowie 
praktischer lebenshilfe vom thema 
"punky stuff" bis " wie bestelle 
ich meinen garten?" - gibtz alles 
c/o Ramsey, 3 Balmoral Place, 
Stirling, Scotland FK8 2RD 


angekündigt ist dann auch noch di 
e neue lp der FAMILY 5 um Peter 
Hein, der auch im rahmen der pop. 
komm'89 in der doppelrolle ernst- 
zunehmender sänger / witziger 
entertainer überzeugen konnte. 


R. ORPHEUS (der mit dem CASSANDRA 
COMPLEX) konnte es nicht lassen 
den begriff. CYBERPUNK für sein ac 
ktuelles 2.klassiges EBM werk zu 
annektieren, techno dancefloor fü 
r die provinzdisco, zwischen mosc 


ow und idaho aber allzu überflüss 


ig. 


desweyteren dann auch noch neues 

und abschließendes aus dem hause 

OBSCURITIES IN OXENFURT (c/o Ste 

fan Hetzel, Herkulesstr. 31, 500 

O Köln 30); O10 4: JAM - a tape 

to end all tapes "ist eine teils 

komponierte, teils improvisierte 

Klangcollage", darf als Klangess 

ay verstanden werden das auschl. 

mit Radio, Recorder & Pláttenspü 
ler FURATE Care: wurde. 

Nicht unbedingt neu und weltbewe 

gend aber doch recht hübsch in s 

einer art (gilt auch für's cover 

) denn, merke: 

"Der nachrichtentechnische Zugan 
g zum Unbewußten liquidiert das 
Imagináre" - F. Kittler 

Für Freunde der fortgeschrittene 

n Liquidation des Imagin&ren er- 

scheint in Kürze nobh der Nach - 

schlag; 010 5 "eine Kassette mit 

Klgviermusik ohne Cover" im Rahm 

en 'Stefan Hetzel interpretiert 

beliebte Fan Standards', ohne C 

over weil der Weg S.H.'s weg von 

der Konzeptkunst in die Spielpra 
xis hineine authentisch dokument 
iert werden soll u. als letztend 
liche Schlußfolgerung der Schritt 
zur Auflösung des Labels vollzoge 

n wird. 

Besser schneil bestellen als hint 

erher jammern, Kassette kostet dm 

10 « 5 porno. 


WÜRZBURG, Sanderstr. in dem klein 
en schreibwarenladen, dessen scha 
ufenster erst kürzlich von irgend 
welchen schwachsinnigen randalier 
ern eingeschlagen wurde, gibtz be 
i jedem einkauf ein lesezeichen ( 
!) bei einer sammlung von 10 bis 
januar 91 (AKTION) ein spiel oder 
buch gratis.... also schüler, leh 
rer, studenten etc. 


MUSIK AUS WALES, z.B. von COFION 
RALGEX, BILLY CLIN oder ANHREFN, 
wenden stch bestenfalls an 

Rhys Mwyn, Fflat Gwaelod Onllwyn, 
Maesincla, Caernarfon, Gwynedd, 
Cymru, Wales, UK. 

übrigenz sünger von ANHREFN (sieh 
e auch Workers Playtime / Play 1 
EFA) die im März TOURen werden. 


BLUES der sonderklasse, nein ich 
meine ausnahmsweise nicht J.Z., 
veröffentlicht BEDROCK RECORDS; 
61-71 Collier Str, London N1 9BE 
Acts wie CANNED HEAT, MIDNIGHT 
CREEPERS, ROOT BOY SLIM, etc fin 
den sich dort fär die ganz, ganz 
spáten Stunden.... 


11 


~Jischen Promoterin der englischen Band The Exiles in 


hált auch wieder die Nummer 8 des Kólner Straight, 


britannien und wurde mir seinerzeit von der holländ- Senki anoh verschiedener freier Mitarbeiter, ent- 


“die Hände gedrückt, Es enthält eine Menge Bandfeatures” ` welche mich erst am 16.12, erreichte obwohl sie 


4 Le 
-aus dem Heavy- und Popbereich mit vielen schönen. den in Anzeigen veröffentlichten Tourdaten nach 
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P Sechzig A4-Seiten, prall gefüllt mit den extended 
, d D d E , 1 
Ein weiteres A5-formatiges Fanzine heißt 'Helter 3 Wortschwalien der Grether-Sisters und anderen 
5 Skelter', stammt zur Abwechslung mal aus Groß- _ 


E53 È [ 
s/w-Fotos auf strahlendweiBem Kunstrdruckpapier. In 3x schließen auch schon ein, zwei Monate als sein 


Issue 6 liest man z.B, etwas über The Deceivers, The: 


‚Könnte - aber das muß ja nichts bedeuten. In bis 


Mission, Annihilator, Medicine Factory aber auch über = ‚zu weniger als 1,5mm kleiner Schrift werden A.C. 


j ' Temple, Spacemen 3, The Cocoon, Ciccone Youth 
We Are Going To Eat You und dann steht auch noch was "Uc ` , , : 
über Trash&Skateboards drin, Kostenpunkt: 1 englisch- i Crime & The City Solution, Die Erde etc etc und 


dB Pnd 'als Coverstar Edwyn Collins (ex Orange Juice) 
: a T ‘gefeaturet, Bis aufs Editoral hab ich bis jetzt 
| Contact: MEN gl erri aru N Ch A H oon noch keinen einzigen Artikel 
ZS , abe car ai ‚gelesen (...... de CUMMINS er E SL. 
fy APR 2 LP DES, c w^ P Y pg "uses cess sn desees Jy BÜBL dort WAT: gui er- 
N - em V. á ec "8 e fahren, daß Straight und Swoon ab der nächsten 


sl STRANGE WAYS 8/89 ae Nummer zusammenarbeiten und unter dem Markennamen 


A Straight zweimonatlich rauskommen und wohl noch 


4 Taus den Hause des gleichnamigen Label und bringt 3 weitet expandieren wollen. Vielleicht wird das 

Á \neben einer Reihe von Reviews, Bremen- und Weltnews % nicht mehr ganz so verbissen, wie es Kerstin & 

AÐ und Konzertberichten H ` zi DCH EE eine MEC Sandra im Moment so treiben, Jee bereien 
Pop-Stor ein Swans-Interview sowie Ar e jer. : 
Bibventh Dres Day, False Prophets, The Pachinko. , ees K, & S. Grether, Heinsbergstraße 30, 
Fake, Incredible String Band and many many more 
All das wird ohne großen Aufwand und Schnicksch 
präsentiert und enthält viele Informationen auf... 
152 Seiten, die ihre 2,50 Mark wert sind. mn: 


E: ; di 


= . ` o W 
*e6 Sb LE (Lë $950 CUN = NW 
pr i G9 uec / N In England gibt's übrigens ein 'Zine, das sich 
> i'd'q eqTIly :30e3u09'"we- ausschließlich auf das Besprechen von unabhängig 


qo duzierten Cassetten einschliefllich D.I.Y. und 
juagasa 2 :33undue4soy *Juasazq Zurppeon our I Pro 
au nt EE diui YOTS uaqTaTyZaquN *g'q watzıy De Homerecordings spezialisiert hat und auf den 


o Namen 'Stick It In Your Ear' hört. Genau das 
S SuXleW 934. ; 
DE hei Sod de» Gel I. Nos richtige Fanzine für Interessierte mit offenen 
pun (euony ayostueds pun SSTQUI) Uassq vegan .Ohren und Herzen, in dem sich unter den vielen 


Reviews auch mal dies und jenes bundesdeutsche 

* ux 

ar emi SM Kéi" Kg. ` géie BET HE Produkt findet, Neben den Cassette review mag 
yayaya3un Tewurs s, gegen ;'4'q eqtaay xoxuegd > .gibt's von S.I.I.Y,.E. auch Sonderhefte über Jimi 
-ueruedg-uoeTg-euuo xeuepeqsarM etd ioHioOHiOH MA Hendrix, Syd Barrett, Wire, Rak/UK, The Fall und 
138081810818; T, 


Discographie. Ein Heft kostet 1,50 bzw 2 Pfund 
inelusive Porto und ist erhältlich bei: 
'Stick It In Your Ear' 
SIIYE HQ. 5 Sunvale Close 
Sholing, Southampton, SO2 8LX, Hants 
Great Britain. 


this was mr,boredom speaking, peeeep, 


;  e2llI$ zl 


: demnächst auch eine komplette Legendary Pink Döts- 


qeu. TX. I 


cassette Á rr 
LER ck 


ein hertz fuer EBMler, technopopper & Ms 
könsorten beweyst der tecnoclub ffm | ty 
durch die herausgabäh von 'Front' page I 
erg /Kaiser Friedrich Promenade 
89, 6380 Bad Homburg/ verantwortlich Z 
zeichnet sich Talla 2 XLC of Moskawa TV 
fame. 10/89 liegt mir vor (gratis ?), 
12 S. A5 feat. Psyche, Carlos Peron, 
| œ Reviews + Techno Club Promotion. 

= N | — EJ * 4 wl 
NEW LIFE 
„sin eine aehnliche bresché, mittler - 
weile aber nicht mehr gantz so ausschl. 

' ' 

schlaegt N.L.'soundmagazine /Pas*faon % 


255, 5412 Ransbach-Baumbach/ Kostenpkt 


dm 4.50, Nr. 45 u.a. mit Die Form T 
(Teufel im Leib, Slave Love...), lesens | 
wert «informativ obgleich nicht sonderl. 
= ämusant geschrieben, das 'Fachblatt' des 
+ populären Undergroundz. E 


+ 
re NH RAN 


= 
`v 
- 
D 
— 
4 


ef 2 Á II — 
gat. 7 iðn 
POP NOISE 


| IN der sparte independent magazin sey 
dann nochmalz auf das mittlerweile recht ! 
y etablierte P.N. ehedem Cabeza Cuadra » 


=. /p, Hartinger, hohe Str. 60, 4100 Duisburg/ | 


J hingewiesen. kurtz, buendig + informativ 
J wird hier auf das acktuelle eschehen ein - ) 


Ralf Plaschke 
Breul 33 
4400 Munster 


mm. gegangen. 3/89 u.a. mit Risk/Mousefolk flex, = 
as war fier dm 3 zu erstehen. ` 4 | Pi UF 
v ^ = 1 E 
N | {ay NY * \ INQUISITA *KAOS) ` 5 
al I TI a i aT epee "independent Soundmagazine' Q ` 
i LIMITED_EDITION & 2 gar fär nur dm 2 bey / 2 
-.desweiteren aus der reihe etablierte und Kortemann, B Nicole Ai 
fier qualitaet bekannte namen L.E. Björn Hannover 1/ A 26, 3000 = 
E 
Schenk, Strésemannstr. 95, 1000 Berlin 61/ hezu energisch vom Qover, obert na S 
1 dm 3. No. 24 mit etwas ausfuehrlicheren art Punk feiert wiederauferstehung, La 
s artickeln über Barracudas, Miracle Workers, Invisible Limits u. Klinik werden = 
FSK, Skids, Living Color, Darling Buds und I interviewed, Pokus Hokus zum Thema . c í 
' Chaos im Computerclub (keine Band!), K7 B - Rutengehen im In- u. Ausland, 
sprechungen + Cartoons. sehr empfehlenswährt, pb Gestern + Heute', JuSo statement, Vv 
! zudem auch das recht großzügige layout das Stiftung Warentest, Südfrankreich = 
auge nicht mehr alz unbedingt noetig track - Reisebericht, Story, Tape + Boot U 
lekt. ieviews, Republikanten, äh -kancr, Ol 
MARA 2] JN, ed " Lëns: | 
? ÁARDVA ! q « d geit a mit allerley charme dargeboten. =. 
| AARDVARK ` ei Vell ip ,-— 
` BEwegt sich in etwa auch auf der ebene des 3 N i y : 
A rn DE Y as dummé schublade, aber m ' ai 
Gd Se : pr 9 ^ /Ralf-Tom Roth, ox = 
eimannstr. d 
| ie BAD ee. nr. 7 hab ich und dann gibt es auch noch seiht i 
hier, klassisches aber uebersichtliches lay - ' dezember '88 à a s ox VI ae Í. 
OUT, u.a. mit Genesis P. Orridge (£), Soul Há df Eg 
Asylum, Spacemen 3 Interviews, desweyteren K7; CET dy anon ts 4, 7920 SB 
kleinanzeigen, Mudhoney u. natuerlich live 4 ("It's obn-ox-i - 
vinyl reviews diesmal unter dem thema "platt u. OUS but who cares ?") musikalisch & 
und schwatt'. neue ausgabe duerftüh mittler - Schwer punk / hc lastig, dazu auch wy 
weyle erschienen seyn, ` E ee essay's über den lauf = 
ee e ~ . er welt, einmalig: Die Kochecke| 
> A d E \ ae | aa Ka (man-n merkt: hier redigiert eine 
WHAT'S THAT NOISE ? A frauenhand mit verstand), litera 
marschiert in ähnlicher richtung. no. 3, dm 3 literatur, no. 2 enthielt u.a. 
fa Ki h -—-— t 15, 4800 Biel „ein bis dato unveröffentlichtes 
ens rschneck, Deciusstr. , ele Charles Bukowski Manuskript 


no. 3 einen artikel ueber Celine, 
Friedensdorf Oberhausen, dazu B- 
Sprechungen und interviews und 


fela featured unter dem leytspruch 'die mehl 
odien sind träge, obwohl nicht langsam sondern , 
zah' herbert von karajan, la muerte, pogues, X 


mal deutschland, the fair sex, lemonheads, Ds alles in direckter, unmißver - 
sempel's 'Dandy' und einen (!) Cartoon von Sper Ständlicher, offener + riick - 
zel. groBzuegiges layout mit vielen huebschen sichtsloser echreibühl 
eee ~ Rex J - Kaufen. DM 3.50. 

SNAP 


fanzine praesentiert sich dann schon etwas ei - 
genEr /Martin Steuer, Gütersloher Str. 1, 5000 


BAT ia, quM Us nii Domen karton 
cover; Sky Saxon Interview, Psychic TY (E); KT, 


= Louis Philippe, H. Sack Ziegler, Yo La Tengo, c) 
Giant Sand, Film und sogar dem wagnis einer po - 
esié seite, kurze anekdoten u. psychedelic floor - Zei 


e Stellwerke wirken Picassos 


Show aus der gegend 67/68 als seriüh. klassisches 
self made layout, nicht ohne witz, dm 2.50 Cr) ISNn6o 


7 
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t an + v 


HAGEN, NINA erwies sich am 4.9. im Mil 
tenberger Festzelt (!) wider erwarten 
alz hervorragende dompteuse bzw chante 
use. glanzpunkt insbesondere ‘ich weiß 
es wird einmal ein wunder geschehen', 
dem thema atom gewidmet, desweiteren h 
ommagen und grüzze inz jenseitz an mah 
alia jackson u. janis joplin. schwachp 
unkte definitiv die normalen 'rock'stü 
cke, die der band eine gewisse einfall 
slosigkeit abverlangten der sie sich n 
icht günzlich gewachsen zeigen konnte, 
zur, zufriedenheit der breiten masse un 
d die insofern den selbstgesteckten ra 
hmen zwischen cabaret, theatralick, kl 
assick, ditzko, etc. wohlgefüllig'abru 
ndeten. ratschlag zur saison übrigenz 
"zieht euch warm an", auch ansonsten 1 
ie8 es sich Nina nicht nehmen die Guns 
t des volkes zu erringen, lieB sich ni 
cht weiter irritieren von zwischenrufe 
n wie 'geile sau', warf slogans wie "f 
ight 4 your right 2 party" und ein flo 
ttes lied für gorbatshow ein und schlo 
B den hauptteil des sets mit einem kra 
ftvollen "Fight!" up. es folgten diver 
se zugaben bzw umkleidepausen, die auc 
h dem modisch nicht gänzlich uninteres 
sierten zeitgemäße visuelle aspekte bo 
ten und zugleich wieder einmal demonst 
rierten, da8 das wie das was um lüngen 
zu schlagen imstande ist. als letztes 
schmankerl und vorzügliches outro ein 
inbrünstiges "Ave Maria", dessen bann 
Sich wohl kaum jemand entziehen konnte 
bevor man wieder in die nacht gestoBen 
wurde. 


es folgten, sozusagen fast im anschluß 
am 6. die LOLITAS (THE) -Vvgl.u.a. 10.1 
6.12- im Autonomen Kulturzentrum Würzb 
urck, auch alz AKW bekannt, erscheinen 
war sozusagen pflicht, vor der selbst 


„ich mich nicht drücken wollte, obwohl 


sich einige glaubwiirdige und noch dazu 
der wahrheit entsprechenden floskeln w 
ie auto verliehen, ganzen tag auf den 
beinen etc anboten, insofern blieb mir 
keine wahl als jegliche hoffnung auf p 
ünktlichkeit aufzugeben, zu spüt zu ko 
mmen bzw mittenrein zu platzen und dam 
it genau richtig. die Lolitas, denen a 
ufgrund einer Italientour sowie einer 
ernstzunehmenden romanze Tutti Frutti 
abhandengekommen war lieBen sich nicht 
z anmerken und gaben ein nahezu ekstat 
isches Konzert, schnörkellos und unkom 
pliziert, mit französischen gesang und 
natürlichem charme bis sn die grenzen 
des pogo. ein gelungenes abendprogramm 
obgleich zwischenbemerkungen wie 'nich 
t speedick genug' nicht günzlich unger 
echtfertigt waren. zu gut jedenfallz u 
m nicht einen herpen absturz (altbiera 
bend im airpott, vergebliche versuche 
die Lolitas wiederzufinden, unauffálli 
ges verschwinden motorisierter freunte 
‚spätnächtliches heimwanken über mittl 
ere distanzen) nach sich zu ziehen. ha 
llo joe. 


weiter ging's am 9. in weikersheim, 


ZUM LOKALEN KONZERRTGESCHEHEN 


71, wer's nicht kennt hat gepennt, mit 
den GEISTERFAHRERn und ANDY GIORBINO, 
beide acts nicht günzlich überzeugend, 
das 'ganz nett' stadium und auch der a 
nspruch melodiöse gitarrenmusick mit t 
eilz englischen texten (internationale 
8 niveau ?) wurde erreicht &ber was be 
sagt das schon. richtig, nichts. 'ganz 
nett' sind sie alle irgendwo, veterane 
nabend mit payslei hemd, langen haaren 
und vereinzelten sprengseln nostalgisc 
her aufregung. 

ein todsicherer genuß der extraklassäh 
waren auch BLURT am 14. im akw, so sic 
her, da8 es schon wieder langweilig wa 
r Sich die bestütigung zu holen und ma 
n sich getrost anderen dingen zuwenden 
konnte wie tee trinken, lesen & früh i 
nz bett gehen. 

in kurzer folge darauf dann auch noch 
WILD BILLY CHILDISH of MILKSHAKES fame 
-siehe auch Oi Oi Oi! 4-, ein abend, w 
ie geschaffen für Mr. Boredom über den 
er sich an geeigneter stelle evtl noch 
äußern wird (gähn). soviel sei verrate 


n; es hat sein wohlgefallen gefunden w 
ährend ich durch abwesenheit zu glönze 
n wuBte. 


69N&F 


nächstes date, nicht gänzlich lokal, a 
ber es lag sozusagen auf dem wege, war 
en KMFDM am 22. in der Hamburger Markt 
halle im zuge des Crossover Festivalz. 
insgesamt gitarrenlastiger und aggress 
iver alz erwartet, gepaart mit einem r 
echt offensiven und professionellen au 
ftreten, daß zumindest einem rückhaltl 
ose begeisterung (ihm sozusagen das he 
md vom leibe riss) und stürmische ratl 
osigkeit entlockte. gelegentliche höhe 
punkte und geschickte übergänge konnte 
n jedoch nicht über eine gewisse ebens 
o professionelle konturlosigkeit hinwe 
gtüuschen. 

interessanter waren da FEMALE ROUGH eb 
endort am 25. im niemandzland zwischen 
Au Pairs und Sioux, kümpfen auf verlor 
enen posten, mit saxophon und technisc 
hen schwierigkeiten die auf's symphati 
schste überwunden wurden. übrigenz ein 
e reine 'frauencombo mit 'internationa 
ler' besetzung. 

das nexte ereignis in würzburg war das 
TOY DOLLS / KGB konzert im labyrinth, 
trotz angemessener bemusterung durch f 
rantz denmarx ppp agentur fiel die ber 
ichterstattung aus, funpunk war's am 9 
. definitiv nicht, mr. boredom in urla 
ub, nichtsdestotrotz hoffe ich, daß al 
le ihren spaB hatten, ich hatte meinen 
- danke. 


A P 
LA 


11.1989 uttgart, Röhre 

Beim zweiten Anlauf ihrer Hara Kiri'- 
Tour machten die Lolitas wiedermal 
in der Stuttgarter Röhre halt. Tex, 
Rhythmusgitarrist von Lüde + Die As- 
tros, hatten sie als Überraschungs- 
gast für den launischen Tutti Frutti, 
der lieber nach Pardenone gefahren 
ist, im Gepäck, 

Los ging's mit "Les Cactus" wo man 
richtig merkte, wie sich die Lolitas 
so langsam aufeinander einspielten, 
Der zweite Song war ein Knaller, den 
es bisher nicht auf Vinyl gibt und 
der neugierig macht auf die im Som- 
mer erscheinende vierte LP der Loli- 
tas (die Mini-LP "Hara Kiri" nicht 
mitgerechnet), Mit fast schon Ever- 
greens wie "Elle se balance", "Sexy 
sex", "Series Americaines" oder 
"Touche moi" hielten sie das Publikum 
bestens bei Laune, Von der "Hara Ki- 
ri"-mLP kamen besonders toll "Julie", 
"Johnny Guitar" und der Titelsong 
"Hara Kiri" rüber, ein Song der 
echtes Headbangin! auslösen kann! 

Es war halt wiedermal ein gelungener 
Trash-Rock-Abend mit Partyatmosphüre 
etwas was sich garnicht oft genug 
wiederholen kann! 


Olga: "Heute Abend waren wenig Leu- 
te da (ca.100) - in München 


kamen 400!" 
Coco: "Ich hasse Lausi!" 
Tex: "Lausi? Ich hasse Lausi!" 


Was es damit auf sich hat, war nicht 
'rauszukriegen, bin mir aber fast 
sicher, daß es sich um einen neuen 
Kult handelt, 


Werner: "Tex, spielst du auf det 
nächsten LP mit?" 
Tex: "Ja!" 
Werner: "Wann kommt sie raus, wer 
produziert sie?" 
Coco: "Im August, Chris Spedding 
wird sie produzieren" 
Werner: "Heute abend habe ich "Bamb- 
ino" von Plastic Bertrand 
vermißt" 
Francoise: 'Spielen wir nicht mehr, 
Coco will nicht," 


LABYRINTH BACKFLASH: 


WALTONS 


Am 18.10.1989 war es soweit, die 
Hillibilly-Rockabilly-Country-Me- 
taller aus Berlin kündigten sich in 
Würzburg an, Mit "Truck me harder" 
stellten sie klar, wohin ihre Reise 
geht, harder muß es werden und gab- 
en dieses Stück als Intro zum bes- 
ten, Es folgten viele Songs aus der 
"Going Rodeo" und "Truck me hardemr"- 
Platte im neuen Stil, weniger war 
von der "Thank God For..."-LP zu 
hóren; Klassiker wie"Waltons Go" und 
"Waltons Square" kamen besser denn 
je. Mit humorvollen Ansagen hielten 
Sie ihr Publikum bei guter Stimmung 
und dies tanzte wie wild. Dreimal 
verabschiedete sich die Band mit 
"Tschüß, wir gehen einen Saufen", 
doth erst nach der dritten Zugabe 
lieBen die Fans ihre Band in Ruhe, 
Ein gelungener Einstand für die Wal- 
tons in Würzburg, bleibt noch zu 
sagen: live sind sie druckvoller, 
energievoller als auf der etwas 
trocken produzierten "Truck me 
harder"-EP.- i nea 


, diese Band nicht, 


LOLITAS 


Hara Kiri 


pM abbas sali 
Da8 deutscher Pop mit Niveau nicht 
so eckig und intellektuell klingen 
muß wie man es aus Hamburg gewohnt 
ist, bewiesen King Candy am 25.10. 
im Labyrinth, Sie verschmelzen Joy 
Division, 70's Glam bis 77er Punk- 
rock zu einem wundervollen Powerpop. 
Was auf Platte etwas zu wünschen 
übrig 188t, kommt live überzeugend 
und unverkrampft. Die Groupies be- 
kamen keinen der Musiker ab, denn 
man hat ja zu Hause seine Freundin 
und der bleibt man treu! DaB so ein 
Musiker seine Bexuellen Phantasien 
auch ganz anders ausleben kann, be- 
weisen die hübsch abartigen Zeich- 
nungen, die ich aus der Garderobe 
rüberretten konnte, Mahlzeit! 


atin Nhs 


Als langsamste Band der Welt waren 
sie am 8.11.89 im Labyrinth ange- 
kündigt und gewi8 es gab Stücke, 

bei denen man wirklich leichte Gähn- 
anfälle bekam, Der Vergleich mit den 
Göttern des Death Metal Black Sabb- 
ath in den frühen Siebzigern kommt 
zurecht, auf der anderen Seite gabs 
aber auch härtere, schnellere Töne 
dieser L.A.-Kultband, von denen man 
bestimmt auf der kommenden LP, die 
Stephan Groß von den Astros produ- 
ziert und auf Hellhound Records er- 
scheinen wird, hören kann. Die Herz- 
en des zum Großteil unvorbereiteten 
Publikum hatten sie im Sturm erob- 
ert und das mit ehrlichem Rock, 

denn ein Styling hat und braucht 


et 


Werner 
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25.12.1989. 


live 


Ein Dreierweihnachtspackage mit Würzburger 
"Nachwuxband" gabs am ersten Weihnachtfeiertag 
dann noch auszupacken: 

Die KLAGEWEIBER sind wohl Würzburgs beste weil 
einzige Madchen äh Weiber äh Frauenband, die an 
diesem Abend ihr gesamtes Repertoire, námlich 
die drei Songs "Hey Gulasch pep up!", den "Anti- 
Berta Griese-Song" und "Lets go west" zum besten 
gaben, Schon ihr Auftreten war köstlich: Elke, 
Silke, Mia, Susi und Britta im süßen 60erJahre- 
Küchenschürzenoutfit und als Beigabe Martin mit 
verfilztem Haar und Oberlippenbart im oberaffen- 
tittengeilen kleinen Schwarzen als arschwippendes 
Gogogirl! "Wir sind.die Klageweiber/Zeigen unsre 


KLAGEWEIBER 5 
CHOCOLATE CONSTIPATION 
F,U.M.O. 


geilen Leiber/Doch mit euch Machoschweinen wollen be S / . à SN Aen ` | um e 


wir uns nicht vereinen", sangen die Klageweiber 
à capella als Intro und fingen anschließend an 
ihre Instrumente zu bearbeiten, Bass, Humtata- 
Schlagzeug und Schrammelgitarre und Brittas Ge- 
Sang/Schrei klang so wie die ersten Frauenpunk- 
bands Anfang der 80er geklungen haben müssen: 
Mittagspause, Ostro 430 und Mimmi's in einem roh- ; . 
en Aufgu8 oder so, Auf jeden Fall wars so spaBig, Wolfi, Moritz Harald, Jimmy (von links nach rechts): „The For Presidents«. 
da8 sie zweidrittel ihres Programms nochmal 
wiederholen mußten, Und auch wir rufen immernoch 
Zugabe! 

Obwohl es erst ihr dritter öffentlicher Auftritt 6.12.89 Würzburg/Labyrinth | 
war machten CHOCOLATE CONSTIPATION einen über- 

raschend guten Eindruck, was eigentlich auch zu 

erwarten war nachdem ich schon zweimal ihre letz- 
ten beiden Zugaben gehört habe und den eigent- 
lichen Set tragischerweise verpaßt hatte, Der 
Bassist ist nicht so schlecht wie er immer tut 
und baut gute melodiöse Baßlinien zusammen, der 
Gitarrist bearbeitet sein Instrument teils rhyth- 
misch, teils verzerrt, der Drummer fetzt gut los 
und der Sänger kann sogar richtig singen, was 

für Würzburger Verhältnisse schon fast selten 
ist, Powertrashpop kónnte man das vielleicht nen- 
nen wobei der neuangeworbene Orgler noch etwas 
60'sFlair in den Sound der CHOCOLATE CONSTIPATION 
einbringt. Neben ihren Eigenkompositionen spielen 
Sie auch eine einzigartige Version von "16 Tons" 
und als Zugaben geben sie gern ein verpunktes 
"Sur le pont d'Avignon" und zu guter letzt auch 
noch "Surfin' Bird" in der Fassung der Ramones 
anno 77, Eine Band, die ich gern als Support fir i 4 
die FOR PRESIDENTS hören würde! nswert der Gitarrist, der es schaffte, irreschnel 


Contact: Philipp berg, (0 FrankenstraBe 1, 


Als Topact spielten dann F.U,M.O, AND THE FLYING 
BULLETS, Würzburgs beste weil wohl einzige Reggae- 
Bigband mit mindestens acht Leuten (=Orgel+Orgel+ - 
Gitarre+Bass+Drums+Percussion+Vocals+Vocals), die 
wir im náchsten 10,16 MEGAZINE mit einem Inter- 
view zu würdigen wissen werden, so daß wir jetzt 
getrost noch etwas anderes erledigen können, 
Insgesamt eine schóne Bescherung! 
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8706 Hochberg, 


FOR PRESIDENTS live 


Seit Lëngerer Zeit spielten die For Presidents 
aus Schweinfurt, der Stadt der Kugellager und 
Heimat der Suzi Cream Cheese, endlich wiedermal 
in Würzburg und legten im Labyrinth ein klasse 
Konzert hin, Zu viert stehen Wolfi (Gitarre) 
Dr.Knockout (Vocals, Gitarre), Moritz (Drums) 

und Jimmy (Bass) auf der Bühne und lassen es 
krachen; der Bassist übrigens im Blaumann samt 
riesigem Gabelschlüssel und der Frontmann in un- 
möglichen Hippie/70erJahre-Klamotten und einem 
Kieferknochen am Bande um den Hals. Live sind 

The For Presidents deutlich heavier als das, was 
ich bislang von ihnen auf Tape und der Vorabca- 
sette zu ihrer forthcoming LP, für die sie glaub 5 
ich immernoch ein Label suchen, gehört habe - 
aber gerade das kommt live umso besser, Drummer 
und Bassist untermauern diesen heavy Gitarren/ 
Garagenrock und bieten ein gutes Fundament für 
die herrlichen Gitarrenriffs und -soli. Bewunder- 


le Riffs sauber hinzukriegen. Bei einer Zugabe 
dacht ich mir dann auch, wow, das klingt wie ein 
Riff das auch schon mal von den Milkshakes ge- 
spielt wurde, nur nochmal doppelt so schnell} 
Aber nicht nur das, Auch langsamere Stücke lassen 
bei den For Presidents keine Langeweile aufkommen 
sondern können mit Leichtigkeit überzeugen, vor 
allem wenn beim Zweigesang der Rest der Band 
grinsen muß. Und vor allem "Psycho" ist ein herr- 
liches dieser getrageneren Stücke, die übrigens 
deutlich in der Minderzahl sind, mit einem un- 
heimlichen Anfang und einem einfach tollen Riff, | 
Und wenn die vier For Presidents schnell + lang- GO 
sam in einem Song kombinieren ohne dabei über Ir 
ihre plötzlichen Tempowechsel zu stolpern, dann 

Y 


a 49404 


oder (0561) 57535176. 


kann ich nur noch begeistert. sein, Daftir nimmt 
man sogar quietschende Ohren in Kauf und stellt 
sich direkt vor den PA-Turm rechts vorne um mehr 
zu sehen + hören, Laut genießen! 


e — Tr. 
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AF. Woversabas 49 
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MOROSO PROMOTION 
£ 


we s@etiert in Würzbür 


i J) Die schweiBtreibende Rocknacht: 
EA 


THE SLAWHEADS (bekannt aus 


dem TOTE HOSEN - Vorprogramm 89!) 


& ANGELUS (die Senats- 


rockwettbewerbsgewinner 89 aus Berlin) 
Labyrinth; Beginn 21.00 Uhr 


Endlich in Würzburg! Feinster Gitarrenpop 


mit) HE TRUFFAUTS & support 


Labyrinth; Beginn 21.00 Uhr 


SKA, SKA, immer nur SKA! 

Wir feiern Fasching mit SKAOS 
eine der auch im Ausland beliebtesten 
deutschen SKA-Bands. It's Party! 


Lab ~Beginn 21.00 Uhr 
ECCO 


Sc hi ee 


NORDS 


PROMO TI OA 


Tel.0931/26711 


taf oum ber bss 


N'Gewel Saf Sap 
auf dem |. Afrika- 
Festival 1989 
Foto: Weiflbach 


Jeden |. Montag des Monats: 

Radiotime - »Musik aus Afrika« 

21.00 Uhr, Radio W 1 

1.1. - Musik aus Senegal mit Gorgui Gueye 

5.2. - Musik aus Guinea mit Jango Keita 

Jeden 1. Mittwoch des Monats: Afrikanischer Abend mit Musik und Essen 

21.00 Uhr im Chambinzky 

im Mai: Monat des Afrikanischen Films in Zusammenarbeit mit dem City Filmtheater 


.. und last not least: Der endgültige Termin für das 2. AFRIKA FESTIVAL: 
1.-3. Juni 1990 auf der Talavera-Wiese 


STOP'N GROW 


Falkenhof, 8.12.89 


Reibung erzeugt wärme. NRG wird fr 
ei. je mehr schnittstellen / kante 
n desto. rauh + schwer. 

Oder leicht und leer, aussage / dr 
uck durch losgelöstheit - nicht sa 
gen - nicht fragen - die sicherhei 
t des überflusses. 

Wozu auch messages, kann denn nich 
t jeder für sich selbst denken /fü 
hlen. 


STOP'N GROW (Shop'N Go!) schweben 
zwischen beiden polen. ein inkonk 
retes soundgebilde das genauso wi 
e die optische darbietung in ihre 
r gesamtheit ständig in sich zusa 
mmenzubrechen droht - weit außer- 
halb jeglicher form / norm - es j 
edoch und stattdessen munter schw 
ank-end in der spektralbreite von 
kabarett - white noise - blues - 
etc. weiterplütschert. 

Verliert ein musikant die lust ve 
rläßt er die bühne - verstört das 
ohnehin teilweise überforderte pu 
blikum ein klein wenig mehr - ode 
r präsentiert die lust an der lus 
tlosigkeit live. 


STOP'N GROW sind ehrlich, zu sich 
selbst und ihrem publikum. kein g 
aukelspiel sondern nackte realitä 


Wobey der begriff realität natürl 
ich auch ein individueller ist - 
"Jeder lebt in seiner eigenen Rau 
m / Zeit Sphäre" - je nach inter 
pretation, versteht sich. 

Oder wie würden sie: 


"Wann gibt es endlich Frieden auf 
dieser Welt 7" 


(Chacko) 
interpretieren / verstehen wollen 
5 


T 


VOCALS, , / A 


BARS, | | Är ese -. 
esce vå LEAD VOCALS ON 
Pac 


>] sesBttüSm cans, úrið 


Kastenhof, Ochsenfurt 27.12.89 


&) Weltpr&miere der Maschinensinfo 
nie RALF SCHUSTER's, der damit in 

den kreis ernstlich begabter naohw 
uchskomponisten vorgestoBen ist u. 
in fachkreisen bereits als potenti 
eller kandidat für den "goldenen p 
hón '90" gehandelt wird. 

Mit der "Maschinensinfonie" wurdäh 
letztendlich der crossover zwische 
n lengjührigen Tödliche Doris höre 
n, kabarettpraxis und schriftliche 
n Ausdruck vollzogen. 

Nach den einführenden Worten des D 
irigenten Ralf Schuster's wurden d 
ie beiden Sütze der Sinfonie; 1. A 
1 Dente (?) - langsam, 2. Allegro- 
- langweilig vom Maschinenorcheste 
r (Ullrich Stöhr - 4 Spur Tonband, 
Robert Weber - Megaphon, Stefan He 
tzel - Radio, Sabine Krackhardt = 

Projektoren) interpretiert. 


crashing wolf 
Schuster & weber 


MULTI POP TOUR 


b) Alz der Applaus verklungen war 
10.dezember 89 


EN e ur fragen leitete der Moderator (verkörpert 


doch nicht verzagen - der nächste! 


S / N / G auftritt kommt gewiß, 
irgendwann in diesem theater.... 
(u. wenn es erst in jahren is') 


 BEYSETZUNG 12/89 (1. Reunion): 


Orlando Schmidd - Percussion 

Der Scheich - Percussion 

Arno H. - Gtr / Voc / Perc 

Chacko - Bass / Voc 

Karl Brennt - Artistik / Perc 

Iwan - Gtr 

War - wie immer - nur für hartgeso 
tteneg die wüste der stadt / alles 
schon verplant / gesagt / getan / 
ewige wiederholung in immer neuen 
arrangments. 

Die kunst frei zu sein ohne 

andere zu beengen. 


es dozierte 
"chronist + analytiker 
69N&F 


Guten Abend. 


j akw 


wiirzburg 


splitting image 


CRASHING WOLF, dessen gitarrenspie 
1 mit backing tapes + mittsiebzige 
r videoshow ja allgemein bekannt s 
eyn dürfte nach einem KABARETTISTE 
N (wie hie8 er nur), der die not z 
ur tugend machte und offen über si 
ch und die welt (u.a. die qual der 
wahl, die qual des sozialhilfeempf 
üngers) nachdachte und dies gelege 
ntlich mit flotten wortspielereyen 
auflockerte waren'z nicht unbeding 
war zwar für 'nen guten zweck, doc 
h der abend kulminierte naturgemäß 
bei SCHUSTER & WEBER, denen nach d 
Scharfrichterbeil - Zuspruch (was 
für ein preis) deutlich mehr inter 
esse entgegengebracht wurde - ja m 
an konnte sogar eine latente berey 
tschaft zur ernsthaften auseinande 
rsetzung diagnostizieren - mit ihr 
em ackiuellen set gelang es ihnen 
dennoch den in sie gesetzten erwar 
tungen zu entrinnen und waren noch 
besser + hárter; "Tanz den Tanz um 
das Goldene Kalb", 

SPLITTING IMAGE, die acktuelle for 
mation um Sabine + Gerhard (of Mes 
omere Grenzstruktur / Stranded 69 
fame) hatten danach einen recht sc 
hweren strand äh stand, es war spä 
t, preistrüger waren sie auch nich 
t, etc. 

fand es etwas unausgereift, dürfte 
nicht der höhepunkt ihrer karriere 
alz rockstars gewesen seyn. 


durch R.S.) geschickt über zur vor 
Stellung der in arbeyt befindliche 
n T"EP "Kompositionen für 1,2,5 

oder mehr Töne" nach Franz Weghard 
t, interpretiert von RALF SCHUSTER 


'U. ROBERT WEBER, Minimalmusik, nic 


ht ohne volkstümlichen Charakter - 
&uch dies ein erlebnis für sich d. 
das publikum sowoKl forderte alz a 
uch ihm etwas gab. 

c) Im anschluß präsentierte ULRICH 
STÖHR eine längere, tendentiell ma 
kabere kurzgeschichte, nicht ohne 
witz und verstand, dafür ohne arti 
kulationsproblemäh. 

d) Worin der Abend seinen Ausklang 
fand. Visuelle Freuden, von RALF S 
CHUSTER auf Super 8 gebannt, 3.mal 
2 Minutengesamtlänge aus dem theme 
nbereich surrealistische pop art i 
m DaDaDub a) schuhe + farbe b) das 
kleine schauspiel (feat U. Stöhr, 
essend sowie die frage nach dem si 
nn des daseinz) c) die zeichnung a 
uf der leinwand + spätfolgen. 


War froh dort gewesen zu seyn. 


PETER AND THE TEST TUBE BABIES 


Labyrinth, 20.12.89 


Jeder lebt in seiner eigenen raum/ 
zeit sphäre, Peter & Test Tube Bab 
ies erwecken die von '77 wieder zu 
m leben. 

Sollte men fast nicht glauben, daß 
diese Combo seit 12 jahren (noch à 
azu in originalbesetzung) on the r 
oad ist; keine spuren von alters - 
müdigkeit, keine fetten bierwampen 
- im gegenthum: 

gut aufeinandereingespielt fegen s 
ie eine frische musikalische brise 
unkrock mit melodey + drive von d 
Bühne in den stickigen raum, inkl. 
dreier zugaben. Ah yes, I can't wa 
it until "September". 

Ein mehr alz gelungenes concerto, 
bis an die grenzen der erschöpfung 
für alle beteyligten. soll mir noc 
h mal einer was von 'punk is dead' 
erzühlen, solange es noch acts wie 
PETER AND THE TEST TUBE BABIES zu 
erleben gibt kann man nur mit eine 
m herzlichen "Fuck Off" antworten. 
Sollte an dieser stelle auch 
ein "dankeschün" an Paul nicht feh 
len (PPP, Franz Kummer, Burkarder 
str. 35, 8700 Wü) dem diese veran- 
staltung, seine letzte in diesen 
ráumlichkeiten aber nicht seine le 
tzte, zu vertankähn war. 


kurzes exklusiv statement von Pete 


ROIR's wonderful cassetie-only catalog includes, but is not limited to: 


Buzzcocks Bad Brains 
Adrian Sherwood ? & Mysterians 
Black Uhuru Lounge Lizards 
Yellowman Richard Hell 
Ruts DC Prince Far I 
GG Allin Joe "King" Carrasco 
Durutti Column Skatalites 
Peter Gordon Mute Beat 
Johnny Thunders Christian Death 
Suicide Stimulators 
UK Subs Dictators 
Dickies ` 

„AND MORE!! 


Our guarantee: ROIR releases are available only as casseties 
and will not warp, scratch or gather dust and greasy 
fingerprints as you-know-what will. You can find ROIR 
everywhere al stores that count 


r & Test Tube Babies für 10.16 les WRITE FOR OUR FREE MAIL ORDER CATALOG. 
er zur lage: 1 ROIR, 611 BROADWAY, SUITE 411, NEW YORK NY 10012 
FRP nE M Gg ". (212) 477-0563 


SEH? vESHRIER VEREHRER. 
HAREN SE SOY DE KOMPLETTE 
TOF HYSDISTUVG? wem? Dav 
RIFTEN Wi INVE INGER EM 


MOTVERSAMD Av” 


JEFF + CHUCK + ROB 
iDEFOLIANTS 


W 71, 25.12.89 


boten für den Club einen würdigen 

abschluB der 80er. 

Ein tatkrüftiges trio das bereytz 
seit Oktober '85 in b/dr/gtr beset 

tzung musiziert. 

(und erst kürzlich via Angry Fish stückpreis 
seine debut lp"GRRR"...siehe auch 


kurz & scherzlos). LP-BARCELONA CIUDAD 20DM 
Ihre zeitgemäßer Gitarrencrossover | | | seen Hood RT ARRIBA Dir.“ SUE 
- nicht ohne witz dargeboten, getr S AR 

eu des imaginären slogans "spaß fü PEREAT ANB RBA ORT? SUM 
r alle" - konnte zwar den MANOWAR- ERCHDGE PERU: UP. tis 
fan nicht überzeugen aber dafür fa + LIFETRÓTE! t1 11 t1 t | 35DM 


st allenthalben aufrichtige begeis 
terung entfachen. 

pas Set - wie die LP eine tendenti 
ell zwiespültige obgleich kompakte 

angelegenheit schwankte zwischen g EN LU AR rein VERGESOEN GE ae 
genial; instrumentals mit 50/6U-er 
filmmusik touch, surf hitz wie "Ba 
d Day At The Beach" und weniger ge 
nialen, dafür kráftigen rocksongs, 
dazu neues von der für dieses Früh 
a angekündigten 2. LP (Angry Fi 
sh 

und hits wie "Art Is Dangerous", 
die einfach zeichen setzen. 


(vertriebe bitte unsere Vertriebspreisliste anfordern! 


ALLES ENDPREISE, ALSO INCLUSIVE PORTO UND VERPACKUNG. 
SCHICKT BESTELLUNG UND GELD (SAR) AN: 
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"MESSAGE" 


Das Auto hált im Hof. 4 Typen 
Stehen da. Laden unsere 
Anlage aus. Jeder von ihnen 
ist 2 m breit und 2 m hoch. 
Eine Bassbox unterm linken 
Arm. Einen Gitarrenverstárker 
unterm rechten Arm, in den 
Hánden ein Paar Hángetoms und 
die Bassdrum. Keine Band der 
Welt hat so gute Roadies. Wir 
bauen das Zeug auf der Bühne 
auf. Der Saal ist noch leer. 
Erste Vorstellung: 14.45 h. 
Mir sitzen da, rauchen, 
unterhalten uns mit unseren 
Helfern. 14.30 h: Schnell 
noch mal pissen gehen. Dann 
die Instrumente stimmen und 
dann stehen wir auf der Bühne 
und warten. 14.45 h: Die Tür 
geht auf. Zehn Leute rennen 
nach vorne in den Saal, als 
wäre ihnen der Teufel auf den 
Fersen. Dann noch 20, dann 
wieder 10. Immerso weiter. 
Schließlich ist der Saal, zu 
gut 2/3 gefüllt. Aber es 
passiert überhaupt nichts. 
Wir stehen da, ich kaue am 
Filter meiner Kippe rum. 
Totenstille. Die dungen da 
unten sehen sich irgendwie 
alle einander ähnlich. Sie 
warten auf irgendwas. Alle 
100. Ganz hinten in ihren 
Augen leuchtet irgendwas, So, 
als wäre da noch irgendwas 


gewesen, was sie schon fast 
ganz und gar vergessen haben. 
Ich fange an zu spielen, 
versuche mich auf mein Spiel 
zu konzentrieren, aber ich 
kann den Blicken nicht auswei- 
chen. Immer schaue ich.in die 
leicht verfallenen Gesichter, 
auf die leicht geöffneten 
Minder, auf Arme, die tätowiert 
sind, auf Zweimeterbullen von 
Menschen. Aber auch ganz 
kleine, mickrige Kerlchen 
sitzen unten. Nach dem zweiten 
Chorus setzt die Band ein. Da 
ist Gottseidank noch etwas 
hinter mir. 2 Mann, aber 
welch ein Krach. Ich fühle 
mich nicht mehr so allein. 
Und dann erhebt sich meine 
Stimme. Mir kommt es so vor, 
als sei sie ganz leise, halb 
erstickt von den Blicken und 
den Gesichtern. Sie bleibt 
stehen, mitten in dem Saal, | 
in dem die Akustik so schlecht 

ist, Sie bleibt stehen, der 
Ton schwingt nicht, er stürzt 
irgendwo in der Gegend der 
zweiten Stuhlreihe ab. Ich 
versuche lauter zu singen,aber 
es tut sich nicht viel. Ich 
warte auf das erste Solo. 
Endlich. Die Gitarre schreit 
verzerrte Heultóne, der 
Verstárker spuckt Feuer, der 
Bass pulsiert wie ein Herz- 
schlag und die Drums dahinter 
betten alles in einen lauten, 
lauten Rhythmus. Doch alles, 


was heute von der Bühne kommt 
ist einfach schwach. "I like 


the way you walk"... ein 

kurzes Grinsen irgenwo hinten 

links. Das erste Stück ist schmerzen, er brennt, der 
vorbei. Verhaltenes klatschen, Schädel dröhnt immer lauter 
ein paar Pfiffe, ein paar und lauter, "YOU KNOW I'M 
Schreie. Ich versuche . mich HERE, EVERBODY KNOWS I'M 
jetzt voll auf die Stimme zu HERE". Schluß. Erleichterung. 
konzentrieren. Ich singe sie wie gejagt. Alles drängt Wieder 4 Typen karren unser 
lauter und lauter. Die Zeit nach vorne. "Wo gibts hier Zeug zurück zum Wagen. Einla- 
geht vorbei. "When you see das, Bier". Ich sitze immer den. Ein älterer Mann kommt 
those big tears in my eyes", noch auf dem Bühnenrand, her, sagt "150 Mark. Wir 
ganz langsam, dahinter ein einen Meter von den gierigen überweisen" und geht wieder. 
Aufkreischen der Gitarre, Blicken entfernt. Ich zucke Wir steigen ins Auto und 
"When you SEE THOSE BIG TEARS die Schultern. Als ich aufstehe fahren los. "Scheiße" sagt 
IN MY EYES!!!" immer lauter fühle ich mich um Jahre Church. Die 4 Typen gehen 


und lauter. Einer in der gealtert. Ich stehe da und wieder in ihre Einzelzellen. 
dritten Reihe rechts verkrümmt schaue sie an. 150. - „sdinds Wir haben gerade im Jugend- 


sich etwas komisch. Ein diesmal. Der Saal ist voll. knast Ebrach gespielt. 
kurzes, lautes Aufschluchzen. Alle sehen einander wieder 
Zwei Mann bringen ihn raus. áhnlich. Stille im Raum. 
Die Blicke werden scharfer. Warten. Spannung. 300 glühende 
Eine Spur HaB kommt hinzu. Nadeln von Augen stechen in 
Bitterkeit. Nach einer 3/4 mein Fleisch. Jetzt ist der 
Stunde ist die erste Vorstel- Haß schon größer, aber auch 


lung um. Gemurmel, noch etwas die Verzweiflung und sogar 
Klatschen. Dann ist der Saal die Gleichgültigkeit. Das 
wieder leer. Wir reden weniger Spiel geht wieder los. Wieder 
als sonst miteinander. Meine das Kämpfen um ein bißchen 
Hände zittern, mein ganzer Anerkennung, die nicht möglich 
Körper zittert leicht. Meine ist. Kämpfen dafür, daß wir 
Stimme ist schon leicht ein kleines Stück Leben hier 
heiser. Zweite Vorstellung: rein bringen kónnen,was nicht 
15.45 h. Draußen kommt gerade móglich ist. Aber wieder 
die Sonne hinter den Wolken verhallt und erstickt es 
vor. Draußen (The: su is irgendwo, nun schon dicht vor 
shining although it's raining dem Bühnenrand. Nicht mal zur 
in my heart). 15.45 h: Die ersten Stuhlreihe dringt es 
Tür geht auf. Wieder rennen noch. Nicht einmal mehr zu 
den Typen die vor der ersten 
Reihe auf dem Boden lungern. 
Wieder versuche ich zu kämpfen 
gegen 300mal Nichts in den 
Augen. Lauter und lauter, 
dann fange ich an zu schreien, 
das Wasser läuft mir in die 
Augen, der Hals fängt an zu 


An normalen 
Tagen 
geschehen Dinge 
wie diese 
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IN: hast du schon die sachen vom lars gesehen ? - al 
les pubertüre schweinereien, sagt sie und lächel 
t vieilsagend. ja, hab's mir kurz angesehen, auch de 
n rest; ACTION, FANTASY, SEX, ein wenig SCHWARZER HU 
MOR, verstreut über ein paar stelltafeln, ein paar ; 
erahmte originale hier und dort, auch an den wänden, 
(einen mini-comic beim eintritt) alles nicht schlech 
t, d.h. keine besonderen aus- und einfülle. 
viele hübsche bunte (auch ein paar s/w) bilderchen m 
it sprechblasen untendran, mittendrin, zwischendurch 
- hátt' ich geld übrig, hättäh ich mir noch einen co 
mic gekauft alz einschlaflektüre. sogar der U - Comi 
X prásentiert den kettensüger war da. 


TERMEZZO: Arno taucht auf, wie findest es hier ? ich 

findz zum kotzen langweilig. Ich schau zur 
theke wo ein paar verlorene gestalten an ihren drink 
s nippen, sich gelangweilt bemühen ámusiert zu wirke 
n. danke, es geht. sage nichtz, zünde mir eine zigar 
ette an, biete Arno eine an. Prince Denmark, weder M 
arlboro noch Camel. Arno geht. 


SAUBERBERG 


i 


OUT: Schon wieder so ein abgetakeltes pseuđo arty fa 

rty event. Ich könnte kotzen, gehe doch mit zum 
anschließenden kalten buffet obwohl ich keinen hunge 
r habe, zigarettenautomat streikt auch noch, hilft m 
ir, hervorragender service. zurück zum buffet, was v 
erspreche ich mir davon nichts. der moderator von vo 
rhin rennt mir nach, will wissen wer ich bin. ich sa 
g's ihm, er ist glücklich, die anderen braucht er ni 
cht zu fragen, kennt er eh nicht, seine pflicht ist 
getan. Er geht. Ich wende mich dem buffet zu. Im ste 
hen essen ist nicht, alzo im gang kauernd kauen, so 
ein kalauer, selbst schuld, immerhin kriege ich hier 
den fake-jazz nicht ab, ist auch was, danach ein gla 
s sekt und raus. 


SALOON 


COMIC 


"i RK IAS MÖTE 3 LEGAL TEMBER 


“OW au DEBTS PUBLIC ANC PRIVATE 


Eine zigarette nach der anderen geraucht, angeödet v 
on dem ganzen. Michi lacht und freut sich die ganze 

zeit, ist ja auch kein wunder als comichändler auf n 
em.comic - saloon. auf oder ir, (e Geeks ra tor findet 
Sich auch unheimlich gut und fy. mE Stisch, s 
ieht er heute nicht wieder siji parett er 


doeh angezogen ist. Ist Noch 
ein Comic mit 'ner großen i No 
Immerhin ist endlich mal "be Níu. Jett: ich 
mir auch richtig bewußt Nele e eutäh 
aus der wäsche sehe, isgf kleide 
r machen leute, ha, g% sind s 
chön aber unwichtig fick, nic 
ht die fassade. 

Und das lokalÆð ist auch da, oder ist es ein 
vom lokal fein- u. hobbyfilmer ? schau(!) 
comiczei cwi ilen anwesenden zeichnern, starri 


e€nschlieBlich spontan in erscheynun 
f (-brothers ?) figur - und den süßen 
f C er ist süß und symphatisch. traum - 
boy '89. R% selbstbejahend. AuBerdem mag ihn ja 

und die muB es wissen, also kein schlechtes wort übe 
r irgendjemanden, geschweige denn unterfranken's com 
ic szene. 

Ist ja irgendwo doch ein löblicher versuch und Gerd 

Bauer lächelt sardonisch im gang stehend und sagt "F 
ies, nicht" zum thema schwarzer humor, nachdem ich i 
hn trotz vorstellung des n. s. & s. moderators mit A 
tze verwechselt habe, natürlich nicht aufgepaßt und 

mich über den kettensäger auslasse während er zustim 
mend weiterkaut. 

Schon wenig später fragt mich nach dem neuen 10.16 u 
ich bin frch rauszukommen und die wäsche abzuliefern 


ET g ^ 
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8 Das Capt x 
1987 in Karlsruhe statt, zu dem das Mainzer Label 
Selektion zwei Jahre spáter nun eine Schallplatte 
veröffentlicht hat, Diese ist allerdings keine 
Live-Dokumentation in Form eines Samplers mit den 
dort aufgetretenen Gruppen & Künstlern wie Nicol- 
as Collins, The Hafler Trio, Christian Marcley, 
Nachtluft, P16.D4, Psychic TV, S,B,0.T.H.I., 
Elliot Sharp und den Asmus Tietchens, sondern 
das von diesen Leuten eingespielte Liveprogramm 
wurde für diese LP nochmals verarbeitet und re- 
organisiert. Auf der ersten Plattenseite wird 
diese Neustrukturierung durch P16.D4 vorge- 
nommen indem sie einzelne Fragmente verschiedener 
Beiträge vertikal wie horizonal (also über- und 
nacheinander) neu zusammensetzen. Auf der zweit- 
en Seite wird die erste nochmals weiterverarbeit- 
et und von Asmus Tietchens, S,B.0.T.H.I. und 
WE Nachtluft reorganisiert, Diese Platte macht es 

' dem Hörer zwar nicht leicht, ist aber gerade vom 
Konzept her eine interessante Sache, zu dem auf 
dem Cover der LP ein paar Worte zu lesen sind, 
Wer will, kann sich den Festival-Katalog mit Bei- 
tragen und Statements von den einzelnen Mitwirk- 
enden ebenfalls bei Selektion besorgen, 
Contact: Selektion, Mönchstraße 25, D-65 Mainz 26, | 


Nach neuen Möglichkeiten, Klänge zu strukturieren 

ohne auf althergebrachte Musterlösungen zuriickzu- 
greifen, das war schon immer ein Hauptanliegen der 
audio- und visuellen Unternehmung SELEKTION aus 

Mainz, Ausgerechnet bei einem der Neuen Musik ge- 
widmeten Sonderkonzert im Rahmen der 14. Leipziger 
Jazztage hatten die verschiedenen Kiinstler/Musiker 

von SELEKTION Gelegenheit, ihre Arbeitsweise 'Live' 

zu präsentieren. Unter dem Projektnamen SLP , da zu 
diesem Zeitpunkz Mitglieder von S.B.O.T.H.I., LLL 

und P16.D4 daran beteiligt waren, reorganisierte man 
das Material der vierten Seite der Doppel-LP "Nichts 
Niemand Nirgends Nie!" von P16.D4 und $.B.0.T.H.I. 

mit Hilfe von vier Plattenspielern und einem Personal- 
computer, Die acht Kanäe (da stereo!) der Turntables 
fungierten als Ausgangsmaterial, als Input, welches 
über eine computergesteuerte Relaisstation geleitet 
wurde. Hier wurden nun nach programmierten rhythmisch- 
en Patterns die ankommenden Signale der acht Kanäle 
durchgelassen oder nicht, also sozusagen "perforiert", 
und dann über's Mischpult zu den vier Lautsprecher- 
türmen der PA geleitet, wo zwischen jedem Paar der 
neu-strukturierte Noise des jeweiligen Plattenspiel- 
ers ertönte. Am besten konnte man dies erleben, wenn 
man um die in dér Mitte des Raumes angeordneten vier 
Turntables herum spazierenging, lauschte und beob- 
achtete, denn an jedem Punkt kannte man so andere 
Eindrücke gewinnen, Bei SLP wird allerdings nicht 

nur durch den Computer verfremdet, sondern auch durch 
die vier Mitstreiter, die die Plattenspieler bedienen. 


3OVLZZVf H3OIZdI1 bl í 


KÉ cog Jaquardas "og uap ‘puaqeuuos 


Denn durch Halten der Nadel an einer Stelle der 
Rille, durch percussiven Einsatz oder durch einfaches 
Laufenlassen konnte schon am Anfang dieser Manipula- 
tionskette Reorganisation realisiert werden, 

Bei ihrer Performance in der Leipziger Peterskirchm 
wurde nach der Aufführung des Stückes neben Erlàuter- 
ungen zu Konzept und Technik auch die als Ausgangs- 
material dienende Platte, die ja eigentlich auch 
schon Quintessenz aus verschiedenen Verfremdungs- 
prozessen ist, nochmal pur vorgespielt und danach 
die Aufführung wiederholt, so daß man nun die Vor- 
gehensweise von SLP besser nachvollziehen und ver- 
stehen konnte, Und das live vorgeführt zu bekommen 
bringt dann auch mehr als wenn man nur den Ender- 
gebnissen auf Schallplatte zuhórt., (Das ist áhnlich 
wie beim Freejazz: wenn man ihn genießen kann, dann 


meist nur live!,..44,;) 
mr.boredom 


L3 von Werner Herrmann 
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Werner: Ditti, dein Gesang findet 
nicht bei jedem Kritiker 
Begeisterung, stört dich 
das? 

Ditti: Stät micht nicht. 

Andy: Ich finde Dioxins Stimme gut. 
AuBerdem paBt sie auch gut zu 
ihm, Wenn sie im Metal Hammer 
z.B. schlecht wegkommt, dann 
liegt es ganz einfach daran, 
daß man in dieser Szene ne 
andere Stimme braucht. 

Werner: Da gehts dann darum, wie- 
viele Oktaven ein Sänger 
hoch kommt! 

Ditti: Genau! 

Werner: Bassisten kommen und gehen, 
ihr habts wohl nicht so mit 
Bassisten, oder? 

Andy: Es ist schwer für uns den 
richtigen zu finden. Der eine 
hat kaum Zeit, der andere zu- 
viel (Mattus). Das Herz von | 
Vani schlägt nun für die Dal- 
tons. Außerdem hat er die 
richtige Anlage, nämlich Mar- 
shall, 

Werner: Euer Schlagzeuger gefüllt 
mir nicht so, finde ihn 
ziemlich uffta uffta- mäßig 

Ditti: Daas stimmt nicht! 

Andy: Ich verstehe nicht was du 
meinst. 

Ditti: Da ist ein Haufen Wechsel- 
rhythmus drinnen, viel Beat- 
wechsel, 

Andy: Der macht nen Bassdrumwechsel 

wie kein zweiter, du mußt 

mir erstmal einen zeigen, der 
die Bassdrum so schnell und 

so viel spielt, Unser Schlag- 
zeuger spielt gerade keinen 
Pogo, ist fast schon poporie- 
ntiert, der groovt halt. Viel- 
leicht liegts dran, daß wir 
nur 8Spur aufnehmen, den wen- 
igsten fällt auf, daß wir ei- 
gentlich ungerade Takte drin 
haben , die fast schon ins 
jazzähnliche gehen, Der 

spielt nicht bum-chack-bum- 
chack, der spielt bum-bum-bum- 
bum-chack (macht es vor). Dem 
Howl z,B. ist das aufgefallen, 

Werner: Wieviele Platten verkauft 
ihr, wie hoch sind die Auf- 
lagen? 

Ditti: Wir kaben bis jetzt nur immer 

limitierte Auflagen gepreft, 

Andy: Bevor wir nachpressen, machen 
wir lieber gleich ne.meue, 
Die ersten beiden LPs sind be- 
reits vergriffen, 1000 Stück 
verkaufen wir von jeder, 100 
davon sind für Promotion, In 
Deutschland sind 1000 verkauf- 
te LPs für Independents ne 
Goldene. Der Boa gibt seinen 
Bands für 1000 verkaufte ne 
Goldene, Die Norm bei Indie- 
Labels in der BRD liegt bei 
300 verkauften Platten, 

Werner: Ist das gescháftlich ge- 
sehen nicht unrentabel? 

Andy: Du mußt die Kosten niedrig 
halten, damn rentiert sich 
das schon, Zwei Wochen in ei- 
nem 24Spurstudio wie Jingo De 
Lunch kónnen wir uns nicht 
leisten, Wir nehmen in einem 
8Spurstudio alles in zwei Tag- 
en auf, Wenn ich wüßte, daß 
ich 10,000 LPs verkaufen würde, 
würde ich es genauso machen, 


Werner: Ist Würzburg ein guter Aus- 
gangspunkt für eine Band? 
Ditti: Liegt genau in der Mitte von 
Deutschland, außerdem kommt 
von uns keiner aus Würzburg, 
Ich komme aus Schweinfurt 
und bin Exil-Würzburger. 


SEIT drei Jahren bereichern 
Sie Würzburg's Musikszene, 
d. h. bei den DALTONS 
jedes Jahr eine LP und un - 
zühlige Gigs. 

Vom Alkoholkonsum ganz zu 

schweigen. 

"NACH DREI JAHREN FANGEN 
MANCHE BANDS  ERSTMAL AN 
IHRE ERSTE LP AUFZUNEHMEN", 

so Gitarrist Andy. 

Ihre Musik zu beschreiben - 

nicht einfach. Wenn Punk, 

dann noch am ehesten à la 
melodischen Ami - Hardcore. 

Also will ich das ganze mal 


DEATH - METAL - PUNK'N'ROLL 


nennen. Death für D. Dioxin 
's Stimme und Texte die zu - 
meist von der schweren Natur 


katastrophe des Lebens handeln. 


Ditti 


und Andy Kummer zu 


Aber lest selbst was 
Didxin 
erzühlen haben. 


Andy: Ich komme aus Amberg, bin 
Exil-"ürzburger wegen Frauen- 
geschichten, Vanino wohnt in 
Regensburg und Becki in Am- 
berg. 

Wermer: Macht Würzburg Spaß, kul- 

turell gesehen? 

Ditti: Nee, frag mich sowas nicht, 
ich bin d& unparteiisch. 

Andy: Ich gehe kaum weg in Würz- 
burg, das sagt eigentlich 
Schon alles, hóchstens auf 
Konzerte, Es gab ja lange 
überhaupt nichts bis wir im 
AKW angefangen haben, für 
die war ja Punk lange Zeit 
das letzte, Was sich im La- 
byrinth entwickelt finde 
ish super, 

Werner: Wo ist euer Proberaum, wie 

oft probt ihr? 

Andy: Der Proberaum ist in Amberg 
und ist optimal, d& stehen 
4-5 Marshalls rum, ne PA wie 
im normalen Club, man kann 
dort die ganze Nacht spielen. 
Oft fahren wir nicht hin, 
meist wenn wir neue Stücke 
haben zum einproben oder vorn 
touren. 

Werner: In den meisten Bands 

schreibt der Gitarrist die 
Songs, wer ist bei euch 
fiir den musikalischen Teil 
verantwortlich? 

Andy: Die meisten mache ich, 

Werner: In welchen Situationen 

kommen dir die Ideen fiir 
die Songs? 

Andy: Beim Autofahren, ich singe 
eine Melodie, finde sie gut, 
merke mir die Noten, zuhause 
schreibe ich dann den Song. 

Werner: Die besten Ideen kommen 

also ungezwungen? 

Ditti: Ich kann mir nicht vor- 
stellen, daß man im Kalend- 
er stehen hat Mittwoch kom- 
ponieren, das wäre Schmarrn, 

Werner: Wenn die Musiker in einer 

Band immer besser werden, 
besteht die Gefahr, daB die 
Songs schlechter werden, 
Beispiele wie S.L.F., Test 
Tube Babies, Clash belegen 
sowas, 

Andy: So gut wie ich jett bin, war 
ich vor drei Jahren auch, Es 
kommt darauf an, was das Pub- 
likum erwartet, Die Ramones 
spielen seit 13 Jahren das 
gleiche, der Gitarrist Könnte 
sich kein Soli leisten, 

Werner: Ist doch großartig, wenn 
man in so ner Qualität wie 

die Ramones das durchhält, 


Andy: Das hat nichts mit uns zu 


tun, Wir hatten von Anfang 
an keinen einfachen Stil. 
Das ist eine andere Voraus- 
setzung. 


Werner: Managt ihr euch selbst? 
Andy: Wir hatten mal einen Managey 


&ber das haute nicht hin, Am 
besten haut es hin, wenn man 
alles selbst macht. Man 
braucht viel Zeit und Geld, 
weil man einiges auslegen 
muB, Mein Telefon ist z.B. 
momentan gesperrt, 


Werner: Würdet ihr auch zu einem 


Majorlabel gehen? 


Andy: Wenn die Verträge o.k. wär- 


en, ja. Es gibt Vertráge bei 
der Industrie wo die 300.000 
DM in dich reinhängen; wenn 

du den erwarteten Erfolg 

nicht bringst, hast du 500.000 
DM Schulden, Dann stehst Du 
unter Streß weil du wirklich 
was verkaufen mußt, Ton, 
Steine, Scherben gings z.B. 
80, 


Werner: Ditti, um was gehts in 
deinen Texten, Da werden 
meist die Schattenseiten 
des Lebens beschrieben, 
ich finde vieles ziemlich 
verwirrend, 

Ditti: Ich bin halt so'n Depres- 
siver (mit grinsender Mie- 
ne) Vieles ist auch mit 
Witz und ziemlich ironisch, 
Ich will ja eigentlich ei- 
gentlich auch garnichts 
sagen, 

Werner: Ist die Band mit den Text- 
en zufrieden? 

Andy: 80%ig. 

Ditti: Was sind denn Sachen für 
dich, die Spaß machen? 

Werner: Sex, Musik, Betäubung, 
Amüsieren, 

Ditti: Doch klar, gilt auch 
für mich. 

Andy: Ich würde viel mehr Texte 
über Frauengeschichten 
machen, Er macht halt keine 
weil er genügend hat. Mögen 
die Texte auch depressiv sein, 
auf der Bühne haben wir uns- 
eren Spaß, 

Werner: Könnt ihr Euch vorstellen 
auch mal was mit Chor- 
sängerinnen zu machen? 

Andy: Hatten wir schon auf dem 
Wackersdorf-Festival, da 
hatten wirklich alle ge- 
Schaut, 

Werner: Und auf Platte? 

Beide: Vielleicht irgendwann mal, 

wir probieren vieles, 

Werner: Ich sehe wenig Zusammen- 
hang mit den Comic-Daltons 
und euch, 

Andy: Wir sind halt keine Witzbol- 
de, wir machen keinen Fun- 
punk, 

Ditti: Die Daltons sind bestimmt 
auch keine Witzbolde, Von 
auBen sinds Witzbolde, wenn 
Du den Comic lie8t, sie sel- 
bst nehmen schon ernst, was 

. sie sagen, 

Werner: Wolltet ihr schon immer 
Musik machen, hattet ihr 
in eurer Kindheit schon 
einen Hang dazu? 

Andy: Ich mache das schon seit 
meinem 13, Lebensjahr und 
bin damals auch das erste 
Mal aufgetreten, Seitdem 
mache ich nur noch Musik, 
Ich habe auch Musik stu- 
diert, 

Ditti: Mein Musikerdasein gab ich 
vor den Daltons auf. Wir 

waren ne Proberaumband, 
hatten drei Stücke pro Jahr 
gemacht, 

Andy: Er war der schlechteste 

Schlagzeuger den es gab. 

Werner: Musikalische Vorbilder in 
Eurer Kindheit, Jugend? 

Ditti: Mary Roos, 

Andy: Black Sabbath "Paranoid" 
fand ich gut. 

Ditti: Eigentlich habe ich nur 
nichtssagendes gehört bis 
ich Ende der 70er auf die 
U,K.Subs stieß, 

Andy: Als 15jähriger fand ich 
Stockhausen gut. 

Ditti: Außerdem war ich eh der 
Depp meiner Clique. 

Andy: Bist du jetzt nur noch, 

Ditti: War ich mal, jetzt ist es 
der Vani. 

‘Werner: Seit ihr mit eurer Produk- 
tion zufrieden? 

Andy: Ich bin nur mit der Abmisch- 
ung unzufrieden, die Stimme 
ist zu laut, die Gitarre zu 
leise, 
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Ditti: Würe die Gitarre lauter und 
die Stimme leiser, dann w&- 
re auch nichts gegen meine 
Stimme in den Kritiken zu 
lesen, 

Werner: Würdest du auch andere 
Bands auf deinem Label 
veröffentlichen? 

Andy: Mach ich schon mit Family 
Entertainmet, die sind aus 
Würzburg und gehen so in 
die Clash-Richtung. 

Werner: Der Name ist scheiße! 

Andy: Naja, die Platte ist gut 
geworden, 


Bleibt nachzutragen: Habe mir die 
Daltons am 14.12.89 im AKW ange- 
Schaut - nüchtern! 

Becks knallte wirklich 1a in die 
Drums, von uffta uffta-Pogo keine 
Spur. Um die Bassdrum machte ich 
mir fast schon Sorgen, daß diese 
Becks jeden Augenblick mit dem Fuß- 
pedal durchknallt! Sowas habe ich 
bisher nur bei Motörheads Animal 
Taylor gesehen, Selbst Dittis Stimme 
kam besser denn je, möchte behaupten 
Schweinfurts Alice Cooper! Der Mix 
stimmte und die Daltons hatten ein- 
en verdammt guten Abend erwischt, 
So, jetzt habe ich mich doch noch 
gut davongeschleimt! 


KON - TACKT: 
Screeech Records 
Virchowstr. 1b 

8700 Würzburg 


0931 882425. 


FUER DIE DITZKOGRAPHEN: 
'87 This Heat 
Sputnik Records 
'88 Watching The Blood Flow 
Screeech? 
"89 Blues Out Of Hell 
Screeech! 
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Don't Forget These Other Fine Examples Of Cultural Terrorism £c 
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| Nr. 19 Januar 90: 

Vomito Negro, And Also The Trees, Die Form, 
The Invincible Spirit, Nitzer Ebb, Carlos 
Peron 


die Zeit ist reif... 


Nr. 20 Marz 90: 

| Cat Rapes Dog, Christian Death, Legendary 
Pink Dots, Die Krupps, Borghesia, The Young 
Gods, 


Einzelpreis DM 2.- plus Porto DM 1.- 
Abonnement für Ausgaben inkl. Porto DM 18.- 


IRRE TAPES 
c/o Matthias Lang 
BarendellstraBe 35 
6795 Kindsbach 
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....die L.P. geht wie üblich etwa 
s im allgemeinen Indie - Sumpf 


ye Ánoeip 00) poule SI 


..und natürlich die ctt E ach 
e fragerei nach den persönlichen 
vorlieben: 
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"Boy, Doors, T.S. Elliot, "d 
Shakespeare, Debaussy, Bach, Ec 
Schünberg, Jefferson Airplane, 
Velvet Underground" 


Jano Puy So] 


| 
..wie er seine lyric's sieht und +Ł 
was er damit sagen will: 


"AnstöBe geben aber keine Erklür- 
ungen - nicht Slogans propagiere 
n sondern zum Nachdenken anregen" 


«.Wo jetzt eigentlich die trennlin 
ie zwischen EAST OF JAVA und den 
GADGETS zu suchen ist: 


"Die Gadgets sind eine Gruppe aus 
gleichberechtigten Mitgliedern, 
wührend ich mit EAST OF JAVA ver- 
Suche persönliche Vorstellungen 
zu verwirklichen." 


..das entlocken einer selbstdefini rau 
tion: fare 
" 


I am an old Hippy " GADGETS RECORDS TO RHUMBA TO, TO DANCE 


BY THE LIGHT OF THE SILVERY MOON TO, TO 


unter, doch allzu groBe Starambi CH ege EE GONG WEE MacOS 

tionen quälen John Hyde nicht. 5 TO, SEC HEN HM. 

Im gegenthum, er nimmt sich statt sek 

dessen die zeit mit der sängerin N 

KING SIZZLER ein soloprojekt name Go PLAS/LP 013 GADGETREE 

nz BAST OF JAVA anzugehen und I Travelling round England on the B roads with the Gadgets. 

dessen debüt "The Imp And The i 

Angel Q: PLAS/LP 014 LOVE, CURIOSITY, FRECKLES AND DOUBT 

" !89 zu veröffentlichen. Se Conceived in a fit of pique and carried out by the police, 
5 PLAS/LP 016 THE BLUE ALBUM 

KAPITEL 3, BERLIN IM OKTOBER E. An up and under with Eddie Waring 
e 

FLASTIC HEAD zum 2. mal auf der B SS PLAS/LP 007 THE FRUITS OF AKLEDAMA 

ID vertreten, 10. 15 unterdessen 3 men in search of the Lost City of Milton Keynes 

zu 10.16 mutiert ebenfalls. M» ius 

6 9 N + F nutzt die gelegenheit [ere PEU D ag 

am rande des geschehenz nach mona? mere 

telangen GADGETS-studium mit John pu 


Hyde ein gesprách zwecks befriedi 
gung eigener neugierde + persönl. 
kontaktpflege zu stars die keine 
sind aber doch sind und erfährt, 
daB für die GADGETS bereits PHASE 
5 angebrochen ist; 


Steve Beatty ist als drummer ein- 
gestiegen, desweyteren 2 sänger, 
J,J. Brace hingegen ist nicht meh 
r mit von der Party. 


Insofern darf also auch eine ver- 
stärkte live - präsenz erwartet 
werden deren erste ausläufer im 
mürz Israel erreichen wird. Ver - 
anstalter rührt euch. 


Angesagte Tendenz der GADGETS: 
"MORE HEAVY + LOUD TRASH!" 


BYE 
BYE 


D 


...sowie ein abschlieBendes state 
ment im rahmen der "10.16 lebens - 
hilfe, abteilung 'worte aus dem mu 
nde profaner persönlichkeiten'"; 


" BE YOURSELF - bs . á 
WHATEVER THAT MIGHT BE " A 


wir danken Tu Hyde. 3 


mo 

By En 

-a 
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PLASTIC HEAD RECORL 


Pie») 

so you believe in god, 

well so what, 

sorry, i shouldn't have said that, 

mb be the weather, 

you know they dropped a bomb the other day, 
to see what it would do, 

they said ít was for our protection, 

they said it was for me and for you, 


oh my, what have we done, 

oh my, is it too late, 

oh my, maybe we can change, 

oh my, we enly have to talk about it, 


take your masters voice, 
treat it like an icon, 
meke that simple choice, 
bind your kids like spies on ice, 
where is your mother, 

where do you keep ber, 

you hide her inside you, 
where are your children, 
you make them just like you, 
you and your mother, 


IT ALL ADDS UP 


Tuesday January 10 1969 


An Australianhasest 
ad oriasi than 
pulled out of Sama 
because ov human 
rights record 


Easminations have ad 
JA many universities in spite of 
a boycott 


MPs and war veterans have 
reacted angrılv to the decision 
to send the Duke of Edinburgh 
represant at ue funeral of 
Emperor Hirohito of Japan 


how do you reconcile yourself to all this, "ES 


ty burying yourself in your faith, 
you must have some sense of humour, 


if you think you'll be alright on the night, hirð day 

shouldn't we believe in ourselves, E Truce declared in 
don't you know we've got the world in our palme, _ K 

we can change anything that ve want to change, m Antarctic battle 
all we have to do is say no, ne 


Guerrilla raids 
make Kabul 

life expensive 
Menrty 10,000 have Aids virus 


where is the world, 

the werld is where you vere 
when you were eighteen, 

you suffer your children, 


dl u 


MUTE DRIVERS 


"ROLDRIANI ILNA INI HAD "A7 WOIIFHIXIONOO IRI 


your kids are going to suffer, Mojahedin talks with 
a time bomb waiting, Moscow collapse 
don't take out your inadequacies Gadafy vows to act 
on people as small as these, if US bombs plant 


talk about it. 


Aykerwers 


Libya is prepared to 
destroy anything American 


23 Palestinians injured 
by Israeli gunfire 


Bitter fighting ‘forcing Hezbollah back 
* — 


i ues 
EIN ES 
" um 


Zeg thousand mulionaires 


it came as no surprise 
a re-elected bag of lies 
may the fourth be witn you, 


Weed the crey te N 
to die ` ` 79979 all going ! 


i kap people wha live in Fear, 

live In tear of what Meg might do, 
and under the Skin, 

under he Min Skin, 

there's an animal binging toaat out 


‘il wipe ht Smile from your face 
were all vkartk these days, 
come tome down down 

into ae Sauer, 


ve may as well crawl back indy Au sea 
Ay a matter of FACE it's better Han here, 
we've learnt nothing, 

we hurt each other, 

Ao glimmer of hope in the Min veneer, 


Judas was right, judas we love you, 
but we dont deserve such sacrifice, 
Pity ful mass i 

we've made of itall, 


IN press the button and wait for 
Me Countdown 


Come Come down dawn 

we'll welcome you with open hands 
Coma Cont Fast as you can : 
into the Sewer, 


ROBUSTE durch-halte muzick fiir 
harte stunden bieten die ehemal - 
igen Mute Fahrer - David Rogers : 
Bass, Gtr & Steve Wright : Gtr, 
Bass, (Both Shout), + Beat Box, 
oder gelegentlichen gastspiel von 
John Willis (Loop). 

Gelegentliche Tapeeinspielungen 
Schmücken das ganze aus und schon 
gehtz weiter zum nexten teil. 
Hier wird nicht lange gefackelt, 
geschweige denn gefeilt, produzie 
rt wird mit Paul Kendall - der 
sound ist ungeschliffen, roh, 
kompakt in seiner schlichthéit - 
authentisch. 


GERADE durch die sparsamkeit der 
instrumentierung und deren effekt 
iven einsatz érreichen die Mute 

Driver eine weit größere klarheit, 
in der aussage. 


DIREKT und unverfülscht konfront&: 


ieren sie den konsumenten mit 
einem weitem themenspektrum das 
musikalisch von fast hc hip hop, 
über gtr dancefloor bis zu klass. 
uk pop verarbeitet wird. 

Texte + Cover der MD sind aus - 
sagekrüftick - hart / zynisch / 
nachdenklich - ihre auseinander - 
setzung mit der realitüt, inzbes. 
auch der Thatcher Politick findet 
auf einer sehr wesentlichen basis 
statt: 

direckte kritik + offene anklage, 
alles wird beim namen genannt u. 
ohne peinliches zeigefingerheben. 
DISTANZIERT mit einer gehörigen 
portion zynick wird einfach kom- 
mentiert was des kommentars wert 
ist. 


LOCKER, lüssig, keinesfalls ver - 

bissen oder predigend stehen sie 

auch auf der bühne. 

SchmeiBen ihre beatbox an + lasse 

n sich nicht » ablenken, ümusieren 

sich noch dabey wenn sie erstmalz 

nur auf verwirrung stoBen, 

LEICHT machen's die MD dem publik 

um nicht, denn hier fehlt die 
schubladüh; 

"Is ja nich schlecht aber was iss 
es denn nu ?" 


Mute Driver's halt. 


4 David Rogers: Invaders, Metropolg 
xis, Project Four, Desire For 3 
E Fad Gadget; - 

- gewohnt sein ihre entscheidungs 


aj í reiheit mit einem leben in der 


gx /)wahren. 


BEKOMMLICH. man merkt, daß beide 
schon seit jahren studio/live er 
fahrung haben, spielerisch hand 

haben sie ihre mittel ohne hin - 
blick auf zielpublikum / markt - 

strategie etc. Machen halt einfac 
h ihr ding. 


DAVID ROGERS bass 
STEVE WRIGHT guitar 
WE BOTH SHOUT 


Konsequenterweise erscheinen die 
vinylbrocken dann auch auf ihrem 
eigenen label ~ ERRASERTES , 
nixx da mit Mute. 

Würden eh nicht genug geld ein - 
spielen, viel zu realistisch, no 
styling, schon mal garnichtz mit 
arty-farty kult, auch nichtz mit 
teenies. 


ABER was ist schon geld. Kann ma 
n tun und lassen was einem gefäll 
t ohne zu hungern mit. Kauf dir 
dein stückchen freiheit im sonder 
angebot. 
ANYWAY, beide dürften aufgrund ih 
rer einschlägigen vergangenheit - 
Steve Wright: Bim, Passions, H 
Czechz, Skipworth & Turner, Color’ 
Box, The Loyoyo; a 


Lei 
gegend des existenzminimums zu be 


*Auch David R. , jahrelanger Bassi 
st der wohl erfolglosesten (weil kb 
„besten) Mute Truppe FAD GADGET, 3 * 
jJkénnte hiervon gewiß ein liedlein 
singen. 

Er lächelt nett + beklagt sich 
nicht. Springt dann lieber nochmal 
mit Frank Tovey auf die Bühne und 
läßt "King Of The Flies" etc. wie 
derauferstehung feiern. 

= , rumort es im Inneren 
unseres Planeten kráftig weiter — 


VERKAUFEN ja doch die eine oder 
andere platte nach dem konzert... 


(und wenn der 4-farbdruck zu teue 
r ist wird das cover eben handbe- 
malt und wenn nur 1000 x finanz - 
iell machbar sind werden eben nur 
soviele gepresst, ohne "ltd. edit 
ion" vermerk um irgendwelche depp 
en zu ködern, die dann lieber hor 
ten statt hören u. vielleicht irg 
endwann zum x fachen preis ver - 

steigern). 


AND IF U REALLY WANT IT: 


Lighten Up Volume One L.P 
Twenty Thousand Millionaires 
Stop Or I-11 Scream L.P. 
Boomtown 12"Single 

Waiting For World War Three D.L.P. 
- Impossibilities 12"Single 


M.L.P 


alle Irradiated. 6 9 N + F 
(im Rough Trade Vertrieb) 


FRANK TOVEY ZUR LAGE 


FAD GADGET hat das Zeug zu einem Superstar. Er sieht sehr gut aus, 
hat seinen Körper in eine verwegene Kluft aus einem Sex - Shop ge- 


steckt, ist sparsam geschminkt, seine Bewegungen sind ebenso ein - 


deutig wie asexuell, Pornographie als Metapher. Seine Stimme erinn 


ert an Lou Reed als jener versuchte David Bowie zu kopieren, der g 
erade dabei war wie Lou Reed zu klingen. Die Stimme, der Rhytmus, 
die elektronischen Klänge packen zu. Für 1 Stunde gehörst du FAD G 


ADGET. 


"WELL, I TRY SO HARD TO PLEASE YOU 'CAUSE I KNOW YOU GRAVE BLOOD" 
Das Publikum will Blut sehen, Herzblut und FAD GADGET bringt das O 
Opfer, geht jenseits der Gesetze einer Show seinen eigenen, selbst 


verleugnenden Weg um das Ziel zu erreichen; er will das Publikum 
haben, daß cool und distanziert der Vorführung seiner existenziel- 
len Nöte zuhört und applaudiert wenn zwischen den eindringlichen S 


Songs kleine Lücken entstehen. 


FAD GADGET bekommt was er will, es kommt langsam Bewegung ins Pub- 
likum, der leere Platz vor der Bühne füllt sich, man will teilhabe 
n an dieser Ekstase und hier dreht FAD GADGET den Spieß um, rächt 
sich für den ihn abverlangten Exhibitionismus; das Konzert ist aus 


Karl Bruckmeier, Konzertkritik '84 


Í. DARK AS A DUNGEON 


Wie siehst Du heute die Zeit vor 
10 Jahren als Du mit den MEKONS 
und GANG OF FOUR zusammengearbeit 
et hast ? 


ICH war mit diesen Leuten mehr be 
freundet als zur Band zu gehóren. 
Ich selbst war damals in einer, 
die sich THE FANS nannte und aus 
10 Leuten bestand. 

Ursprünglich kam ich von London, 
ging dann auf's Art College in 
Leeds (wo übrigenz auch Marc A. + 
Dave Ball studierten - Ann.d.Ü.) 
und wohnte dort Tür an Tür mit 
Hugo Birnham, dem drummer der GO4 
und es war unter den Studenten 
einfach üblich, daB jeder gelegen 
tlich in der Band des anderen mit 
spielte. 

Ich habe dann auch den ersten Gig 
der GANG OF 4.aufgezeichnet, es 
war einfach etwas, daß sich zu di 
eser Zeit in Leeds ergab. 


Stehst Du heute eigentlich noch 
mit den MEKONS, die ja in letzter 
Zeit auch recht folkige sachen 
veröffentlichten, oder den andere 
n in Verbindung ? 


NEIN, tatsächlich wiirde ich sie 
gerne wiedertreffen - seit der 
Zeit in Leeds vor 11 oder 10 Jahr 
en habe ich sie nicht mehr gesehe 
n, auch ihre Platten nicht gehört 
aber ich denke, daß es derzeit 
eine Strömung gibt die die Leute 
Zurück zu den Wurzeln - zur Folk 
Musik führt. 

Ich selbst habe vor 5 oder 4 Jahr 
en wieder damit angefangen mich 
dafür zu interessieren, Wenn Du 
Dir das Civilian Album anhörst 
findest Du dort "Bridge St. Shuff 
le", den ich als letztes geschrie 
ben hatte als ich gerade anfing 
in diese Richtung zu gehen. 


ES war die Konsequenz aus einer 
essentiellen Frustration heraus 
wes die heutige Musik angeht. 


Die heutige Musik ist derart eiñ- ` 


gezwüngt in immer aufwendigerer 
Produktion und Technik, í 

immer teureren Synthesizern etc., 
da8 ich denke sie geht mehr an 
den Menschen vorbei als auf sie: 
Zu - gesteuert von groBen Firmen. 


Du siehst z.B. einen Spot für 
Coca - Cola im Fernseher und es 
kónnte genausogut ein Pop - Video 
sein. 


Wie sieht es eigentlich mit MUTE 
Records aus ? 


ICH hege einige Befürchtungen und 
hoffe, daB sie nicht eintreffen. 
Aber ich kann nicht sagen "Diese 
oder jene Platte so, oder..." Es 
hat mit der Individualitát oder 
deren Aufgabe zu tun. 

Ich bin wáhrend der Aufnahmen zum 
Snakes And Ladders Album in eine 
vergleichbare Situation geraten, 
dadurch, daß ich mich von den Pro 
Produktionsmöglichkeiten derart 
verwirren ließ, daß ich nahezu 
jegliches Gefühl für die Songs, 
und deren eigentliche Idee verlor 
- und von diesem Punkt aus betrac 
htet ist es mein schlechtestes 
Album geworden, dafür, daß am bes 
ten produzierte (für den Hörer) - 
aber das interessiert mich nicht. 


2. RICKY'S HAND 


Wie war es eigentlich als Du als 
FAD GADGET anfingst mit einem 
Rhytmusgerüt, einem E Piano sowie 
diversen Küchengeräten - 

Kanntest Du 78/79 Gruppen wie die 
RESIDENTS aus San Francisco, den 
PLAN aus Düsseldorf oder à 
THE HUMAN LEAGUE aus Sheffield, 


die damals auf ähnlicher Basis 
arbeiteten ? 


ES klingt vielleicht merkwürdig, 
aber meine musikalische Entwick - 
lung verlief völlig ohne derartig 
e Einflüsse nachdem ich mit 16 
beschlossen hatte die Musik auf - 
zugeben. Die Gitarre frusirierte 
mich - wie Du heute hören kannst 
beherrsche ich gerade ein halbes 
Dutzend Akkorde - und singen 
konnte ich auch nicht, also gab 
ich die Musik auf. 

Meine einzige Begabung lag in der 
Graphik; Malerei und Zeichnen. 
Also ging ich auf die Art School. 
Dort studierte ich Performance 
und unterrichtete selbst in meine 
m Abschlu8jahr jüngere Studenten. 
Einige von ihnen kamen auf mich z 
zu und fragten ob wir nicht eine 
Band gründen wollten, sie hatten 
mehr als genung Musiker und wollt 
en mich als Sänger. 

Ich enttäuschte sie mit einem NO! 
aber sie ließen sich davon nicht 
abschrecken und plötzlich fand 
ich mich beim arbeiten mit 10 Mus 
ikern wieder. 

Ich entdeckte, daß ich es konnte, 
ich besaß zwar nicht die handwerk 
lichen fähigkeiten meine ideen 
umzusetzen - aber ich konnte mich 
mitteilen und sie so umsetzen zu 
lassen. 

Bevor diese Band - THE FANS - ex- 
istierte hatte ich nur soundtrack 
's für meine Performance Arbeit 
gemacht; tape loops etc. wozu ich 
gezwungen war, da ich kein konven 
tionelles instrument beherrschte, 
experimentiell wurde es zwangs - 
läufig da ich kein Musiker war. 


Ich verließ Leeds, ging zurück na 
ch London. Dort konnte ich nicht 
mehr mit so vielen Musikern arbei 
ten, einerseits wurde das arrang- 
ieren immer komplizierter, ander- 
seits kannte ich dort niemanden. 
Also beschloß ich es selbst in di 
e Hand zu nehmen, kaufte eine 
Drummachine, ein E Piano, daß ich 
über eine Fuzzbox laufen ließ, so 
das niemand die Fehler erkennen 
konnte, besaß ich - eine rein 

- eine rein funktionale arbeits - 
weise also. 

Zu der Zeit kannte ich niemanden, 
der auch Rhytmusgeräte benutzte - 
weder THE HUMAN LEAGUE, noch 
CABARET VOLTAIRE, die beide simul 
tan in Sheffield arbeiteten. 


ES verhält sich ähnlich mit den, 
was ich je t z t auf der Gitarre 
spiele, fast Anfängerübungen. 

Ich bin kein Gitarrist, aber daru 
m geht es nicht. 

Der Punkt der mir wichtig ist, is 
ist die Aussage der Texte. 

Es ist Musik für die Menschen.... 
.;.kein Vorspiegeln des irgendwie 
-über-allen-stehens. Etwas, daß 3 
jeder nachempfinden und -spielen 
kann. 


FRAGEN: K. Bruckmeier 
ANTWORTEN: F. Tovey 
TRANSMISSION: Zündfunk 25.10.89 
TRANSLOTION: C. Heil 


2. LIFE ON THE LINE 


Ist FAD GADGET, 5 Jahre nachdem 
Du diesen Namen abgelegt hast, ei 
ein Fremder fiir Dich geworden ? 


NEIN, nicht wirklich. FAD GADGET 
entstand im Rahmen meiner Perform 


ance - Arbeyt. Man hat mich geleg 


entlich wegen meines Betragens 
auf der Bühne mit IGGY POP ver - 
glichen aber ich habe damit bego 
nnen bevor ich IGGY POP sah. 

Ich mochte seine Musik aber ich 
hatte diese Elemente bereits in 
meinen Performances und 80 war es 
eine natürliche Entwicklung sie 
auch in die Bühnenshow einfließen 
Zu lassen als ich als Musiker auf 
trat. 


TOVEY 


Hattest Du mit dem Publikum zu 
kümpfen ? 


NEIN, mehr mit mir selbst. Ich ge 
noB es vor einem Publikum zu per- 
formen / etwas darzustellen aber 
Speziell diese Zeile - "I try so 
harð to please you 'cause I know 
you grave blood" - stammt von 
Under The Flag und dieses Album e 
entstand als er gegen 
die Falkland's Krieg führte. 

Mis der Krieg erklärt wurde bekam 
meine Frau unsere Tochter. 

Zur gleichen Zeit sah ich die Zer 
störung die das sinnlose und über 
flüssige Kümpfen verursachte -und 
erkennte welche Schönheit das Leb 
Leben in sich barg. 

Es war eine traumatische Erfahrun 
g für mich, ich konnte die ganze 
Zerstórungswut rirasum einfach ni 
cht verstehen 


FAD GADGET 


Deine Biihnenshow hatte aber auch 
ihre destruktiven Aspekte.... 


OBWOHL Du = selbst ist das Stehen 
auf einer Biihne eine sehr egozen- 
trische á narzistische Situation. 
Ich hatte immer den Drang dieses 
Macht - Gefühl in sich zusammen - 
brechen zu lassen auch dadurch, 
daB ich mir physische Schmerzen z 
zufügte um das Image eines Enter- 
tainer's auf der Bühne von mir zu 
rei$sen, nicht ohne mich dabei wi 
wirklich physisch zu geführden; 
einmal schnitt ich mir den Kopf 
auf bis das Blut in Strömen flog, 
in Amsterdam habe ich mir eines 
meiner Beine gebrochen und 
&hnliche Scherze mehr. 

Das wirklich erschreckende daran 
war: Das Publikum liebte es, sie 
wollten es wirklich, erwarteten 
es - und genossen es. 


Ich erreichte den Punkt wo ich 
mir sicher war, daß sie mich auf 
der Bühne sterben sehen wollten; 
die totale Selbst - Aufgabe durch 
Zerstörung. 


Dann entschied ich, daß ich es 
mir nicht wert war nur fiir das 
Entertainment des Publikums so 
weit zu gehen und damit aufzuhöre 
n. 

Gleichzeitig wurde ich zum Vegeta 
rier da ich nicht mehr bereit war 
Tiere für meine Unterhaltung zu 
tóten. 


4. COLLAPSING NEW PEOPLE 


Inwieweit hat Dich der Erfolg von 
C.N.P. beeinflußt - Gibt es Zu = 
sammenhänge mit der Namensünder - 
ung kurz darauf ? 


EIGENTLICH hatte der Namenswechse 
l damit nicht das geringste zu. 
tun, obwohl er vielen Leuten, für 
die ich ein Thema war einen guten 
Vorwand lieferte einen Schlußstri 
ch zu ziehen "Oh, wir mögen seine 
neuen Sachen nicht, aber die alte 
n waren nicht schlecht". 

Für mich besteht kein Bruch zwisc 
hen dem was ich als Fad Gadget 
veröffentlichte und dem neueren 
Material - ich war immer Frank 
Tovey. 


Ich benutzte den Namen Fad Gadget 
als ich anfing und zur gleichen 
Zeit Performance Art betrieb, die 
fär mich die Hauptsache war, währ 
end Musik nebenher lief. 

Ich wollte beides nicht durchein- 
anderbringen weil Leute aus der 
Kunstszene nicht viel von denen a 
aus dem Musikgeschäft halten und 
umgekehrt. 


Der Grund warum ich letztendlich 
doch meinen Namen fallenlie8 war, 
daß ich als ich kurz davor war 
die Single "Luxury" zu veróffent- 
lichen von meiner Plattenfirma 
mit der Argumentation "Wir denken 
da8 es ein Hit werden könnte, abe 
r nicht für einen Künstler mit de 
m Ruf von Fad Gadget" (Was sie 
aber nicht hinderte einen Sticker 
Frank Tovey = Fad Gadget drucken 
zu lassen -A.d.U.) unter Druck 
gesetzt wurde. 


Wolltest Du damals einen Hit ? 


TATSACHLICH war Collapsing New Pe 
ople ein Hit, der in den US Dance 
Floor Charts 2 Wochen auf No. 1 
stand - aber diese Charts wird 
durch die Nachfrage der Leute be- 
stimmt, nicht durch Verkaufszahle 


n. 
Meine Platten waren dort zu diese 
r Zeit nicht erhültlich und bis 
wir einen amerikanischen Vertrieb 
gefunden hatten war es zu spat. 


So kam ich so dicht an den Erfolg 
heran (denn er zum Entsetzen von 
Mute nie hatte, er sagt auch in 
einem früheren Interv&ew "Wenn ic 
h nicht bei Mute ware würde ich 
Schon lange keine Platten mehr ve 
machen" A.d.Ü.), daB ich mich ge- 
dröngt fühlte eine follow - up 
Single zu liefern. Als diese ent- 
Stand "Luxury" und es war ein 
Fehler. Ich versuchte einen Hit 
Zu Schreiben und es funktionierte 
nicht, 

Als ich gleichzeitig die Gelegen- 
heit sah meinen eigentlichen 
Namen Frank Tovey zu verwenden un 
d dadurch in gewisser Hinsicht 
ehrlicher zu sein, zu sagen, daß 
bin ich verschwand Fad Gadget 
hinter den Kulissen. 


Ja, als ich die Chance eines Hit! 
s sah wollte ich sie nutzen. 


5. AND THE HIRED HAND 


Warum sind auf dem Album Tyranny 
And The Hired Hand sehr viele 
Songs amerikanischen Ursprungs, 
aber kaum englische ? 


WELL, hauptsüchlich weil ich zu 
der Zeit in der das Album ent - 
stand gerade diese amerikanisch 
e Musik hórte. Ich hütte genau 
80 englische Folk Songs auswühl 
en kónnen aber was mich musik - 
kalisch interessierte waren die 
amerikanischen. 

Tatsächlich kommen viele von ih 
nen ursprünglich aus England - 
Songs wie z.B. "The Blantyre Ex 
plosion" finden sich in GroBbri 
tannien sowohl als auch in den 
Staaten, kommen aber eigentlich 
aus Schottland. 


yp Meiner Meinung nach beziehen si 


ch die Texte dieser Songs auf 
Dinge wie sie in der ganzen Wel 
t passieren, Menschen werden üb 
erall ausgebeutet und ausgenutz 
t und diese Situation sehe ich 
die ganze Zeit um mich herum in 
England und wenn ich in anderen 
Lándern bin und dort mit den 
Menschen spreche sagen sie mir 
‘hier ist es genauso'. 


"n 


Minenarbeit, Wohnlöcher und schle 
chte Lebensqualität überall - Die 
Minenarbeiter Songs sind vielleic 
ht die offensichtlichsten... 

Ich denke was die Folk Musik - od 
er "Volksmusik" wie ich es nenne- 
spricht ist sie spricht Menschen 
aller Lànder und Nationen an - 


"Tt's World Music". 


Wie denkst Du über Coverversionen 
2 


ANGEFANGEN habe ich mit sehr obsk 
uren Songs und ich will nicht ewi 
g in der Rolle dessen dastehen, 
der nur obskure Songs singt, die 
kein Mensch je gehört hat weil 
ich dadurch unweigerlich dastehe 
als einer, der immer alles besser 
weiB. 

Also dachte ich, warum nicht mit 
populären Songs arbeiten, die die 
Leute wirklich kennen, vielleicht 
bringt sie das ja auch meinen 
obskureren Material näher. 

Diese Songs sind einfach gute Son 
gs fiir mich, Songs die gespielt u 
und gehört werden sollten. 

Viele Musiker machen Coverversion 
en um einen Hit zu landen. Ich 
habe noch nie zuvor Coverversione 
n aufgenommen und habe es jetzt 
auch nicht deswegen getan - Wenn 
ich Songs nachspiele, dann deshal 
b weil ich sie für wichtig halte, 
nicht um sie für einen Hit zu be- 
nutzen. 


FAD GADGET 


- Fireside Favourites 
- Incontinent 

- Under The Flag 

- Gag 


FRANK TOVEY 


Snakes And Ladders 

e. -Sings The Fad Gadget Singles 
Civilian 

Tyranny And The Hired Hand 


alle Mute / Intercord 


1/3411 


EPILOG (in Form einer Rezension): 


tyranny And The Hired Hand 


Mute 


Recht ungewohnt meldet sich hier 
Tovey wieder zur Lage, fast aus - 
schlieBlich Coverversionen, u.a. 
"16 Tons" u. "Men Of Good Fortune 
Gerade 1 Song der LP stammt aus 
Seiner Feder ohne aus dem Konzept 
sonderlich herauszustechen. 
Selbiges gilt fär die 12", die 
neben der aktuellen Version von 
"Ricky's Hand" (von wegen "live") 
auch "House Of The Rising Sun" 
featured. 

Tovey wagt hier den Sprung ins Ur 
gewisse zwischen Blues, Folk und 
Country. Klingt scilimmer als es 
Sich anhórt - der Meister über: - 
zeugt selbst hier durch glaub - 
würdige Interpretation sowie ge-: 
Schmackliche Treffsicherheit. — 
Konsequenterweise fällt bei dies 
er Thematik auch die gewohnte 
Synthetik flach, insofern fordert 
Tyranny And The Hired Hand natiir- 
lich eine gewisse Flexibilitat 
seitens Derer,ädie "Collapsing N: 
w People" noch immer fiir sein 
Meisterwerk halten. (Anm. à. Ü.) 
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KRAHEN BEHAUPTEN... 


eee eine Krähe genüge, 
den Himmel zu zerstören; das ist zweifellos 
richtig, beweist aber noch nichts gegen den 
Himmel, weil Himmel bedeutet die Unmöglich- 
keit von Krähen, 
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DIE UNRU DAS BARGELD DIE HACKE MM 


EINSTURZENDE 
9 


PROLOG 


Meint ihr nicht: 

wir könnten unterschreiben 

auf das uns ein bis zwei Prozent gehören 
und Tausende uns hörig sind 


Meint ihr nicht: 

wir könnten uns in Äther braten lassen 
und bis zum letzten Tropfen 

im Verpackungshandel fronen 


Wir könnten, aber — 


Meint ihr nicht: 

wir könnten unsere Züge 
zigtausendfach, in falschen Farben 
weltbewegend scheinen lassen 


Meint ihr nicht: 

wir könnten uns vergolden 

auf vierzig Sprossen 

für unters Volk gebrachte Massen 
viele Monde thronen 


Wir könnten, aber — 


Meint ihr nicht: 

wir könnten es signieren 

vielleicht auch resignieren 

und dieses Land 

gleich Eintagsfliegen 

nur noch auf und ab und ab und auf bespielen 
um später dann zurückzukehren 


ganz aufgedunsen 
längst vergessen 


nur noch kleine Kreise ziehen 


Wir könnten, aber — 


17 Zürich, in einem Restaurant Ende September 


1989, anwesend 2 Redakteure, Blixa Bargeld, 
alkoholhaltiges Bier, welches in Zürich 
fast so rar ist, wie eine weggeworfene Zi- 
garettenkippe, und eine Menge Wodka mit 
Bitter Lemon, 

Slixa Bargeld hat eimmal in einem Interview 
gesagt, dass es gut sei, dass er so viel zu 
arbeiten habe, denn sonst: hätte er mehr 
Zeit, das zu tun, was Leute unserer Genera- 
tion gern in ihrer Freizeit tun: sich die 
Sesundhéit ruinieren. Narziss der Avant- 
garoe, Dandy des Untergangs: Blixa Bargeld, 
Frontman und Texter der EINSTÜRZENDEN NEU- 
SAUTEN bleibt kaum mehr Zeit zu Wodka und 
annlich oeschleunigenden surrealen Zeitrei- 
sen. Zu sehr sind er und seine Gruppe für 
irgenowelche Darbietungen eingespannt, Was 
1980 im gamals noch vóllig exotischen Ber- 
lin mit der Chaos- und Zerstürungskunst ins 
Leben gerufen wurde, ist heute zum kultu- 
relien Exportartikel geworden, zum Beweis 
safür, dass die Deutschen selbst das Chaos 
perfekt produzieren können, "Zerstüre die 
Harmonien und du zerstörst die Strukturen" 
schreibt Biba Kopf im Klappentext zur neuen 
LP. Kunst und Kulturkreise frönen geradezu 
pen zerhackten Harmonien der EINSTURZENDEN 
NEUBAUTEN, 


Als Botschafter des neuen 
Deutschland in Vancouver, auf der Dokumenta 
in Kassel, bei der Bienale in Paris, bei 
Tneaterprojekten ("Harmageddon", "Andi") El NSTU RZ 
oser bei den Skulpturprojekten in Münster, 
gerade in solchen Kreisen und bei derarti- 
gen Veranstaltungen ernten die EINSTÜRZEN- 
DEN NEUBAUTEN das meiste Lob und erhalten 
die besten Kritiken, Vielleicht auch des- 
nalb, weil dort Kritiker anwesend sind, 
welche trotz Krach, Sonanz und Dissonanz 
auch die feinen Töne der Texte noch verneh- 
men, die Blixa Bargeld seit Bestehen der 
Gruppe alle selber schreibt. Zur Feststel- 
lung, dass Blixa ein belesener und gebil- 
deter Mann ist, bedarf es nicht erst eines 
frei rezitierten Kafka Gedichts oder der 
Vorstellung seines Buches "Stimme frisst 
Feuer" auf dem Poetry Festival in Stockholm. 


; freiburg 


Seine Texte sind sarkastische, politische 
und mystische Rätsel, voll von dunklen sub- 
tilen Anspielungen. Doch viele bemerken 
nicht mal eben, welche Metapher sie: im Mund 
führen, wenn sie im Konzertsaal vor der 
noch leeren Bühne stehen und den Namen der 
Gruppe skandieren. Dabei wäre zum Beispiel 
der Text des "Prolog" und Motto der Tour 89 
durchaus etwas fürs Theaterpublikum. Im 
Dunkeln und ohne Geräusch tritt Blixa auf 
die Bühr:e und proklamiert ihn dem Volk. 
Zwischen jeder Strophe ein ohrenbetäuben- 
der Lárm, als ob seine Worte das Haus dere 
Lüge zum Einsturz gebracht hätten; Haus der 
Lüge, was das Titelstück der neuen LP ist, 
und vielleicht ist ja auch das Haus in 
Schöneberg, in dessen ausgebautem Dachge- 
schoss Blixa lebt, sein Haus der Lüge. Und 
vielleicht werden in 20 Jahren die geplag- 
ten Abiturienten nicht mehr über einem 
Kafka Text sitzen sondern über einem Bar- 
geld Text. Der Erfolg in Kunstkreisen stört 
Blixa jedoch nicht. Wenn er Erfolg bei den 
Popleuten hätte, miiSste er eher über den 
eingeschlagenen Weg nachdenken. So aber 
gehen die EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN ins 10. 
Jahr ihres Bestehens, ohne etwas von ihrer 
orovokativen Kraft verloren zu haben. Im 
Gegenteil, sie sind reifer und ausdrucks- 
voller geworden, ganz im Stile ihrer neuen 
LP, zu deren Vorstellung sie für zwei Kon- 
zerte in die Schweiz kamen. In der kleinen 
Stadt Fribourg fand sich ein überraschend 
zahlreiches, gut gestyltes junges Publikum 
ein, während in Zürich die intellektuell 
studentische Zuhörerschaft auffiel. 
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2/ Eure Instrumentierung ist teil- 
weise sehr eigenwillig. 


das gespraech fuehrte Ivor Thie 


IUTEN EINST 


Blixa: Wir sind recht offen in dem, was 
wir benutzen. 


. Es ist wohl fast schon ein Muss? 


Blixa: Nein, es geht den ganz natürlichen 
Gang. Wo wir bei der Fertigstellung von 
"O.T." wirklich alles ausprobiert hatten, 
bis zu dieser Platte ("Haus der Lüge"), bei 
der wir einfach konkret wussten, was wie 
klingt und wo wir das am besten benutzen. 


Inwiefern gibt es einen Zusammen- 
hang zur Volksmusik, wo man schon vor Jahr- 
hunderten mit Hammer und Amboss gespielt 
hat. Setzt ihr da eine Tradition fort? 


Blixa: Das wohl kaum, aber ich denke, dass 
der Ausgangspunkt wohl ein ähnlicher ist, 
námlich einfach Dinge zu benutzen, die man 
hat, die einen direkt umgeben. Das ist so 
der ethnische Volksmusikeinfluss, aber das 
ist keine Tradition. Ich kann mich auch 
nicht erinnern, jemals mit deutscher Volks- 
musik in Kontakt gekommen zu sein. Da gibt 
es ein sehr gebrochenes Verhältnis. Die 
Kolonialisierung des Unterbewusstseins seit 
dem 2. Weltkrieg. 4 


machinery hangs 
heavily in the air. 


The smell of tortured 


Die schwersten 
Beben dieses 
Jahrhunderts 


28.7.1976: In China ster- 
ben 242000 Menschen 
(andere Quellen sprechen 
von bis zu 800 000 Toten). > 

22. 5. 1927: Ebenfalls in 
China gibt es 200 000 Tote. | 

1. 9. 1923: In Japan ver- 
lieren 145 000 Menschen 
ihr Leben. | 

5. 10. 1948: Weit über 
100 000 Todesopler in der 
UdSSR. 

16. 12. 1920: Nahezu 
100 000 Tote in China. 

28. 12. 1908: Zwischen 
83 000 und 100 000 Tote in 
Italien. 

26. 12. 1932: Im selben 
Gebiet wie 1920 gibt es in 
China wieder 70 000 Tote. 

31. 5. 1970: In Peru wer- 
den 66 794 Tote gezählt. 

26.12.1939:Inder Türkel 

ibt es 30000 bis 45 000 

rdbebenopfer. F 

31. 5. 1935: Mehr als. 
30 000 Tote in Indien. , 

24. 1. 1939: 25000 bis . 
30 000 Tote in Chile. 


19. 9. 1985: Zwei Beben 
fordern 25 000 Menschen- -* 
leben in Mexiko. ! 

7. 12. 1988: Mindestens ' 
25 000 Tote beim Erdbeben ; 
in Armenien (UdSSR). 

16. 12. 1978: 25 000 To- . 
desopfer im Iran. ; 


Weichen Anteil haben die anderen 
Bandmitglieder an der Musik der EINSTÜRZEN- 
DEN NEUBAUTEN? Du stehst ja im Vordergrund. 


Blixa: Die anderen haben alle Anteil daran. 
Ich schreibe die Texte. Ich mache Konzepte 
- um das Wort "Komposition" zu vermeiden. 
Ich mache mir Gedanken, und dann bringt je- 
der ein, was er will. 


Du hast eine Idee... 


Blixa: Nicht immer, das war speziell bei ` 
der letzten Platte so. Aber da hatte ich 
auch nur einen Text, "Haus der Lüge" = und 


EIN STUHLIN LAU, der ist allerdings 


nicht von mir, sondern aus meiner Erinner- 
ung von einem deutschen Küchenlied. Alle 
anderen Sachen sind erst aus der Musik ent- 
standen. Bei den beiden Platten davor wa- 
ren schon die Texte zuerst da, und dann 
haben wir Musik dazu komponiert. 


Warum habt ihr "Fiat Lux" nicht 
live gespielt? 


Blixa: Weil es sich so gut wie gar nicht 
live spielen lässt, denn jedesmal wenn wir 
es versucht haben, war das Publikum lauter 
als wir. Genau wie "Seele brennt", das geht 
wirklich nur dann, wenn man in der Lage ist, 
in dem Moment das Publikum tatsächlich so 
hineinzuziehen, dass die Leute ruhig sind, 
weil "Seele brent" aus Löchern besteht. Je- 
desmal wenn'so ein Loch da ist und das Pub- 
likum nicht ganz davon gefangen ist, nutzen 
sie das Loch um dazwischen zu schreien, dann 
ist natürlich der Effekt des Sticks weg. 


US DER LUGE 


Blixa: Das ganze ist ein philosophisches Ge- 
dankengebäude. Dabei ist der Keller wahr= 
scheinlich das, was den Trieben am nächsten 
ist: dunkel, feucht und anyenenm, ein Schoss. 


Und das Dachgeschoss? 


Blixa: Gott hat sich erschossén, ein Dach- 
geschoss wird ausgebaut - und ich wohne in 
einem ausgebauten Dachgeschoss. Das erste 
mal, vorher habe ich immer nur im Parterre 
gewohnt 


Der Aufstieg? 


Blixa: Das nun nicht, ich habe enorme Höhen- 
angst. Ich kann nicht mal im Bett liegen 
und mir vorstellen, aus dem Fenster zu 
gucken. 


Tae EF 
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Wie kamst du auf das Thema "Reichs- 
tagsbrand" für ein Lied ("Feurio")? 


Blixa: weil mir dabei diese Flexibilität von 
Geschichtsschreibung aufgefallen ist. Zur 
Zeit als ich zur Schule gegangen bin, war 
Marinus van der Lubbe immer nur derjenige, 
der vernaftet wurde, weil er in der Nähe war. 
In den ganzen Dokumentationen, die es jetzt 
zu Hitless Geburtstag gab, hiess es dann ein- 
fach "Marinus van der Lubbe, der Reichstags- 
brandstifter". Das macht mich stutzig, in- 
wieweit sich das die Geschichtsschreibung 
als flexibel erweist. 


Wie stark befasst du dich mit der 
deutschen Geschichte und dem aktuellen Wie- 
deraufkommen des Rechtsradikalismus, zum 
Beispiel durch die "Republikaner"? 


Blixa: Ich habe meine Erklärung zu den Repu- 
blikanern schon abgegeben: Ich habe prophe- 
zeit, dass es genau zwei Jahre dauern wird, 
bis die "Republikaner" von den Medien ge- 
lautert als eine Partei dastehen werden, die 
ihr angebliches Grundsatzprogramm geündert 
haben und die braunen Elemente entfernt ha- 
ben und eine demokratische verfassungskon- 
forme Partei sind. Letztendlich werden die 
"Republikaner" nur dazu benutzt, um eine Art 
aussenstehende Projektionsfläche zu bieten, 
auf die man immer hinweisen kann als die Bö- 
'sen, um davon abzulenken, was man selber 

für Mist macht. 


das nachste Inferno kommt bestimmt, 
vielleicht schon morgen... 
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FEURIO! 


Se 
wir leben noch. 


Viele Leute glauben immer noch, daß es V 
nicht weiter schlimm ist, wenn immer mehr 
Tier- und Pflanzenarten ausgerottet werden. 
Wir vom Bund Naturschutz (BN) wollen uns 
nicht damit abfinden, da8 die Menschen ihre 
eigenen Lebensgrundlagen zerstóren. 
Deshalb machen wir auch viele Aktionen zur 
Rettung unserer Umwelt und erarbeiten 
konkrete Vorschläge für Auswege aus der 
Umweltkrise. 
Sie kónnen uns dabei helfen. 
Zum Beispiel mit einer Spende. 
Oder indem Sie Mitglied 
beim BN werden. 


Wir schicken 
Ihnen gerne 
die nótigen 
Informationen. 
Bevor es 
zu spät ist! 


Bund Aaturfhuß (n Bapern e, P, 


Landesverband des BUND 
Kirchenstrafie 88 - 8000 München 80 
Spendenkonto: DG-Bank Bayern 104400 
(BLZ 70160000) 


Gibt es eine Möglichkeit, sich 
dieser Láuertung zu entzienen? 


Blixa: Ich bin einfach nicht besonders ver- 
gesslich. Das ist eine Möglichkeit. 

Wie doch diese Band namens Laibach formu- 
lerte: "Wir wáren mal der rote Splitter im 
Musikgeschaft gewesen, aber wir waren ver- 
haftet in der anachronistischen Idee von 
Individualismus". Ha ha ha, ich habe mich 
köstlich amüsiert, Das ist der grosse Unter- 
schied, dass Laibach und Test Dept. und an- 
dere Epigonen glauben, sie würden mit Uni- 
formität und dem Aufgeben des Individualis- 
mus zugunsten einer Art Gruppenidee irgend- 
wo hinkommen. So wie japanische Reisegrup- 
pen mit ihrem Leiter mit Fahnchen durch die 
Flughäfen laufen. 


Wie wichtig ist für dich der Kon- 
takt mit dem Publikum bei live Konzerten? 


Blixa: Das ist enorm wichtig. Es ist aber 
weniger der Kontakt zum Publikum, als die 
Tatsache live.zu spielen. Es ist mir auch 
wichtiger mit den Leuten zu sprechen, als 
2u sehen wie sie reagieren. 
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KLAUS MAECK: "Hör mit Schmer 


zur Jetztzeit (including "Haus der Li e") vo 
Stellt: Artikel und Interviews aus dinde! Spex 
NME etc. oder einem japanischen Fanzine, State- 


appetitliche Weise Stillen,Ein Buch, das 
35DM durchaus wert ist, (Max BEE feiss 


ISBN 3-88030-028-3) 


"Stimme friBt Feuer" ist ein beim Ber 

Verlag erschienenes Taschenbüchlein E Marre 
und handschriftlichen Notizen des Blixa Bargeld 
Stellenweise als Faksimile &bgedruckt aber größ- 
tenteils sauber gesetzt, die alle im Zeitraum 
zwischen 1980 und 1988 entstanden und zum 
(kleinen) Teil auch schon von Einstürzenden Neu- 
bauten-Platten her bekannt sind. Für Fans be- 
stimmt ein gefundenes Fressen, (12DM, ISBN 


3-88396-056-X). Mahlzeit! 


E 


PERVÄLISTEN WITH PAIN »c M 
BLIXA BARGELD: "Stimme friBt roan bs 


Zwei Biicher seien zu guter letzt noch all den 
Fans der Einstiirzenden Neubauten ans Herz und 


2-KUT: "Rock That!"/"Beat Boy" 
(Jettisoundz Video) 


Neuneinhalb Minuten gnadenlose Reizüberflutung. 
Zu heftigem Beat und entsprechenda Sequenzen von 
Raymond Watts & Jon Cafferty, die zusammen unter 
dem Namen 2-Kut mit Dancefloormusic ihr Geld 
verdienen wollen, liefert das von Karen Bentham 
produzierte Video zu "Rock That!" die passenden 
Bilder: Schnell wechselnde, aus anderen Video- 
clips gesampelten Sequenzen flirren im irren 
Tempo über den Bildschirm, Das ganze wirkt be- 
stimmt besonders berauschend, wenn es mit ent- 
sprechender Lautstärke auf Großmonitoren ser- 
viert wird. Heiße Sache! 

Das ebenfalls gut zehnminütige "Beat Boy"-Video 
ist nicht ganz so anstrengend anzuschaun aber 
nicht minder reizend, Neben stellenweise witzigen 
/albernen Passagen erscheint gegen Ende auch 
"the lusty she-wolf suffering from erotomania" 
Anna auf dem Monitor, die einen französischen 
Monolog darbietet, Nasty. 

Beide Stücke gibt's zusammen auf einer C-20- 
VHS-Cassette von Jettisoundz, P.0.Box 50, 
Lyntham St. Annes, Lancashire, FY8 3UH, U.K. 
Kostenpunkt: 12,50 englische Pfunde, : uopeoq*uiu 
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ABSTURZ 


"DER AUSVERKAUF GEHT WEITER....." 


von Werner Herrmann 


verktindeten Die Arzte mit ihrer 
'Früher'-Compilation, womit sie 
verdammt recht hatten, So auch ge- 
Schehen in der Musichall am 5,12,89, 
Unheimlich viele Kids zwischen 12 
und 16, gekleidet mit Afzte, Tote 
Hosen und Normahl-T-Shirts, die ge- 
kommen waren weil die Brieftauben 
noch in ihrer Sammlung fehlen, 
"Drei Personen vom 10.16 Megazine, 
das würen einer zuviel", geizte ihr 
Tourmanager, aber ganz so doof ist 
man ja nun auch nicht und aus einer 
Güstekarte wurden zwei, weil ich 
meinte, daß ich dann nicht 'reinkom- 
me, Somit kamen Martin und Yvonne 
doch noch ins Konzert, 

Im Vorprogramm gabs dann Depressive 
Minds, eine lokale Band, zu Beginn 
etwas nervös/verkrampft, was sich 
&ber nach zwei Songs legte, Ihre Mi- 
schung aus Jesus And Mary Chain, Joy 
Division und Cure kam bei den Kids 
gut an, so daf die Band noch eine 
Zugabe geben mußte, 

Anders dann die Brieftauben, Die 
erste Hälfte des Sets spielte Konrad 
Gitarre und Micro Drums, ab der 
zweiten Hälfte wurden die Instru- 
mente gewechselt. So schlecht wie 
ich sie gerne gemacht hätte waren 
sie eigentlich garnicht. Der Sound 
war so abgemischt, daß man den Bass 
garnicht vermißte,. Musikalisch wur- 
den die Songs im Endsiebziger Punk/ 
Rock'n'Roll-Gewand runtergedonnert, 
die Gitarre irgendwo zwischen Chuck 
Berry und Ramones (sprich: harter 
Rock'n'Roll), das Schlagzeug R’n'R 
bis Oi Marschmusik ähnliches, zu- 
mindest immer schnell. Die Texte 
können den ven den Kids geforderten 
Arztestandard halten, Danach ab in 


die Garderobe, wo es Clausthaler und | 


Malzbier gab - hätten wir das nur 
werher gewu8t, wire aus dem Inter- 
view bestimmt nichts geworden, 


Konrad: 


Konrad: 
Micro: 


Konrad: 


Konrad: 


Beide: 


Konrad: 


Micro: 


Konrad: 


Micro: 


Konrad: 


Warum nur Clausthaler und 
Malz? 

Bei Alkohol konsumiere ich 
immer mehr als gut fir mich 
ist, ich will fit sein fär 
die Tour. 
Funpunk-Ausverkauf ist ange- 
sagt, die Industrie sucht 
Nachfolger fiir die Arzte, 
jede Deppenfunband kann 
jetzt nen Deal mit der In- 
dustrie machen, ihr seid 
jetzt bei Emi gelandet, 
Unser Deal ist ok, Wir ha- 
ben unsere Freiheiten! 
AuBerdem sind wir schneller 
als die Norm, 

Klar kann es passieren, daB 
wir vom Ausverkauf betroff- 
en sein kónnten, aber darum 
machen wir uns jetzt noch 
keine Gedanken, 


Verdient ihr gut an der 
Tour? Heute waren mehr als 
500 Leute da, das hatten 
Z.B, die Toten Hosen bei 
ihrer 'Unter falscher Flag- 
ge'-Tour, 

Verdienst ist ganz o.k., 
wir würden auch billiger 
Spielen, für Spritkosten, 
wenn's sein muß, Wir hatten 
aber das Angebot für diese 
Tour und warum sollen wir 
das nicht machen? So gro8 
wie die Hosen heute sind 
werden wir hoffentlich 
nicht, 

Werdet ihr Musiker in die 
Band nehmen? 

Nee, wir sind Deutschlands 
Funpunk-Duo Nr.1 und wollen 
es auch bleiben. 

Welche Bands mochtet ihr in 
eurer Jugend? Wolltet ihr 
Musiker werden weil man 
immer dachte, daß Gruppen 
wie Sweet, Kiss etc. ne Men- 
ge Groupies, Cadillacs und 
Drogen hatten? 

Groupies haben wir noch 
keine gesehen, den Toten 
Hosen geht's ja auch so, 
Aber die Bands früher hatt- 
en das ja auch alles, Bei 
Sweet war ich noch zu jung, 
angefangen hats mit Kiss, 
das ging dann gleich über 
zu Punk, Clash, Pistols etc, 


Seit ihr beeinflußt von der 
ersten Hannoveraner Gener- 
ation wie Bärchen + Die 
Milchbubis eder Der Moderne 
Man? 

Ich habe selbst zu dieser 
Zeit bei Klischee gespielt, 
geprägt hat uns diese Zeit 
bestimmt, f 
Lieblingspornoschauspieler- 
(innen)? 

Die Ami-Sachen mag ich 
nicht, da gehts nur immer 
hechel hechel (er machts 
vor), nee Swedish Erotica 
finde ich gut, Lieblings- 
Schauspielerinnen hab ich 
keine, 

Woran glaubt ihr, liegt es 
daß Fabsi mit seinen Mimmis 
nicht soviel vom groBen Er- 
folg abkriegt wie z.B. ihr. 
Die Mimmis gibts immerhin 
schon seit '82, 

Wir haben halt Glück gee. 
habt. Uns gibts auch schon 
seit '83, die Zitronen seit 
1984, 
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Franky oder wie auch immer der Gi- 
tarrist von Depressive Minds heißt, 
kam ziemlich abgefüllt in die Gar- 
derobe mit U2-Plastiktasche, die 
ihm als Kasse diente, und Demotapes 
von Depressive Minds, Schenken 
wollte er uns keins, also kauften 
wir es, Leider blieb es in der Gar- 
derobe liegen, so daB wir es nicht 
besprechen kónnen, 


Franky: 


Franky: 


Bei den Brieftauben bist du 
negativ über die Kids heute 
abend hergezogen. Findest 
Du nicht, daß die 14j&hrig- 
en, die weder Punk 77 noch 
New Wave 80 erleben konnten 
nichts dafür können? 

Wenn jemand wirklich Punk 
ist, nicht nur in der Frei- 
zeit, dann ist das j& voll 
in Ordnung. Aber die meist- 
en ziehen da ja nur nit, 
weil es wiedermal modern 
ist; 

Was hältst du von Arbeit? 
Ich mache gerade eine 
Schreinerlehre und versu- 
che die auch durchzuhalten, 
Die anderen in der Band 
gehen ja noch zur Schule 
und kümmern sich kaum um 
organisatorische Sachen, 
Ich muß das Management 

noch iihernahmen d 


EIN MYTHOS WIRD WIRKLICHKEIT 


Unter Einsatz ihres Lebens hahen die PISTOLEROS 
eine bestialische LP mit 13 Gassenhauern zum Lehen 


erweckt. 
Ob Western oder Trash, ob deutsch oder englisch, für 


sie gibt es keine Grenzen. 
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( 10.16 Redakteur, Music Maniac ) 


TOP 11 '89 


1. Lolitas - Fusée d'amour 
2. Ramones - Brain Drain 


N Hi, tris is mr.boredom speaking! 5. Hard-Ons - Love is the battlefield of wounded hearts 
Wie schon so oft Mi eges Bað ich mech nun k 4. Dogs D'Amour - King of the thieves 
mal brav hingesetzt un er e Frage me er 
welche Platten mir im Jahre 1989 denn nun am k 5. Jingo De Lunch - Axe to grind 
meisten Spaß gemacht haben gaa en zu folgendem 6. The Cult - Sonic Temple 
alphabetisch geordnetem Ergebnis: 
+ POHRYSANTHENUMS "Picasso's Problem" MLP 7. Michael Monroe - Hot Pakin' It 
DELMONAS Ki "s 8. Miracle Workers - Primary Domain 
DIE SACHE "Why ate America 
FREIWILLIGE SELBSTKONTROLLE 9. Bad Brains - Quickness 
"Original Gasman ho EP 10. Gunslinger - For my mom 
" 
à JAYWALKER JUGE t i 11. Living Trains - Traneportational d. vices 
MEKONS "Mekons Rock n'Roll" LP/CD v) SONOS 
SCHUSTER & WEBER GE p C 
THEY MIGHT BE GIANTS "Lincoln" 
WEDDING PRESENT "Ukrainski Vistupi 1. Godfathers - She gives me love 
v Johna Peela" 10"LP 2. Dickies - Monkey see, monkey do 
E XTC "Oranges & Lemons" 3x3"CD 
Soweit nun meine personal Top11 of 19891 3. Lolitas - Julie 
Have a nice 1990! yours /mr.b 4. Lüde + Die Astros - Ich bin Rocker 
5. Mudhoney - You got it 
6. Puzztones - Hurt on hold 
cc 7. Soundgarden - Hands all over 
8. Nomads + Johnny Thunders - Into the valley of the dolls 
9. The Daltons - Frankenstein 
10. Beasts Of Bourbon - Hard work drivin' man 
S 11. Aerosmith - Elevator 
a + ° by was 


Preisträger des GOLDENEN PHÖNS '89 


| 


Andreas Hoffmann ( Cut - Creator ) 


1. Buffalo Stanz - Neneh Cherry 
2. Pump Up The Jam - Technotronic 
3. Haus der Lüge LP 


weitere Nennung "Moonchild" fiel beim 2. Durchgang aus 
der Wertung. 


Noe 


CHACKO ( Stop'N Grow, Allround Klinstler, freyer Mitarbeyter ) 


= Nennungen in authentischer Reihenfolge - 


Pump Up The Jam - Technotronic 
Skids - "The Saints Are Coming" 
"Into The Valley" 

Zapp + "die letzte, die wollte ich mir kaufen und dann 
hab' ich eine ültere erwischt, die ist auch nicht 
schlecht". 

Hard To The Core US 12" 


Gediegenes Entertainment, soziales 
& kulturelles Engagement in jeder 
Lebenslage, dies verdient mehr als 
Anerkennung und lief in der in/off Sabine Krackhardt ( Splitting Image, Multi-Pop Produktion ) 
iziellen Endausscheidung die Wahl 


einstimmig auf Herrn Chacko fallen 
z Die Mesomere Grenzstruktur 


Frank Freitag 


46 Tomahawk Turkis 


Konzerte: "Alle so gut, daB ich sie schon wieder vergessen habe" 


- in auth. Reih.folg. - 


Ralf Schuster 


- in authentischer Reihenfolge - 


Tomahawk Turkis 


Maechinensinfonie - 2. Satz (Allegro) 


Stefan Hetzel ( X - 10.15 Redakteur, Now - Barpianist in Köln, Musiker ) 


- ungeordnet und ohne jede Reihenfolge - 


Cecil Taylor : The World Of Cecil Taylor (1959) 
Lennie Tristano : The New Tristano (1961) 

Bill Evams : Portrait In Jazz (1961) 

Paul Kuhn : Tanzparty mit Paul Kuhn 

Geri Allen : Homegrown 

Connie Crothers : Perception 


JUWE ( himself ) 


Asher D & Daddy Preddy ; Raggamuffin Hip - Hop 
"strictly Reggae - HipHop Fusion ı bisher überzeugendste Vertreter 
des Raggamuffin - Hip - Hop." 


Technotronic : Pump Up The Jam LP 
" Disco ohne Ende. Wer Disco - Gehampel will sollte an Technotronic 
nicht vorbeigehen." 


E.N. 1: Haus der Lüge 
" überzeugendes Konzert in Ffm." 


T.G. 1 20 Jazz Funk Greate 
Chris & Cosey : Trance + Heartbeat 
Coil : Horse Rotorvator 4 Scatalogy 


"zeitlose Dokumente" 


Residents : The King And Eye 

" den Tod von Snakefinger auch musikalisch wohl noch nicht ganz 
überwunden, sind aber immer noch hörenswert, wie sie mir bei 
ihrem Live-Act im Theater Wiesbaden bewiesen." 


Algebra Suicide 
Carl Orff : Carmina Burana 


(Songs) 

Asher D & Daddy Freddy : Posse Rock & Move 
Lazy & Liza : Bad young sisters 

Coil : Ostia 

T.G. 1: Convincing people, Persuasion 

A Guy Called Gerald : Voodoo Ray 


The Incredib 


( Student Pogo Info, Multi-Pop, Weber & Schuster etc. 


- Tape 


le Pálmchen 


Meine Favoriten des Jahres 1989: 


1. STRAFE FÜR REBELLION: "Der SHemann" (LP) (UN) 

2. S. 0. D.: "Speak English or die" (LP) (Roadrunner) 

3. SINK MANHATTAN: "Rleakhouse" (LP) (No Age) 

4. RLACKHOUSE: "5 Minutes after I die"  (C-4o) (Ladd-Frith) 
5. FINSTURZENDE NEURAUTEN: "Maus der Lire" (LP) ( 

6 


- HUMAN FLESH: "Life in Reverse / Meditation and Nears" (C-6o) (Ladd-Frith) 
7. MUDHONEY: "Superfuzz Ripmuff" (LP) (Glitterhouse) Á 
8. TECINOTRONIC feat. FELLY: "Pump up the Jam" (Maxi) ( 

9. F. 5. K.: "Original Gasman Rand" (IP)  (ZickZack) 
10. BLACKHUMOUR: "Radical Positive" (C-90 + C-60) (Banned Productions) 


cersten s. ness “6 9 N+P 


Algebra Suicide - Real Numbers CD (P.0.M.8.) 

The Gadgets - Infantree bis Gadgetree... (Plastic Head) 

Human Flesh - Life In Reverse / Meditation And Fears DK7 (Insane) 
TackéHead - Ticking Time Bomb 12" (World) 

Mute Drivers - Waiting For World War Three DLP (Irradiated) 
bauhaus- swing the heartache (Beggar's Banquet) 

Frank Tovey - Tyranny And The Hired Hand (Mute) 

Lolitas - Hara Kiri  MLP (Vielklang) 

Night And Day (Dreams) - Compilation K7 (Irre) tan: 
Lou Reed - New York (Sire) 

Dies ist Hamburg - Compilation (L'Age D'or) 

E.N. - Haus der Lüge (Some Bisarsey 

Nothing Short Of 4 Total War - A Blast First Compilation 


Songs: 


The Leather Nun = Desolation Avenue 
Ciccone Youth - Making The Nature Scene 
Blondie - In Love With Love / Remix 

The Cure - Lovesong 


Joe Jackson - Look Sharp 
Residents = Kaw Liga 
The Leather Nun = I Can Smell Your Thoughts 


Wire - Boiling Boy 
The Gadgets - There's No Business 
Big Black - Rad Houses 
S.P.K. = In These Dying Moments 
The Faction - Reds 
Ensemble Pittoresque - The Art Of Being X 
The Defoliants - Art Is Dangerous 
Joe Jackson - Battleground 
The Leather Nun - 506: 
Coil - How To Destroy Angels 
Tears Por Fesrs - Sowing The Seeds Of Love 
Alien Sex Fiend - So Little Time, So Much To Do 
Frank Tovey - Ricky's Hand /'89 
Arm - Black And White 
Mudhoney - Revolution 
T.A.G.C. - Broadcast Test 1 
Ostzonensuppenwiirfelmachenkrebs - Dwarfs '89 
Stop'N Grow - Tiny Little Rat 
Die letzte Zuckung - Minimum Of Sense 
E.N. - Ein Stuhl in der Hölle 
Ministry - So What. 
Konzert: 


= eine Auswahl. Single: The Pall, München 


Abwärts - Die Zeit 


vlon Edi Logel 


ES SIEHT SO AUS als wälen die Tage del Schall- 
platte, del altmodischen LP oder Single aus 
schwalzem Vinyl, gezählt. Tlotz vielfältigel Vel- 
suche del Industlie, wie die Einfühlung del Maxi 
zum Teil in limitielten zwei odel gal dlei vel- 
schiedenen Lemix-Velsionen eines Titels odel in 
falbigen Vinyl oder die einseitige Single zum 
halben Pleis, nimmt del Absatz von Singles stalk 
ab. In Deutschland ist es schon so, daß Titel 
mit nur 20.000 velkauften Singles auf Platz 1 del 
Hitpaladen walen, Deshalb wulde vol einigen Mo- 
naten, von del Öffentlichkeit kaum bemelkt, das 
hiesige Chalts-System veländelt. (Denn Chalts 
welden weitelhin benötigt; elstens hat man ein 
Balometer um bestimmte Künstlel zu messen und 
zweitens velkauft ein Hit ja auch das zugehölige 
Album ) e 

BISHEL wal es eine Top75, bei denen ausgewühlte 
Schallplattenhändlel dulch ihle Tips übel die 
Plätze 50 bis 75 mitbestimmen konnten, Sie konn- 
ten also tippen, welche Platte bald in die Chalts 
gehen wülde. Doch diese Tips wulden auch schon 
mal von einem zufällig volbeikommenden Veltletel 
der Plattenfilmen ausgefüllt, odel eine Filma 
kaufte übel Stlohmännel von diesen Plattenhän- 
dleln, die ja bekannt sind, ihle Platten wiedel 
ein, so daß die Scheibe als hitveldächtig ange- 
sehen wulde. Odel ein Händlel bleibt auf del 
neuen Blos-Platte sitzen, die er gloßzügig ge- 
ordelt hat, velmutet daß es andelen auch so geht 
und tippt sie in del Hoffnung, daß es die andel- 
en auch tun, und die Single chaltet. 


ÜBER DIE ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG 
DER MUSIKINDUSTRIE 


NUN zu den Ladiostationen. Hiel wild zunehmend 
die Musik fast übelall vom Computel ausgewählt 
(hauptsächlich die Top50; hel und da mal ein 
Oldie). Musikledakteule und -Modelatolen welden 
austauschbal. Ausgenommen vom Computeleinsatz 
sind volläufig del SFB und RB (velmutlich aus 
Geldknappheit). 'Mindelheitenploglamme' finden 
nul noch in den Spätploglammen statt, Außeldem 
kommen sowieso fast nul noch CDs zum Einsatz we- 
gen del leichtelen Handhabbalkeit (einzelne Le- 
dakteule, die sich weigeln, bilden inzwischen die 
Ausnahme). In andelen Ländeln welden zum Teil 
übelhaupt keine helkómmlichen Platten mehl ge- 
Spielt. In den USA stellt die wea (die gló8te am- 
elikanische Plattenfilma) zum Jahlesende übligens 
die Helausgabe von Singles ein, es welden Singles 
voltan nul noch im CD- oder MC-Folmat geplesst. 
ÜBELHAUPT veländelt sich die Tontlägelindus- 
tiie in Liesenschlitten, In den USA stehen in 
fast allen Kaufháuseln schon Automaten zum Ca- 
ssetten-Selbst-Besflelen. Man sucht sich aus dem 
Katalog des Computels 20 Titel aus und stellt 
delen Leihenfolge zusammen, (Es handelt sich da- 
bei um neueste Songs mit Oliginal-Intelpleten 
del velschiedenen Plattenfilmen)..Dann bezahlt 
man plo Titel einen bestimmten Betlag und del 
Automat wilft die Cassette mit eigens geplágten 
Covel aus. Die Cassette kommt so wesentlich bill- 
igel als sieh all die Singles kaufen zu müssen; 
Musik wild entgültig zul Wegwelfwale - bei Nicht- 
mehlgefallen wild die Cassette einfach übelspielt. 


Nun abel ist alles bessel. JETZT gibt es die Top 
100 in die bei den Plätzen 50 bis 100 außel den 
Händleltips auch noch Ladio-Ailplay miteingeht. 
Die Ladiostationen kliegen entsplechend ihlel 
Hölelzahl eine Punkteweltung, die natürlich zul 
besten Hölelzeit tagsübel natüllich höhel ist 

als abends, Wie oft jetzt ein neuel Titel ge- 
spielt wild wild nun mit del Beweltungszahl mul- 
tipliziert und so elhält man eine Ailplay-Liste. 
Man kann sich nun abel volstellen, was fül Ti- 
tel so noch in die Hitpaladen kommen, da ja nul 
die großen Ladiostationen mit ihlem angepaßten 
 Ploglamm wirklich zählen , und dazu hauptsäch- 
lich tagsübel, wo ja noch velstält immel diesel- 
be Hausflauenmusik gespielt wild. Im übligen 
leicht es zu sagen, daß die Chalts von Media-Con- 
tlol elstellt welden, einel Olganisation des Bun- 
desvelbandes del Deutschen Phonoindustlie, in 

del nul die sieben glößten Majol-Plattenfilmen 
sitzen. 


laden) 


-i 


urkarder Str. 9 - 8700 Würzburg - Tel: 0931/4153914 


autsprecher & Technik vom Spezialisten, Inh. R. Mensing! 
Mo, Di, Do, Fr,: von 13-18Uhr und $amstog von 10-14 Uhr] 


MIT Einfühlung del wiedelbespielbalen 
CD wild natüllich dieses Folmat velwendet wel- 
den, Es ist abzusehen, daß diese Velfahlens- 
weise dann bald auch digital übel das Telefon- 
netz zu bewelkstelligen ist. Mit del zunehmenden 
Velbleitung von Homecomputeln, delen ständigen 
technischen Velbesselungen, blaucht es bald gal 
keine Abspielgeläte mehl. Man wählt mit dem Com- 
putel nul noch eine Telefonnummel an, luft einen 
bestimmten Titel auf, bezahlt seine Gebühl und 
spielt ihn dann am Computel selbst ab. Die Hel- 
stellung von CD-Playeln, DAT-Lecoldeln usw. wild 
also ilgendwann sinnlos, Del Weg übel die Hald- 
wale wild umgangen, splich die Audioindustlie wild 
blotlos und die Softwale (in Folm von Musik) geht 
dilekt vom Helstellel an den Velblaucher, Das 
scheint so sichel wie das Amen in del Kilche, 
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hier wäre platz für 
ihre anzeige. 
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HE SA 
CASPAR BRÖTZMANN MASSAKER: 
(Marat/Efk) 


Stud 
Live i» n mit seiner 


"Black Axis" 


HY Sound 
Ern, 


i 


hat Caspar 
io (Bis auf den dest Frank Neumeier } 
Rhythmusg Bað; ansonsten 


Dab A 


Brötsman jgado Lopez bekannt, EE | 
D" s DS ven Gabi Delgado Miptress" er | EDWARD THE SECOND AND THE RED HOT POLKAS: e. 
edem als I post-DAR-solo-LE ai) seine zweite "Bjorn Again Polka"-12" (Cooking Vinyl) Pe 


E@ward The Second And The Red Hot Polkas habe 
Wi sich auf die Wiederbelebung der Polka Ams od 
g isiert und unterlegen Akkordeonklänge: mit Reggae- : 

|rhythmen, Dabei kommt gemütliche Schunkelmusik 
| heraus, die auf der A-Seite dieser Maxi von The 
ff, irresistable Force zu einem sehr groovigen 
M Dancefloor-Schieber mit 90BPM remixt wurde; ge- 
lungen! Die H-Seite hat dann noch zwei weitere 
j Songs zu bieten, die allerdings ohne zusätzliche 
Samples vet andere Mëtschen auskommen, 
fd j Se) ale: Deen Si Tu GL 


tel (pius N 
lüngere Ce der LP als inet lör 
mëtt +) sägen sich im me — 
durch d eg errliche 
n Hendrix 


t. Das Masterpiece wieder 
er mit Gitarre 


Titelsong, dann 
RS sammen mit Drums * witteltell übergeht 
nc alt chönes, songmáBiges “iner kleinen Rückk- 


oe E ss mit ei 
| gem ExZe i 
Bed, Ge Kommt live er 
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DIAL A JOKE: "Ha TMS 
E j zel Weath 
į (Wild Orange/Semaphore) erfield" 


;Die Münchner Ba 

: Band Dial A Joke k 

EL Einflüssen von Joy Division ME Gitarren. 

Velvet U peruti Column, Jesus & Mar pdety 

od nderground sowie mit etw m. ain oder 
er ein wenig Trashgitar as 60 

E Laune in neun 

un 


Favorit dieser LP hei8p " 


lebt wohl noch 


nsolo endet, 
berwintern 


i Z : Pu SL Mee as H 
B THE CLAN: "Soul On Fire" 
(BSC/Independent Music Company) 
Soulful Pop mit viel Kraft und Groove springt 
dem Hörer dieser Platte des Tübinger Septetts 
The Clan entgegen. Vor allem die Bläsersätze 
Mnach Art von Dexy Midnight Runners oder auch 
den späteren Madness machen einiges her, wobei 
sie noch so herrlich roh und ungeschliffen daher- 
Gut Entertainment, 

vox 

DPA a 


ierte Songs, von den- 
ii ns als kurze 


enthält diese 
auf der sie uns 


h bodenstündigen Stük- 
Ka zu unterhalten 


Wir kaufen ständig ge- 
brauchte Rock-, Pop-,.Punk-, 
Funk-, Blues-, Rap- usw LP an. 
Auch komplette Sammlungen. 


Tel. 0931 / 12 91 5 


A.R.KANE: "I" 
(Rough Trade/RTD) 


4 ehr sauber p Z 
EI iae allerdings hóchste 


5 

BM bedienen sich ma 4 eege 
M mal ah Te DE etc. fpes energic 
ar T Betrachtungen nicht zu sagen: lasche 
Werk. Allerliebste 


Mode und Accessoires, SanderstraBe 31 
8700 Wörzburg, Teleton 0931/12915 


o DIE STERNE "Bin verregneter Sommer"/"Ich will 


" gowie "B-Single" 
ei Mes auf Fast Weltweit) 


: nt fünf 
a Motto 'ein Freundeskreis mac u 
ES anth leue! ks das Past þr ai ye A 
r BID'88 im Cafe Swing sein "Popwun er "ue 
1 Nachbarschaft". Von Die Sterne kam dmma 


E THE HIPSTERS: "Back Of Bourk 
d E (1st Rec/SPV) 
Ii Rock'n'Roll zwischen Rhythm&B 


f bringen die Oberhausener The Hipsters auf die 


ke! Bühne bzw. auf den Plattenteller Elf soli 
Á Rockstiickchen, voller Ener 4 Set? 


1° NEMS TRA eld hi il AAS TE R 
f Bourke" i 


| 
à 


lues und Punkrock | 
= 


gie und semihart darge- 


: boten sorgen für kurzweilige Unt a 
I ZA ji [4 nterhaltung und 
tober auch ire Dile ane und erfreute mich mit Béi Yeon zwischendurch mal eine Bluesharp ertönt — & 
Sen x de fae urg relaxen, Ordentlich ge- 
(Tied ron Gitarren/Bass/Orgel/Drumcomp 7 sont! - 


ten, die be- 
onierten deutschen Tex " 
sn, dag’ Popmusik und unsere Sprache auch gut 
, D 
mmen kónnen, i 
Wéer gps frische Songs ("1988 in einer hj (Fab Records) 


t Du") kamen í 
Nacht wie dieser" und "Was ben A D. die § Unbeirrt von irgendwelchen cd ag een s 
IR Sn 41 PEERS wirklich nur eine W Trends prüsentiert das El o LE ee 
so netgi Pig page tg Ton darin gepreßt ist pr or iue TREE. ME deis: (ia 
Rille ohne hen £j ac ze os- 8 . 
(Vielleicht eine Anspielung auf die typisc i ps tiene nelodils-verepielten m. 
y wunderbaren Gitarrenriffs, dort mal 'ne kleine 


die B-Seiten meist um 

E Hit-A-Seiten, bei denen e auf der Rück- 

m Längen besser sind!?). [coques Mee als A Rückkopplung, da mal ein e MEE 

seite dann zwei Songs, Sort sind aber genauso Ų mal eine Westernhommage, erinner o» re 

die erste Single arrangiert 8 | an Steve Diggle's (ex-Buzzcocks) Ban f i io 

E buerg Lass, þe“ orfleeter Deich 104, | auf deren 87er Lp die Worte bei s tu e 

ZUM Kontakt: Frank Spilker, "o f mod" zu lesen sind....... This is Pop 

D-2000 Hamburg 74. wou fN Booking: M.Bella, Käsenbachstraße 16/1, 

— D-71400 Tübingen (07071) 26612 
Wegener EN a D mb LUN Me 

Maj PISCHERMAN'S FRIEND: "Fischerman'. 


Ke MARATHON: "Love Park" 
Kon (Teutonic Beats/Phonogram) 


i Zehn DisceDeutschland-Tracks rüsent 
Ge ieren 
it; Fischerman's Friend auf aren” fT 

manns (ex Palais Schaumbu Leg Bn 
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Label erschienenen Debutalb á ra zm 
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à E MNA Wée Trio produsiert at. 
ectronicx mit tanzba e 

H herausgekommen, allerdings ns. au Seema 
; die Schärfe de 

besitzen, 


I DIE SACHE: "Why I Hate Ame 


bi Reg: 


M THE WELCOME IDIOTS: "Laugh 4 Sail" 
M (Devil Dance Records) 


d 
f Der Bandname und das Coverfoto, auf dem die drei (e 
;: Münchner Idioten dümmlich grinsend in einem Ru- 
4 derboot sitzen, sind zwar wirklich bescheuert, 
4 ihre Musik ist allerdings trotzdem recht straight 
f abgehender Rock, der weder besonders genial noch 
à besonders schlecht kommt, Von den sieben Songs 
Í dieser 12"-EP ist die Neil Young-Kofferversion 
("Heart Of Gold") schlicht greußlich und für 
meine Zwecke hätte auch eine Single mit den 
‚ besten zwo Songs genügt, Denn alle sieben Songs 
í halten mich nicht davon ab; in mein wohlverdient- 
es Mittagsnickerchen zu fallen, 


EET ETE! RSS, 


| ds 2d 
ncle" präsentieren d 
og Bee E EE ais ethnischer 


ke? 
Musik verschiedenster Kulturen und Erdteile. D 


ennen 

en o recht woher, Just 

| Bei Marathon treffen dann 
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. Hier hört mann " 
Schen House-Rhythmus mit S 
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hiedlichsten Einflüssen gusdmmenerrangterte , 
ES s, So ist es einfach EE Tu 
que th] Hoon" in ein und demselben d ee 
e d e at ft Veinen effektvoll 
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en Desweiteren ertönen Deg, 
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Lu tag Pilas- und Saiteninstrumente, en 
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is ih in Griechisch, Französisch, Lage e 
cke Bn Hindi oder M ze ee H SCT, 

irklich all mixed up....! Dan Se. Aral 
* abwechslungsreichen Programms A 
‘ son e tzigen Samba tlber ein melancholisc ia 
Penuibestal bis hin zu ven, ENG 
P Song kann es einfach nic Deua TS 

ante und zugleich | 

H Eine interess vane onsen ite IS 
W D.7.CHRIZZ: "Hui Buh" 
(Freshline/Rough Trade) 


D Eine wunderbare Kinderplatte hat und da D.J. 

A Chrizz aus Berlin beschert: Zu angeblichen 8 
HipHop-Basistracks mit überaus trivialen Bläser- 
AN sätzen hat er Sequenzen aus den guten alten 

JM, "Hui Buh das Schloßgespenst"-Hörspielen kompi- 
Kä niert, Empfehlenswert fir Hinder ab A Jahre..... 


a ELE eg 
E ie if 
4/4 Various: Zydeco 
. (Zensor/TIS) 
5 Fetzige Partystimmung komm 


i} Ivan Opium hätte ko 
ke einzige Versi 
axl so recht Uberzeugen 

j| und ohne Big Aaron. eg pw 
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ES GI RAVEN NME EE NOU REH EE IIR a eegen 
RK LÜDE & DIE ASTROS: "Unberechenbar" 
(Weltall/Ariola) 


Im Namen des Rock'n'Roll haben die Osnabrücker 
Lüde & Die Astros drei neue non-LP-Titel plus 
"Unberechenbar" von ihrer dritten LP auf einer 
12" veröffentlicht. Außer bei "Wenn es soweit 
ist", wohl Lüdes erste aber schöne Ballade, geht 
tes recht Hard Rock'n'Roll-mäßig zur Sache: geile 
| Riffs, knalliges Schlagzeug und Lyriks über Sex 
; and Drugs and Rock'n'Roll - was auch sonst, Höhe- 
punkt dieser 12" ist allerdings die Lüde-Version 
des Lindenzwerg-Songs "Ich bin Rocker" mit 


í superber All-Star-Besetzung. Gute alte Rockkollegen 
{ u.a. von den Goldenen Zitronen, Jingo de Lunch, 


Waltons, Rainbirds, Ärzte und den Lolitas helfen 
beim Gesang, singen mal kurz drei/vier Zeilen 

d oder spielen ein kurzes Solo, Und zu guter letzt 
Mm alle vereint im Chor: "Wir sind Rocker, Wir sind 
B Rocker......!". Einfach köstlich! Selten so ge- 


t bei den "Zydeco 


20 WIR gu LORS ju lj 
arce TOR HIT 
Delafose And The Eu 


ADULT NET; 


SU BEE 
E "Aufnahmen mit John And The Zydeco Fontana) CM Honey Tangle" 
D: ire pay boys, Willis Weg gó Sound und | Gena 
mi nice Boozoo Chavis And The Mag die sich je- usowenig &emeinsam 
WW Express: a The Zydeco Cha-Chas auf, Lps teil- si Angetrauter Mark L^ iNSwWischen Brix 
2M "d ed eine won eege, ud Men i E von The Fall ara Smith hat auch die | 
SM weils gu wüchsigen Zydec ue 2 et-te Popson S, h x's Adult Net, X f 
Ü en und dort ihren ur eben. Akkordeon, Wasc cken und Sant , armlos im Quadrat una’ uBerst | 
Louisiana zum ke. wen Lo? Gesang lassen m auf Abba- dë at peur aber schön gluse 
brett, ëch leigð bei der man how nn : Blondie-Charme sina OyS-Niveau aber deër iert 
Te Si chwingen muß. Have "A zyðec Oren, Harte Kost Fr ad „The Honey Tangle" gu ^ 
e stompin’ ood time"! ` und Urlaubsmuzak, ‚ aber wunderbare Sommer 
oot- ^ i» 
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PANKOW: "Aufruhr in den Augen" 
(Rotz4Wasser/Independent Music Company) 


Ausgerechnet auf einem bundesdeutschen,- kleinen 
unabhängigen Label erschien schon vor einiger 
Zeit, wohl von kaum jemanden beachtet, die 
mindestens vierte LP der Ostberliner Band Pankow 
D 5 mit Aufnahmen des VEB Deutsche Schallplatten. 

1 T Aber dabei fehlt dieser LP jegliche Peinlichkeit, 
die so oft bei früheren volkseigenen Produktionen 
störend wirkte sondern sie rockt so richtig 
kraftvoll und erdig los und zeigt wie unfahig 

einfach solche Leute wie Grönemeier + Co, sind, 
Und sogar ein potentieller Hit ("Langeweile") 

ist auf dieser Scheibe enthalten! Also räumt 
bei Gelegenheit mal Eure DDR-Vorbehalte aus, 


Á 
E 
3 A Ji 
x ER: 
dp 
1 
bevor sich das von selbst erledigt, denn im 


EE Moment findet ja der Aufruhr nicht nur in den 
i THEEND OF THE SKINNY BOD mAugen statt... vo 


e áð. H 
"The End Of The Skinny Body" 


STAN RED FOX: 
(Heute/EfA) 


Wer sich fir von Jazzrock/funk-Musikern gespiel- 
te Rockmusik interessiert, sollte sich mal diese 
Platte von Zam Johnson, Stephan Hachtmann und 
Lars Rudolph (ex Kixx) anhören; auch wenn die 
Stimme einfach ützend klingt, Trotz ab und an 
recht losrockender Songs (auch mit Trompete) 
sind die "Sehnsucht"-Stückchen in Tom Waits- 
Bluesstimmung immernoch an besten, wohl weil 
kurz und ohne Gesang. Aber sonst.....? 


LUSTFINGER: "Gassenhauer" 
(Rotz+Wasser/Independent Music Company) 


Was diese Münchner DeutschPunkBand so sympathisch 
macht ist die Tatsache, daß sie nicht so Teenie- 

| mäßig wie die Ärzte, nicht so 'erwachsen' wie die 
Toten Hosen auf ihrer letzten LP und vor allem 
nicht so saublöð wie die Abstürzenden Brieftauben, 
aber auch nicht so verspielt wie die Mimmis sind. 
Lustfinger stehen áhnlich wie die Hosen auf ein- 

| fache Gitarrenriffs, Chorgesänge und mehr oder 
weniger treibende Drums wobei ihre Texte eher 
nachdenklich sind (Ausnahmen bestätigen die.....) 
- aber trotzdem geschieht alles aus Fun und auch 
Ų der Hörer dieser dritten Lustfinger-LP kann 

seinen Spaß daran haben! 


7 


DAMIEN LOVELOCK: "It's A Wig Wig Wig Wig World" 

; (Pastell/EfA) 

ue: Sommerfrische Rock'n'Roll-Songs prüsentiert uns 
FPEM Damien Lovelock auf seiner ersten Solo-LP, die 
Utg er mit verschiedenen Bekannten u.a. mit Leuten 

hey von The Church, eingespielt hat. Alles in allem 
CAE sauber produziert und mit guten Texten versehen, 

. B für die der Celibate Rifles-Sánger ja angeblich 

: Á bekannt ist, Eine hübsche Platte, die etwas Sonne 

wt ins winterliche Musikzimmer bringt. 


TREE 


RÍ PISTOLEROS: "Ein Mythos wird Wirklichkeit" 
(Pigture Disc/EfA) 


a Wüsten Cowpunkabilly oder was in 13 Teilen 
W bieten die Pistoleros auf ihrer ersten LP "Ein 
Mythos wird Wirklichkeit", Zu ihren meist nicht 
gerade lahmenden Songs singen sie teils englisch 
und teils deutsch über Cowboys, Frauen und Alk 
- was auch sonst - und schlieBen diese Scheibe 
E mit einem über neunminütigen Instrumental ab 
X ("Death Mission"!), das in eine fiese Endlos- 
grille mündet. Alle anderen Songs sind dafür 
höchstens dreieinhalb Minuten lang und über die 
beiden Coverversionen von "Ghostriders" und dem 
"Bergischen Hammer" muß man einfach mal gelacht 
haben! 
Kontakt: Christoph Grote-Beverborg, Hohenstein 
15, D-5600 Wuppertal 2, Phone 0202/ 
899419, 


o "SS Lea, TT] ^ 
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Various: "Welcome To Rock'n'Roll Hell, Vol.I" 
(Double Trouble/L.S.D./EfA) 


E Ein Tribut an AD/AC und Motörwelt soll dieser 

M Sampler sein, der auf der Devil Side sechs Cover- 
M versionen von Motórhead und auf der Hell Side 
W fünf von AC/DC enthölts:Dabei sind u.a. Lüde, 
pJingo, The Gift, Slawheads u.a. Aber leider haben 
die meisten Bands noch nicht kapiert, was eine 
originelle Coverversion ausmacht und bleiben lei- 
p der im vorgegebenen Hardrocksumpf stecken ohne 

| viel neues & eigenes beisusteuern, Lediglich 
I What...For machen aus einer AC/DC-Nummer einen 
j Rolling Stones-Titel, Bellybutton & The Knock- 
| wells einen 70er-Jahre Glamrock-Song und die 
| Höhe ist S.U.M.P.'s Discoversion von "Ace Of 
Spades" (Bela B., Beckmann & Hoffmann wissen 
halt, was SpaB macht!), die als köstlichstes 
Stück gleich am Anfang steht. Was danach kommt 
hat es schwer zu überzeugen;wie.überhaupt. der 
ganze Sampler mich nicht überzeugen kann. Ist 
wohl nur etwas für wahre Fans, 


mr.boredom 


EEE PU FIRÐI = 


EZE (RTD) 
: i Beim neuen Album der Mekons dreht sich in der 
ja Tat alles um Rock'n'Roll, angefangen vom Cover 
Eon (ein "Portrait of Elvis in the Style of Jackson 
Eno Pollock") über die Songtexte bis hin zur Musik, 
4 IS die meist recht gut losgeht & rockt, Am genial- 
: BE sten sind die Momente bei denen herrliche Gi- 
28 wet tarrenriffs auf Susie's Fiddel treffen und sich 
OM gegenseitig auf ihren Wegen begleiten. Die 

E Steigerung hiervon ist dann erreicht, wenn Sally 
MTimms mit ihrer kraftvollen und schönen Stimme 
Ky noch dazu einsteigt. Aber trotz der beispiel- 
fl losen Koexistenz von Geige oder auch Akkordeon 
mit Rockinstrumenten ist die Musik ler Mekons 


mr,boredom 
DEU ACCU L Run * 
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THE PERC MEETS THE HIDDEN GENTLEMAN: 
"Two Foozles At The Tea-Party" (Strange Ways) 


The Perc Meets The Hidden Gentleman ist das Pro- 
duct der Berlin-Bremerischen Freundschaft von 
Emilio Winschetti (damals bei Mythen In Tüten, 
jetzt bei The Mint) und Tom Redecker. Zusammen 
mit verschiedenen special guests hat dieses Duo 
eine hübsche CD/LP taut Strange Ways Records, 
aus dem Heuse des gleichnamigen Fanzines) pro- 

SM duziert, auf der sie beweisen, daß auf Synthe- 
a sizer gestützter Pop durchaus viel Seele be- 
sitzen kann. Synth, Gitarre, Vocals und andere 
Instrumente feiern ein friedliches Beieinander 
und lassen so schöne SONGS entstehen, die nie 
zu hektisch werden, außer es ertönt zwischen- 
durch mal eine Liveaufnahme, Insgesamt einf&ch 

m eine schön & gute Platte, die man immer mal 

Ha gerne anhört, 


É The MINT: "Look Into The Love Mirror" 
(Vielklang/EfA) 


gut. Get it! 


STOREMAGE: Scru Sound" MLP 
(Nothing To Loose Records/Semaphore) 


f Sozusagen als Vorgeschmack auf das 1990 er- 
scheindende Livetape und die fortheoming zweite 


me nochmal fünf Songs auf ein 12"-Stück Vinyl ge- 
packt, von denen zwei in neuen Versionen ("Step 
Out" und "Children") eingespielt wurden und drei 
ganz neu sind, Und wie gewohnt kann man sich von 
gutem Power-Pop verwöhnen 
dition von Police und The 
eigensinnig ist. Live ist 
eine wahre Freude! 
Contact: Nothing To Loose 
Davenstedter Str 


diese Band übrigens 


Records, 
(0) 


THE CHUD: "Mirage" 
((Love's Simple Dreams/EfA) 


einfach alles, was eine gute Pop-Platte so 


Wunderbaren Psychedelic Rock legen die vier Mann 
von The Mint auf ihrer superlong MiniLP "Look 
Into The Love Mirror" an den Tag, Neben ein paar Let 
| Songs im schleppenden Tempo, wobei "The Knowledge" 
3 passenderweise auch mal mit rückwärtlaufenden 
Bändern anfängt!, beweisen sie aber auch, daß sie 
es krachen lassen können wenn sie wollen, Einfach 


LP haben die hannoveraner Storemage zwischendurch 


lassen, der in der Tra- | 
Jam steht aber trotzdem 


y» Diese zweite LP der Berliner Band The Chud hat 


JAYWALKER: "Free energy through unconnected coi 
like Tesla & Reich generators" (Aural Exciter) 


j 9bigen ellenlangen Namen trägt die erste, selbs 
produzierte LP des schweizer Trios Jaywalker, 
auf der sie 50 Minuten lang feinsten virtuosen 
Noise präsentieren, der so gut wie nirgendwo ei 
zuordnen ist, Die Gitarre erinnert stellenweise 
vom Sound her an Caspar Brótzmann, die Drums so 
gen immerwieder für Rhythmuswechsel und Bhss, 
Voice und stellenweise auch Ringmodulationen od 
A Tapeeinspielungen tragen ebenfalls ihren Teil z 
fy dem aggressiven, kraftvollen Sound bei. Anarchi 
| unsere Zivilisation, die Ausgeburten des Kapita 
ismus und des Faschismus sind die Themen ihrer 
j neun Songs (davon übrigens drei instrumental), 
M deren Texte man auch auf dem beiliegenden Zette 
| nachlesen kann. Harte aber wahre Musik, fernab 
von Trends und Klischees, mit der Jaywalker es 
weder sich noch den Zuhörern leicht macht, Wert 
voll. - Play loud! /Suido Zimmermann 
a Contact: Art of Red West, P.0.Box 275, r 
j CH-8057 Zürich,. Schweiz, 
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"Ich wollte meine Schuhe 
zerschneiden" (Heute/EfA) 


f The Blech lassen Begriffe wie Pop, Punk, Jazz, 
Folk oder experimentelle Musik verschwinden und 
basteln aus allem einen eigenen Stil, wozu sie 
| einerseits elektronische Instrumente wie Synth 
und Drumcomputer und andererseits akustische wie 
Violine oder verschiedene Blasinstrumente ver- 
wenden, Diese Instrumentation erinnert mich 
teilweise etwas an das Duo Goebbels/Harth, mit 
denen Sünger Rupert Volz auch die Vorliebe ge- 
| neinsam hat, Gedichte zu vertonen, Waren es bei 
ersteren Texte von Hölderlin und Brecht, so kann 
man auf der 89er The Blech-LP je eine Vertonung 
von Werken von Heinrich Heine und Ernst Jandl 
hören. Besonders bei letzerer setzt The Blech 
N einen witzigen Kontrastpunkt als sie beim Thema 
j| 'brauner Mann' plötzlich in Zirkusmusik und 
Jahrmarktsgeschrei ausbrechen, Überhaupt hat der 
Sünger eine ausgebildete, kraftvolle und wand- 
lungsf&hige Stimme, die mal in deutscher oder in 
fremden (Phantasie-) SpraéBem singt.und die man 
nicht so schnell vergessen wird, wenn man sie 
einmal gehört hat, Alles in allem eine technisch 3f 
sauber produzierte Platte, die allerdings keines- 
wegs glatt klingt aber trotzdem Power als auch 
ruhigere Minuten besitzt, Einfach überzeugend. 


| THE BLECH: 


braucht: Schóne Melodeien, keine dummen Lyrics, 
M abwechslungsreiche Arrangements, mal schnelle, 
y mal langsame Stücke, stellenweise garniert mit 
Piano, Violine, Trompetensound oder auch alten 
wie neuen Effekten. Und das alles getränkt in 
herrlichstes 60s-Flair. Eine edle Perle, dieses 
Werk - vom Cover bis zum letzten Ton! 
` (AAL DA * gat LU aS a e Ri m "nam 
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i Ne | THEY MIGHT. BE GIANTS: "Don't Let s Start we Various: "Prinzen der Provinzen" TURA: 
; (Rough Trade Deutschland) (Devil Da 


aben die beiden Amerikaner Flansburg & bi~ 
ip = Alben produziert, beglückt uns nun RTD 
mit 17 Songs, die früher nur auf Maxi/Singles 
(3 remixes, 1 alternate version, sonstens E 
ten) zu hóren waren und jetzt auf einer pte 
veröffentlicht wurden, bevor die They Migh e? 
Giants ihre dritte reguläre LP fir Elektra in Ei- 
genregie produzieren.werden, Ihre Fans werden 


nce Records/Semaphore) 
Bi Das Cover und der Tit 


el dieses 
zwar wirklich unságli 


Samplers Sind ; 
wéi aber hinter k 
n Bands aus sw d 

sbach, Kaiserslau amine ; 
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härterer 
finden hier im Spektrum 
S Bwischen h 
ich sicherlich, die passionierten Plattensammler nach Neigun = Dë Ec AC) he 
Gi vielleicht etwas weniger, über ihre eklizistisch- die zwar sil» keine mietet Cte res Mee s $6 1 
1 Ka die mit originell zusammen- aber elche Suc Lelleg, 
Zeie e Bän, We (Rock, Country, Swing, | E uM t Dead pazgendwelche Besonderheit- 
ge ) d witzigen Texten glänz- Amy Pin W . acts, die ab und an auch fi: 
ne eto. etc.) und vitz p ion oos a föreg live zu hören waren/sind, Sind übri E 
rige , NES ; 
beer me cu imd vistos weiteres amüsantes, K Ee en. Gesamturteil: Naja, P 


TEEN t 
Dedicate My N 

y 
inend eingesehen, 
opsongs gemacht hat?! 


u" drei Jahre spät- 
tudio eingespielt, Der Song 


THE VOODOO CLUB "Y 
| Soul To You" (Polydor) 


j Arogantling Boa hat es ansche 
| daß er anno 86 die besseren P 
fund "I Dedicate My Soul To Yo 
er nochmal neu im S 


(Alphabet Business Concern, 
P.0. Box 202, i 
Kingston-Upon-Thems , 


verliert & gewinnt nichts hierdurch, nur die 
d Breaks fallen etwas schächer aus, Ansonsten ent- 
Surrey; Shalt die "Limited Fan-Edition of 5000 Copies" 
= 206, dieser Maxi in 10" 
UK 


i ten aber 
i 6 iacs intelligen à 
Bin gto wie er nur aus Eng 


: 1 eben eine . 
Hier cua (E ersten bei- 


-Format noch sechs weitere 
die man als gesunder Pop- 
t auskommen kann, Wohl nur 
was für eingefleischte Boa Constrictor-Jünger, 
‚Das symphatischste ist und bleibt das nette 
Bu 10'/25em-Format dieser Platte, 
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fa den XTC-Alben U2-Gitarrensolo und RE aus 
ME durch mal ein h noch mit Versatzstü 
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Ganze erinnert mich etwas 


; Liveaufnahmen ohne 
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(Parade Amoureuse) 


Schön sieh 


der Hülle zieht: glas 
Erhabenes, Und das so 


ein, verwenden da 
Tierlaute), doch 

strukturiert, Ihr 
phase, die dazwis 


me endet, Dennoch wirkt die M 
weilig, 


eine Ver 


ntierten Blektro-j 
scheint damit auch be- 


lusik irgendwie lang- 
In den einzelnen Titeln f 
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statischer 
ten ausgeblendet wird 
tonie Platz zu machen, Zwei durch 


gehende Platten- 
seiten entwickeln und verän- 
zumal manche 
verleugnen können, 
1000 Exemplaren beigelegte Single besser, sie 
Mist klar tanzbodenorientiert und weicht auch vom 
musikalischen Konzept ab, da hier nur elektro- 
me nisches Equipment eingesetzt wird, Fazit insge- 
Monoton im Stereo-Ton! 
Edi Roger 
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GOD B.C. -  Eargasms In Eden 
Wild Rags / Semaphore 


NECRODEATH + SCHIZO = MONDOCANE - Project One 


AL 


Metalmaster / Semaphore 


GOD B. C. warten mit flotter und lässiger zeit = 
genössischer Rockmuzick aus Schweden auf; 
glänzende Instrumentalpnssagen, Melodie und auch 
Gefühl für Gesamtüsthetik wie auch die Cover - 
gestaltung zeigt. Combo existiert schon nicht 
mehr was dokumentiert wie flott es in Schweden 
tatsüchlich abgeht. Sollte für Freunde der ghuten 
Gitarre dennoch kein Hinderniss sein zuzugreifen. 


MONDOCANE aus dem sonnigen Italien gehen dann zur 
All Slam, All Speed, All Trash Fusion mit 3 Gitar 
rero's, 2 Bassisten & Schlagzeugern über. Von.der 
instrumentalen Seite teilz mehr als überzeugend, 
Gesang und Texte dafür klischeeüblich, insgesamt 
dennech zum. totsaufen gut, sprich durchaus hörbar. 
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RUMBLE ON THE BEACH: "Movin' On" LP/CD 


(Weserlabel/EfA) 
Nach vier Jahren des Bestehens, zwei LPs und 
vielen Abenteuern (z.B. Touren durch USA und 
Canada) kommt nun "Movin' On", produziert vor 
Mekons-Gitarristen Jon Langford, auf den Plat 
Spieler. Das Intro "Switchblade" klingt wie e 
Dankeschón an die genialen Riffs von Bo Diddl 
4 und Duane Eddy. Ebenso powerful machen die Br 
Wa ener Rumble On The Beach dann auch weiter: 


BOA HISPANOLA 


mit hilfe von Tony Visconti, Nigel Walker, 
Tony Tavener ind diversen Studios von New 
York über London, Dublin bis Dortmund in - 
erhalb von knappen 7 Monaten ist es also 
Philip & Voodooclub gelungen einen neuen 
Versuch in Richtung zeitgenössischer Pop - 
perästhetik, stùlsicher verpackt von Dirk 
Rudolph, auf Vinyl etc pressen zu lassen. 
A) besticht insbesondere durch das auch 


gh = Getuneter Rhythm'n'Blues oder Rockabilly'n'Rc 
alz Single veröffentlichte schwungvolle M der von Gitarre, Bass und Drums vorwärtsge- 
"This Is Michael" das an die XTC phase Ka trieben wird und von Saxophon und Klavier sch 
82 = 83 erinnert, sowie "König Hedon"- zg ausgebaut wird, Eine Hillybillyeinlage sowie 
hier wagt der Voodoo Club erstmalig den Wë Ballade dürfen dabei natürlich auch nicht fer 
deutschen Text, dazwischen passiert Int ye 
nichtz aufregendes, sauber produziert MÉ 


mit gelegentlichen Ausrutschern wie im 
miBglückten Refrain von "I don't need 
your summer" und etwas backing vocals 
von Pia - lieb, wie immer. 

beginnt zwischen U2, Simple Minds und 
Alarm, geht über in das gefállipere 
"They Party The Silence" das eines ge - 
wissen klassischen Aufbaus auf Dence. - 
floor Tempo zugeschnitten nicht entbehrt 
gefolgt von einer gefälligen Gitarre im 
Verlauf von "Don't Kill Me Slaughter". 
"Ernest Statue" wiederum sagt schlicht 
"Ja" zu Roxy Music. 

"Eva In The Froggarden"ist der angejazzt 
e "Party Out Of Bounds" Versuch, wohl 
der Knüller für Hardcore BWL Studenten 
Feten auf denen auch die Boomtown Rata 

í unterwegs sein könnten. 

TEE ein trashiges uptempo Gitarrenstück a la 
"De Generators" sorgt dann für gefállige 
S Headbangin' auch unter Europe Fans zum 
"a Ausklang, 

um Dann gibtz noch die wesentlich direcktere & 
D. schwunevollere Bonus EP; "29th Life Affair" 
tendiert abermals in Richtung 'Wild Planet! 
- garniert mit etwas Slide Gitarre, "I'm So 
Phisticated" und "Boa Diddley" rockig - un- 
verkrampft - Lob. ts 

Zum Ausklang die Remiszenz an Marc Bolan; 
"Solid Gold, Easy Action", schön wür's. 

"Hua Die Aufzählung der 7 Gastmusiker und 5 
tiellen Voodooclubber unterlasse ich an 
dieser Stelle. 

Es dürfte spannend werden den Versuch 

BOAS & seiner Mannen dieses Album Jive 

Zu prüsentieren zu beobachten, 


Ob dieses Produkt jedoch den Aufwand 
rechtfertigt bleibt frazlich - hier ist 
die Entscheidung des Konsumenten gefordert. 


64N4F 


F, 


DER KOSMISCHE PENIS CASSETTE 3 (C-60) 


Das schweinfurter Organ der freien Jugend 
bietet auf Der Kosmischen Penis Cassette 
Drei 18 lokale Hits aus Schweinfurt und Um- 
gebung an, Zwischen Gags, Experimenten und 
Garagenrock fallen besonders Dr.Knockout, 
For Presidents und Suzi Creem Cheese beim 
ersten Durchhören auf, Insgesamt eine lusti- 
ge Cassette, die für nur 5,--DM unters Volk 
gebracht wird; ein absoluter dumping Preis 
bei einer Spielzeit von einer Stunde, 
Contacttt: Verlag für kosmische Zufälle, G. 
J.Günther, Am Marienbach 1, D-8721 Dittelbrunn, 
Im Kosmischen Penis Nr.14 dreht's sich nicht 
nur um die Wiedervereinigung.......... /mr.b 


The Unknown 9 = Compilation C - 90 


Rain Tapes / Jarmusio 


Wer Gefallen an guter Regenwettermusik findet 
sollte an dieser außerordentlich geschmacksicheren 
Compilation mit zahlreichen Unbekannten aus 
England, Frankreich, Belgien, BRD und sogar Italie 


n nicht vorbeihören. Prüdickat wertvoll. 
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POLYDOR 


r. 


HARA KRI 


LOLITAS: "Hara Kiri" (Vielklang/EfA) 


"Hara Kiri": die würdevolle Selbstzerstiimmelung, 
Würdiger Nachfolger für "Fussee d'Amour", Der 
Titelsong "Hara Kiri" kommt mit Slidegitarre, 
Totentrommel, wummernden Bass und selbstzer- 
störerischen Gesang und könnte genausogut auf 
das "Physical Graffity"-Album von Led Zeppelin 
passen, "Julie" ist bester Lolitas-Pop! "Dans 

le train" 70er Glam, Auch zwei Covers sind ent- 
halten. "Johnny Guitar", im Original soweit mir 
bekannt von den Spotnicks, ist eine bittersüße 
Schnulze. Mit "Dyer Maker" wird tatsächlich Led 
Zep gecovert, wozu wirklich Mut gehört, Der Text 
ist jammerschön: "Oh oh oh oh oh oh, Baby please 
don't go, you don't have to go, oh Baby, please 
don't go, please, please, please, please....". 


BELA B, + PVC: "Pogo Dancing" 12" 
(Weserlabel) 


Ein '76er Pubrockklassiker von Chris Spedding + 
The Vibrators (Sammlerwert 20DM), hier neueinge- 
Spielt von Bela und den Puhdys des Punk: PVC. 
Geht als guter Popmetal durch, mehr nicht! Zuge- 
geben, die 77er Demos von PVC (als Bootleg-MC 
existent) Waren großartig. Danach kam eigentlich 
aber nur noch "Wall City Rock", ihr Hit zur Mau- 
er-Birthdayparty'79 richtig gut, hier nochmal in 
einer tollen Version auf der B-Seite. Als Bonus 
wird noch einer draufgesetzt, man covert "The 
Pose", die B-Seite der Original-Single! Hat hier 
jemand was vom Zertreten der letzten Punkheilig- 
timer gesagt? i 


EXTREME NOISE: "No Pop" 
(Roof Records/Rough Trade D) 


Hm, eine Platte die scheppert so vor sich hin, 
präzise; also ein Drummer dem man es anhört, daß 
er es kann, ein Gitarrist, düster, funky, free, 
Hendrix, er hat's wirklich. drauf, ein funkiger 
Basser, der den Bass beherrscht. Nur wo liegt da 
der Reiz, da bleibt nichts hängen. Sie mögen 
Jazz, Punk, alles hinter sich haben, Von Noise 
keine Spur, Extreme erstrecht nicht, ganz ein- 
fach nur Berliner Obersctilergedudel! 


BASTARDS 


a 


BASTARDS: "Monticello" 
TAD; "God's Balls" 
(Glitterhouse) 


Wow. Zwei Bands, die uns den vollen Killing 
Joke-Overkill bringen, Ich meine die oftmals un- 
terschätzten Killing Joke in ihrer 79-82er Phase 
Zunächst die Bastards, die sich anhören als 
ständen sie im Studio mit Bass, Gitarre und 
Schlagzeug tn einem Dreieck und knallen, brüllen 
sich nur so an, Manchmal klingt die Gitarre so 
schief als wiirde diese jeden Augenblick abbrech- 
en. Wirklich grauenhaft schon, diese Bastards! 
Tad kommen mit einer Judas- und einer Jesus- 
Seite, aber das ist wohl ihr eigenes Geheimnis 
warum das so sein muß. Der Dicke vorne auf dem 
Cover lacht wie der Metzger nach getaner Schla- 
cht. Und so ist auch die Platte: Larm, perma- 
nenter Rülpsgesang. Auf der Judas-Seite geht's 
noch ziemlich manierlich zu, manchmal sogar mit 
Melodie. Vom Sound her ware da das sauber, manch- 
mal kantig gespielte Schlagzeug, die Gitarre, die 
immer ausweichen will, und der wummernde Bass, 
"Cyanide Bath" eröffnet die Jesus-Seite, klingt 
wie frühsiebziger Bikerrock, Danach wird's immer 
ekliger, bis zur absoluten Zerstörung. Doch der 


. dicke Metzger hat am Schluß immer noch das Lachen 


im Gesicht, 


MELROSE: "Melrose" 
(Vielklang/EfA) 


Melrose kommen aus Helsinki, Finnland, Und wenn 
Finnen rocken, dann richtig, Melrose bringen 
frischen, melodiósen PartyRock'n'Roll/Rockabilly 
waren zurecht Nr,1 der finnischen Charts, Wirk- 4 
lich erdiger Rock, der U2 und Konsorten ins Grab 
befördert, Gott sei Dank kommt diese Band aus 
Finnland, móchte nicht wissen, wie schrecklich 


das ganze klingen würde, wenn diese Band aus Ir- 
land oder Glasgow käme, 
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FAMILY ENTERTAINMENT: "Back To The Basements" 
(Screeech Records) 


Wow, kommt wie original britischer 77er Street- 
Punkrock in der Tradition von The Boys, The 
Clash oder The Jam, Ubel gewählt ist der Band- 
name, der mich bisher zurückgehalten hat, die 
Band live anzuschauen, Vor ein paar Tagen hatte 
ich dann doch die Gelegenheit, Die Band baute 
eine Atmosphäre auf, die 77er Punkbands in Lon- 
don auch nicht besser hingekriegt hütten, Auf- 
fállig waren vor allem Stefans original 77er 
Clash-Drumstil und Sánger & Leadgitarrist Johnny 
mit seiner rauhen Stimme, die an Joe Strummer 
erinnert, seine Gitarrenriffs waren in der 
Weller/Strummer-Tradition, Mit seiner Ricken- 


MIMMI'S: "Alles zuscheißen" backer ist er Frankens Paul Weller! Die 12 Songs 
(Weserlabel/EfA) auf der Platte wurden zwischen 1985 und 88 ge- 

" hrieben, haben brilliante Melodien, Energie 
‚Nach fünf Jahren die zweite richtige Mimmi's-LP, EP j; ALES 8 
Die Band um ZK-Fabsi, der man es gönnen wiirde, Ghee E a mam b A > Ecos Bet Ae Kit 
in die Fußstapfen der Hosen oder Ärzte zu treten, SES. ty " aaa a se? SES EI Tae e 
Toile Melodien, Texte die nicht unbedingt nerven, ARTER MIL LS OUTE i 


-man arbeitet die Bravo-Problemseite auf, "Op de 

_ Eck" ist Vergangenheitsbewältigung, Ratteninvasion, 
Wahrsagen usw. Mit der Gitarrenarbeit haberts 
noch, nur schrammeln wie Sham 69 anno 77-79 nervt 

„auf Dauer, Richtig gut wirds erst, wenn Tex von 
den Astros mitspielt, Da fehlt insgesamt die So- 

‚ Logitarre, die den Songs das gewisse etwas gibt. 
Ansonsten Funpunk Oberliga. 


LUDE + DIE ASTROS: "Unberechenbar" 


„(12"EP, Weltall/Ariola) Contact: Bernd Vath, Erlabrunner StraBe 10, 
Hatte ich in edit 12 sämtliche Lindenberg-Zitate D-8702 Margetshöchheim. 


'„ verwendet, die mir damals zu ihrer "Wildes Herz" 
“BPeinfielen, so kommt jetzt die Antwort: "Ich 

Bin Rocker!", meint Lüde, Unterstützt von Exil- 
opd echten Berlinern wie Lolitas, Jingo's, Wal- 
tons, Rudi Strangemen, Dirk Felsenheimer bringen 
sie den Song einer Generation, natürlich einer 
typisch deutschen. Die Astros haben mit viel Humor 
einen Song ausgegraben, den andere nichtmal mit 
der Beißzange anlangen würden, Die neue Version 
von "Unberechenbar" gibt einem den Glauben, daß 
die Astros auf dem richtigen Weg sind, vor allem 
die Hippie-Orgel kommt widerlich schön! 


STARK 


Bei "Wenn es soweit ist" jammert Liide zu Lager- 

feuermentalität "Ist hier irgendjemand der wirk- A 
lich versteht was vorgeht in dem Herz von einem 

Mann?", á 


ÞRÁ 


Grut vorbereitet inde Å bschluß 


Tri fungsau gaben und andere 
Waterialıen für alle Schulen in 


S.U.M, P, si "Get wise, get ugly, get sump" 
(10", Weserlabel/EfA) 


Dann nochmal Felsenheimer mit Kameraden Beckmann 
(ex Suurbiers, ex Rainbirds) mit ner 10" wo 
wirklich fast alles geklaut ist, aber so gut ge- 
klaut, daß es schon wieder wie Eigentum wirkt. 
Das Cover (Rückseite) kennen wir von Pink Floyd. 
Musikalisch kommt das space-ig bis overkill. 
Herhalten müssen Kiss, Die Toten Hosen, Little 
Steven, Freur und Europe, Wirklich großartig 
kommt "Lady Hell", eine von zwei Eigenkompositi- 
onen, wo es original Pornoeinspielungen gibt bis 
das Mädel am Schluß meint "... dann spritz!", 
Auch nicht zu verachten die Overkillversion von 
"Opel Gang". 


Thieves" 


so schlapp 
se Jammern 
100% 
wo es nur geht, 


Da fallen ein- 
oder die Hanoi 
nd "hi hi, der Riff 
‚ar das richt Keith 
en ihre Songs auch 
ohne große Studiotech- 
dadurch echt, In den 
von schönen und traurig- 
der schwarze britische 
Tyla besingt das für 
welt, das Girl das alle 
dann wachsen ihn plötzlich 
cop? weil ein Madchen ihn 


die Dogs sogar in den U.K. 
Der Reiz an dieser Platte 
ntanität und ein Gesptir 
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WÜRZBURG 


Mit dem größten monatlichen Veranstaltungskalender för Würzburg und 
Umgebung. Jeden Monat neu. Überall, wo es Zeitschriften gibt. 


_ Monat für Monat ein starkes Stück Würzburg für 3 Mark 
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Der Weg zum Erfolg von Bong Boeld 
Stdt. 


texte & &raphick von 


multicolored &cidflas 
Der Plan, Offbeat 


noch 

die debüt 
- Schwefel 
- Orlando 
c/o 10.16 
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NAPALM BEACH : Liquid Love 
Satyricon Records 


Steppenmusik fiir lonesome cowboy's, 
straight, gefühlsecht, der psychedelische 
touch des vorgängers verfltichtigt sich 
zum bauch, eigenständige, rauhe rockmusik 
im silber-schwarzen mutantencomic cover. 


THE DEFOLIANTS : GRRR 


Angry Fish 


Fast nur hitz, abwechslungsreichtum und 
spielfreude, instrumentals und cover "jack 
the ripper", "wild,wild world of animals" 
die von geschmack und humor zeugen, &uch 
"bad day at the beach", "ART IS DANGEROUS" 
und "west bank" sind mehr als beachtlich. 
erfrischend unkomplizierter post-pop-punk 
aus chicago, 111. 

ein hervorragendes debüt, dessen gelegent 
liche schwachstellen den überaus positiven 
gesamteindruck nur unwesentlich schmülern 
kónnen. 


X-RAY POP : Cosmofuzz Ballroom 
Pilot, 10 Rue L'Elysse, 3700 Tours, F 


Schrüger power pop mit synth, gitarre und 

ner niedlichen sängerin namenz Zouka Dzaza, 
teilz ein bisserl wirr und hecktisch, teilz 
sehr eingüngig, fast chansonheft. 

die ganze lp umfüngt der charme der spontan 
ität und unter dessen schutzmäntelchen 

können dann auch so unbeschwerte popjuwelen 
wie "marylin au paradies" oder gar vertrüumte 
meisterwerke von nahezu poetischer schönheit 
wie "sopha" entstehen. 


LOLITAS : Hara Kiri 
Vielklang 


Ne minielpe der vier, die auch im verlauf 

der diesjährigen BID versuchten etwas schwung 
inz doch recht tráge publikum zu bringen. 

5 songs von denen sich der titeltrack gar 
grausig vor sich hinquält, "julie" und "dans 
le train" die Lolitas in bewährter schlicht- 
und direktheit zeigt (kann man nicht zu oft ' 
hören) und alz krönung die mehr alz über - 
zeugenden coverversionen von "johnny guitar" 
und "d'yer mak'er". 

bemerkenzwert übrigenz auch das cover, das 
bild Sabina Van Der Linden's alz auch die 

s/w rückseite. 

the king is gone but he's not forg 
rock'n ro 


otten.., 


KURz & SCH3RzLOS. 


PUT ME ON THE GUESTLIST : Control 
Focus 


Deutscher elektro - gitarren mix a la ARCH, 
Sparsamer, d.h. fast ohne samples, nette, 
ein wenig an die frühe wave zeit erinnernde 
sequenzen, gelegentliche anflüge von melodey, 
sänger kann nicht singen, probierts dennoch, 
immerhin sogar mit text. 

"crusaders of pop", nett und unaufföllig, 
tanzbar aber bei weitem nicht ausgereift, da 
täuschen auch Kraftwerk und Metal Dance : 
zitate nicht über eine gewisse monotonie 
hinweg. mehr mut zum risiko. 


THE COCOON : While The Recordi 
Wilhelm Reich Schallspeicher 


Eine wirklich außergewöhnliche LP, die man 
allenfallz im grenzbereich jazz/psychedelia 
ansiedeln könnte. 

das ergebnis diverser sessions von/mit Gunter 
Hampel, Jürgen Gleue, Mathias Arfmann, Thomas 
Keyserling und Rüdiger Klose, die dem einen 
oder anderen via Kastrierte Philosophen, Exit 
Out, 39 Clocks, Galaxie Dream Band vielleicht 
bekannt sein dürften, die zuerst bei Atatak 
zu verstauben drohten und'jetzt' auf dem recht 
jungen Wilhelm Reich Schallspeicher label 
erschienen sind. 

absolute hóhepunkte sind das vollendete titel 
stück sowey "bag lady"mit einem flotten swing 
piano - aber ich kenn mich ja soveso nicht 
aus und hab von jazz keine ahnung. 

möchte ich dennoch allen mit wirklich offenen 
ohren empfehlen. 

interview findet sich übrigenz im acktuellen 
Straight. 


Deathwish 


Die band benannt nach dem letzten Killing Joke 
'hit', der sänger trägt den pathos der frühen 
Danse Sgciety in sich (wird wohl auch freunde 
älterer und ältester werke der gnadenschwester 
erfreuen). stolzer weltschmerz, die melanchol- 
ische kraft der verzweiflung at it's best. 
Sinister Dawn, leider durch recht mittelmäßig 
klischeeübliches cover (damit aber auch der 
letzte junggrufty weis um was es geht) ver - 
unstaltet ist weder neu noch originell aber 
gut. 

wee und die friedhofslerchen zwitschern nach 
mitternacht ach so romantisch. 


Engineer Sleeps 


LOVE LIKE BLOOD : Sinister Dawn WT, aie. 


TEMPLE FORTUNE : Good Buy Rock'n Roll 
Interfish 


Ist dann die wahre gruft, im nirgendwo zwisch 
en Nick und Jim Morrison, in der kinder nichtz 
zu suchen haben. hier hatz sich mit verträumt 
am friedhof rumlungern und kreuzchen umdrehen 
Temple Fortune sind hart. ! 
exzessiv. 

selbstzerstörerisch und damit aus dem wirklich 
en leben gegriffen, nicht aus dem taumel spät- 
pubertärer folgeerscheinungen. 
kein'stil'volles spielchentreiben mit düsteren 
gedanken ("wenn es regnet wird meine frisur in 
sich zusammenfallen und die frau meiner träume 
mich verachten") sondern die ruhe der agonie. 
mit all ihrer kraft. 


M4 ALICE : Shiloh 12"EP 
Plastic Head / Wild Orange 


Recht rockig düster fegen dann M4 ALICE: über 
die prärie. elegante lässigkeit ist nicht un - 
bedingt ihre sache aber ein gewisser theater 
trash aspekt mit bohrenden obgleich nicht 
allzu hektischen gitarren sowie ausdrucks - 
starker stimme lassen aufhorchen. 

horch, die ledernonne klopft und suzie macht 
auf; guten tag bedford. y 


EAT ME TENDER - Compilation 7"EP 


Alternative Tentacles 


TRAGIC MULATTO mit ner derben + guten version 
von "whole lotta love", ALICE DONUT besingen 
"lydia's black lung", eine rabenschwarze an - 
‘gelegenheit nach der sich KLAUS FLOURIDE um 
einiges geruhsamer dem thema "keep on walking" 
zuwendet. 
- guter mix, durchhören + weiteressen. 


ANN CARLBERGER : Black In Sunshine 7" 
MNW i 


Profunde und stilsicher,popmuzik voll elan 
aus dem fernen schweden. Ann kann wirklich 
singen und zeigt dies auf dem besinnlicheren 
"change your mind" ebenso elegant. 

ein kleines /feines hübsch verpacktes juwel. 


LES THUGS : Still Hungry / Angry = Hangry 
Glitterhouse ` . 

Euphorischer mitgróhl punk mit melodey und 
sinnigen texten. französische schlachten - 
musik, gesungen wird dennoch in english; 


"hello we come from planet mars 

to visit your highway services 

these guys think only about whisky 
whisky, beer and beer with whisky" z.B. 


insofern alzo eine recht gefüllige platte, 
produziert vom allseitz beliebten Ian Bur- 
gess, leider mit zu viel und zu regelmäßig 
en chören. : 

hervorragend das instrumental "time of re - 
action" sowie "square of lights (?)". NES 


nach hinten und ab ging der Acid 
Irgenwann, alles war vor guter 
Launeamtoben!,erschien allen eine 
Stimme: “Ich hasse diese Art von 
Musik!!!“ Das Lied brach ab, und 


GENERATION 2 - Compilation 
Big Sex 


Berliner house compilation, dedicated to the 
UFO club, standard acid für discohünger, nicht 
allzu aufregend "house music, house musik, h 
haus musik", wunderkind deluxe 65 gleich zwei 
mal dabei, rettet den gesamteindruck aber auch 
nicht, einzig die version von "love is like 
oxygen" zeugt von humor. zum mitschmelzen. 

der rest wohl mehr für dich als für mich. 


AIRCRASH BUREAU : Exhibition 12" 
Zoth Ommog 


Straighter e - dancefloor mit dem qual-itüts - 
prüdikat made in ffm / germany. 

von "ph&nomenalen u. frischen ideen" zwar kein 
e spur, auch der mannhafte ebm gesang deucht 
mir nicht außergewöhnlich, aber doch recht 
sauber produziert. für den ernsten dreiecktanz 
und starke posen. 


GRAFIK: RG ROBERTO GUARNERIO /MEDIZIN HEUTE 


THE CREATURES 3 Standing Over There 12" 
Polydor 


Sähr hübsch dann auch dieses 'Comeback' des 
Solounterfangens von sioux & budgie, es ge - 
schehen noch zeichen und wunder ! . 
‘Andalusian Mix' ein wunderschöner dancetrack 
mit abwechslungsreichem beat und percussion, 
unter- oder überlegter treibender synthetick 
und der stimme einer göttin. 
anderseitz dann auch wieder tendentielle 
myth / ethno anwandlungen, wie ja auch von den 
banshees nicht gänzlich unbekannt, LP gibtz ja 
ró auch - sonst noch wünsche für die 
Oer ? 


cover N 
m aufwachen: 


Zweifelsfre 


Heile Heile Boches 


KOLO SALE JUGEND ! 
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mal rock ?)* keine ahnung» s gut, 
nial: "gehe, zühle jeden ritt" oder 
t ist meine und mein pild kein 
("und 5 minuten; 


uch straight - 

8 heaven" ehlicht + edel. 

"schmüc ie wohnung meinem opf" 

awonl, "'pessere it klingt ut" endlich 
mal put zum experiment: deutschtext. nic 
immer peinlich. 
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ask H 
KIWISEX 
Punkiger acid house mit klassischen Luna 
"gestóhne, nettem in + outro, nicht allzu 
langatmig, monoton nervig, space invader 
synths, kurzum ein geniales dancefloor 
stiick vom beat ganz zu schweigen der auf 
.— der flipside dann völlig verloren geht, 
industrialisierte pink f. im acktuellen E: 
"atari design. Ny As ISK : Ratman MLP 


LU U t 
A fE 2, " hSteamhammer / SPV 
/ Dann hier die von der Metalfront aufgearbeyt -6 
pete thematick; ein 10.40 min. langes epos + 3,.: 
sähr hübsch auch das cover. - 
the rise & fall of Ratman also von "invitation ^ 
di ratman's delight - ratdance - delirium" fast: 


23: M crack auch für nicht full-time-metaller. 
SE seite beginnt mit "german's", hier hat der X 
Ap texter wohl nicht weitergewußt, bleibt auch zug 


recht bei 1.27 gesamtlünge, "violent science", * 
besser + härter, auch "skid row kid" brauchbar.. 


desweiteren sei an dieser stelle auf die 
veröffentlichungen von PACHINO FAKE un 
insbesondere BRONX Zerwiesen. 


NEUE ALBUM 


JOHN F. + DIE GROPIUSLERCHEN : Berlin, Berlin 
Vielklang / Polydor 


Anläßlich des mauerzusammenbruch's remixter 
track von '87 (remember 750 jahresfeier), 
flotter dancebeat, gefällige, dezente synth- 
untermalung, geschickt arrangierte samples 
von John F. Kennedy, Brandt, Genscher, Reuter, 
Momper + Demonstranten, dazu singt allerliebst 
der jugendchor "Die Gropiuslerchen". 

ein entspanntes stück dokumentiertes und um - 
gesetztes zeitgeschehen fuer jung + alt nicht 
ohnäh chartsqual-itäten. 

mitproduziert u.a. von uwe heyder, ex- prima 
kiita ne 


LOVE AND ROCEETS : Love And Rockets 
Beggar's Banquet / BMG 


"Die würd ich nicht mal geschenkt haben 
wollen" 

sagt mein dealer mit seinem ach so netten 
grinsen. ich nehm sie trotzdem mit. 


BAUHAUS ist nur da drin wo auch BAUHAUS 
draufsteht. soviel zur vergangenheit der 
herren Jay / Ash / Haskins. 


Mit regem interesse beobachte ich die 
entwicklung der anno '85 leichtfertig als 
BAUHAUS reunion ohne Peter Murphy aprés 
David Jay solo / Tones On Tail deklarierten 
Love And Rockets. 

von '7th Dream Of Teenage Heaven', dem 
rockigen debut über 'Express'86 bis zur 
recht ruhigen, mit akkustischen gitarren 
eingespielten 'Earth - Sun - Moon' 87 die 
im gegenthum zu dieser &nsammlung von songs 
wit klassische alben wirken. 

"Rock'n Roll Babylon" läßt sich dazu nur 
sagen. 

teilz schwerfällig bis heavy, teilz etwas 
überproduziert, mit mehr backing vocals alz 
unbedingt nötig - "So Alive", dann wieder 
ein ruhiges instrumental mit sax, insgesamt 
eine recht vielseitige angelegenheit. 

hit ist natürlich "No Big Deal", schepper - 
beat + sägende gitarre wie es nicht lieb - 
licher sein “könntáh. 


gewinnt durch langzeytgebrauch. 


p Harry 
Nds 
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ALIEN SEX FIEND : Too Much Acid ? 
Rebel 


Alien Sex Trash. jedes bislang gehörte boot 
bot soundqualitativ besseres. 11 songs auf 

2 LP's ist auch nicht unbedingt ökonomisch 

gedacht. 

gerade "Hurricane Fighter Plane" iberzeugt 

auf anhieb, der rest ist einfach matschiges 
sumpfgetümmel. à 

mager, dürftig, too much lieblosigkeit. 


TACKHEAD 


Friendly 
As A Hand Grenade 


World Records 


Weltbeat/ durch zuzug des sangesmannes b. 
fowler mit fragwürdigster vergangenheit 
tauchen hier klarere songstrukturen auf alz 
bislang / le blanc hat vorsichtshalber 
Schon ne 2. solo lp auf den markt geworfen/ 
auch dem normalkonsumenten zugünglicher. 
die radikalen cuts/dubs verschmelzen hier 
den hintergrund - bisweilen werden gar 
message anflüge sichtlich, nur "airborn 
ranger" mit harter gitarre reiBt aus dem 
netten groove aus, "free south africa" ist 
auf 1 min. irgendwas geschrumpft, ist wohl 
nicht mehr so akut und "ticking time bomb" 
konnte schon wesentlich erbaulicher er =- 
lauscht werden, dazu nettes s k a out + 

in- tro / Weltbeat. 


Friendly As A Handgrenade: 


hier weicht der kompakte informationsfluB 
handelstiblichen strukturen - wird er sich 
durchsetzen ? 
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CLOCK DVA : Sound Mirror 7" 
Interfish 
Meisterlich produzierter e - dancefloor, profis 


am werk, klare soundstrukturen, klare sequenzen, 
gute beats + breaks. 


"sonology of sex III" dann eine eindeutige rem - 


iszenz an David Harrow, nett + mehr alz gefällig 
- Adi Newton ni et wo's langgeht. 


CLOCKDVA ARE HACKING INTO THE MAINFRAME. OUR VIRUS IS 
VIRULENT MEMORIES LAY SHORT CIRCUITED THIS ENERGY. THIS 
ELECTRICITY, THIS AVD”. AN ELECTRO —CHEMISTRY OF SOUND DVA 

. ARE CALCULATING A NEW ALGEBRA. A PROGRAMME OF DENSITY ONLY 
THE ACT CAN REVEAL MAKE VISIBLE THE UNSEEN. DVA WILL ILLUMINATE 
WITH PHONETIZED APPARITIONS A VELVET REALM. HOLD UP THE SOUND 
MIRROR SO WE CAN SEE WHERE WE HIDE A NEW REIGN WHERE THE 
HACKER DEVELOPS A HEURISTIC APPROACH. AN AMALGAMATION OF 
TECHNOLOGY AND GEIST CLOCKDVA THE NxT GENERATION ARE 
PREPARING FOR MAJOR DIGITAL AUDIO WARFARE. SOUND IS A WEAPON. 
A SONO-NU-GLEAR DEVICE THAT CAN CUT THROUGH THE 
PSYCHOLOGICAL BARRIERS SET UP BY CORPORATE SYSTEMS 
THIS IS NOT TALK OF NEW.BUT TALK OF OLD. 
INCEPT DATES - 
CODES . 
LONGEVITY ce 
THE FUTURE HOLDS MANY. SHAPES. 
DVA IS ONE OF THEM. 


* AVD (Od) (Heb) qabalististically = 11 The number of magick or "energy 
tending to change... 


THE ANTI GROUP : Broadcast Test 12" 
Interfish 


Anderes projekt von A. Newton, besser weil kompromiBloser. 
ultra "e free form freak out. 

& "This Is ONLY A Test'. 

Broadcast Test 1" im vergleich noch überzeugender weil 
abwechslungsreicher. 

insgesamt: überragende sequenzen « tongestaltung (das beste 
seyt langem), zeitlos gut, ein dancefloor klassicker der 
seinesgleichen sucht. 


Ee E 
ECH an / PULS DER ZEIT : Checkpoint Charlie p 
Roir 


. ¿betrachtet man die dumm-peinlichen deutschen tex 

texte zum thema 'was sind wir doch alle für dekadente f 
und über alles stehende’yuppies' mit einer gewissen ‘ 
ironie und läßt auch den reggae disco sein kann mann 
sich das ganze fast anhören. fast. 


D 
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1 CUT 


POISON DWARFS 
(Irre) 


compilation 85-89, nicht sonderlich aufregende aber 
doch recht eindringliche, sparsame songs mit eleckt- 
tronik u. gitarrensprengseln. 

grundtendenz melancholisch - nachdenklich mit ab - 

I stechern inz gequälte u. industrie (cut) pop. recht 
effektives arbeiten mit sparsamen mitteln (vgl. 
STRESS), kein wuchtiger beat, kein nerviger sünger. 
'The Dance' ist ein kleiner space cowboy hit für 
sich. 

etwas störend wirken lediglich die teilz etwas un - 
geschickten cut's zwischendrin, heißt wohl nicht um - 
sonst so - kostet übrigenz dm 9, derzeitiger Irre 
tarif - soundqualitüt hült sich im üblichen indepen 
dent rahmen (hóre mir dennoch lieber dezent rausch - 
M ende tapes + vinyl an alz alles außer cd zu ignorieren), 
cover, Schlicht - einfallslos. 


0-40 


A Water Se ee 
DEPRESSIVE MINDS 


7- 


N, / 
um ul 4 VW à 
zz N : Depressive Minds C-20 


Ee wien SN : A 
4* celi. v^ ERE 7 à . (Eigenvertrieb) 
NIGHT AND DAY (DREAMS) - Compilation c-60 titelsong erinnert mich an irgendwas von J.D., weiß 
(Irre) j f dim moment nicht was, schon lange nicht mehr gehört, 


a u alzo poe schlecht. j 
e anderen tracks (meaning of life, black 

push it!) sind wohl im varsushétsiius ug. eben 
gitarrenrockschnipsel mit traurigen weltschmerztexten. 
10 dm sind auf jeden fall zu viel verlangt fär eine 
'C-20 mit ner halben doppelseitigen A4 copy, auch wenn 
| ein bandphoto dabey ist und die löschlaschen nicht 
[entfernt sind. Sucht euch nen billigeren Copy Service. 


M -— 


| ; m — A 2g. 


eine insgesamt recht stilsichere und überzeugende 
auswahl mit geschmackvollen cover, an und für Bich 
für jeden etwas der interesse an zeitgenössischer 
elektronischer unterhaltungsmusik in der bandbreite 
von synth pop - dancefloor - soundpicture u. relaxt 
unterkühlen new wave a la Gypsy's "drawning down thef 
moon" (mein persönlicher favourit) hat. würde sich 
fast lohnen jeden track seperat zu erwähnen, kann 
aber den hörgenuß auch nicht ersetzen, also selbst 
erkunden, lohnt sich. 


k NE ae Neue 3 N 

Vv rui i 

Ba DER BÖSE BUB EUGEN / GUZ 
EA (Irre) 


split mc. Der Bóse Bub Eugen ist mit nem mitschnitt vom 
27.12.83 vertreten, schlecht abgesmischt, gesang nahezu 
unverständlich, allgemeineindruck auch bei wiederholten 
hören eher lethargisch als mitreißend, wohl für den rar 
itöten sammler gedacht. 

GUZ bieten da mehr als einen song mit verschiedenen text 
fragmenten, dilettantenpop wäre die erste schublade, min 
imal pop die zweite, volksmusik (im positivsten sinnäh) 
die dritte, schlicht von melancholisch bis heiter, nicht 
ohne witz und realitätsbezogene texte, erinnern gelegent 
lich an The Taigabauer und das ist ein kompliment. 

Split MC, eine zwiespältige sache, eine seite definitiv: 
Ja andere Naja, muß der interessierte wohl in kauf nehmen. ga 
GUz (was ein name) allein rechtfertigen die dm 9 verbindl 
preisempfehlung, das ist abwechslung, das ist leben. 
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c-60 


BEKON'TACKT: 


M IRRE 
Bärendellstr. 35 
6795 Kindsbach 


DEPRESSIVE MINDS 
Jörn Albrecht 
Versbacher Röthe 8 
8700 Würzburg 


INSANE 
Alain Neffe 
2 Grand Rue 
B-6190 Trazegnies 
Belgium 


RAMBO - THE REAL SOUNDTRACK, VOl. 1 C-60 
(Irre) 


ob das '89 noch nötig war ist natürlich mehr als frag - 
würdig. durchhören läßt sich die compilation gerade noch, 
obwohl die immerwiederkehrende thematick des kritisch (?) 
durchleuchteten neuzeitlichen heldenepos schlichtweg 
nervt, ebenso das stilsichere aus fiir die covergestaltung, 
what you see is what you get - das intro von Die Rache ist 
noch recht hiibsch, klassick mit kampfgetiimmel, auch X Ray 
Pop können nicht wirklich schlecht sein aber dennoch, 
selbst Batman wire noch originell gewesen. 


N 


HUMAN FLESH : Life In Reverse / Meditation And Fe 
(Insane) 


of 


ars C-60 


beide seiten die ursprünglich seperat veröffentlicht 

wurden, einerseitz bei ladd-frith, anderseitz bei cause 

& effect haben ihren eigenen charaktür.... Life In Reverse 

‚besteht aus 12 kurzen, eigenwilligen episoden mit be - 

zeichnenden titel wie "sonic delirium" bzw. "and my love 

letters are rotting in the dust". 

Meditation And Fears bietet zwei lange Aufnahmen deren 

meditativer charakter ganze aufmerksamkeit fordert u. wohl 
K&S: 69N +F jede party zum verstummen bringt. 

ein meisterwerk aus tape loops, synthesizern, percussion, 

harfe und violine, gitarren, stimmen und zither. NUR fiir 

erwachsene soundgourmets. 


D 


EL BOSSO & DIE PING PONGS: "No.2" 
(Tape im Eigenvertreib) 


El Bosso & die Ping Pongs sind wohl die einzige 
unter den ganzen deutschen Ska-Re-Revivalbands, 
die den Mut besitzen, ihre Songs auch in Deutsch 
zu singen und es sogar schaffen dies ohne Pein- 
lichkeiten zu tun, Auf ihrer selbst veröffent- 
lichten Cassette "No,2" kann mann acht ihrer d 
recht witzigen Songs hören, in denen es von Lie- 2 0. Da 
be über Leber bis hin zu Utopia geht. Und er- ps5 

e : frischenderweise tauchen bei den Ping Pongs dann 
M H auch u.a, eine Gospelmelodie oder Dubelemente 
m. MEN auf. Ska...ah - Immer nur Ska! /GZ 

DN d P Lë EM Kontakt: El Bosso & die Ping Pongs, 

c.l Postfach 1745, 4400 Münster, 


T 
> 
r 4 
D 
w^ 
LI 
p 
> 
- 


€. .. 1 
GA Des D n TN CANC! —— " 
E y = de . 4 a "a —? Cé PS ; a 
ÉAUTUMN CHIC: "live in der Burse" C-45 
(Edition Roger) 


Nur noch wenige werden sich an den mittlerweile 

legendüren Würzburger Club 'Die Burse' erinnern, 

Gelegen im Keller der Uni-Mensa spielten hier 

in der Zeit von 81 bis 83 die meisten Gröðen 
aes deutschen, aber auch internationalen Under- 
lb grounds. Noch manchem werden die Konzerte von 

{ Einstürzenden Neubauten, Sprung aus den Wolken, 
DVD, Andy Giorbino, ZK, Mythen In Tüten, 39 


M Various: "Fahrprüfung" C-45 
P (Edition Reger 

MiNachdem die "Erste Fahrstunde" absolviert ist, 
ist jeder Fahrschiiler erst einmal froh, diese 
Munfallfrei überstanden zu haben. Im Laufe der 
M Zeit wird sein Können besser und besser. Doch 
dann rückt er auch schon näher, der Tag der 

"Fahrprüfung", 


Clocks, Deutscher Kaiser, Göbbels & Harth, Ske- me Unerbittlich sitzt der Fahrprüfer auf dem Rück- 
ÁR 1 eton Crew, Blindgänger, Okasa De Luxe, Zimmer- sitz, wie eine Spinne, die Be darauf Oa. tte 
männer, The Milkshakes, Heimarbeit, Chris Cutler, Opfer am Boden zu zerstören, Rechts, Links, Ge- 
Chaotic Strings, Substral, Lorenz Lorenz, Malaria, faradeaus, Blinker setzen, einordnen, abbiegen 
Sticken In, Armes Kleines Negerkind u.a.m. gut in einparken, ausparken und zurück zur Fahrschule. 


Erinnerung sein, 
Jetzt endlich nach sechs Jahre warten ist der 
Auftritt der Würzburger Elektronic-Dilettanten 
No.1 AUTUMN CHIC als Cassette erschienen, Dieses 
tontechnische Dokument ist ein Mu8 für jeden Ele- 
M iktroniker und jeden Dilettanten. 


I 
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Die Stimme des Fahrprüfers erhebt sich, mahnende 
Worte und zum Schluß: "Bestanden!", 

Wenn's auch schwer fällt, aber die "Fahrprtifung" 
muß jeder haben, 

Bezugsquelle für beide Tapes: bong 

Edition Roger, BlücherstraBe 34 (HH.), 

D-1000 Berlin 61. 

Preis: je 5DM ohne Porto/Verpackung. 


Andreas Hmpff 
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á alles wird so genommen, wie es 
ist, alles bleibt so, wie es ist, nichts wird 
verdndert, das ist sie, das macht sie aus, seine 
Schönheit, dieses Akzeptiern von Gegebenheiten, 
dieser gewaltige Konsens, dieses sich treiben 
lassen, fast eine Art Dahinplätschern, trotzdem 
mehr ein Strömen, ein Mitgerissenwerden vom 
Strom, im Strom, keine Fragen, wozu Fragen, warum 
denn immer fragen, warum nicht einfach sagen, 
Antworten geben, nur noch antworten, antworten 
bis zum Plappern, der schöne Mann plappert, er 
weiß nicht, daß er plappert, aber er plappert, 
das ist ja das Schöne, er plappert und plappert, 
plappert vor sich hin, ein notwendiges, befrei- 
endes Plappern, so ungezwungen, so passend,: ein 
treffliches Plappern, ein Plappern, das gefüllt. 


Manner müssen schön sein. Was soll das - ein 
Mann, der nicht schön ist?! Ein Mann muß schön 
sein sonst ist er kefn Mann, als Mann nicht 
interessant! 

Was, bitteschón, ist in diesem Zusammenhang 
"schön"? — Ganz einfach: Das, was es immer ist, 
ein kräftiger, nicht zu kräftiger Körperbau, 
kein Affe, eventuell nur ein bißchen Affe, nur 
ein bißchen behaart, nicht zu sehr behaart, ein 
gerader, klarer Blick, ein Geradeausblicken, 
kein Blick zur Seite, immer nach vorne, niemals 
nach hinten, nicht etwa nach hinten, hohe ausge- Fin Plappern, das gefällt? Ja, denn pla ve 
prägte tt e en oP a ae, > ENS Immer mehr N iini géi e marit kein Denken, EA ohne "vedi 
sir pit á. i a ? Bee, ` — á £ ken, ist hier und jetzt da und rima und toll und 
Thelen bee ee aul keine eiue zeigen kleine Schwän so und das ist € Warum icis Kosmos von Ge- 


Brille, wirkt viel zu - en er schwätz, warum nicht subdebiles Hingemache, Hin- 
ausgesprochen unästhetisch un Ties une B getue, warum nicht Nichtigkeiten, voll ekelig, 


pen. erfolg er 


3 i DH beemdiuckte : E a 
out, wird doge de ri oe ES sger matha Ma- sind es. dir a Voll daneben, aber schön, schöne Nichtigkeiten, 
fo gy BEA rr Annta Bo schön und nichtig, schön ist schön und schön 
nis au rin on Johnson nas Gottschz = bi Ge 

ich hingibt in eben kann, Inhalt ist egal „gebunden“ scher sind n bleibt schön, das zählt - was zählt? - das 
sic g , g , any Beispiele. En zählt; Schönheit zählt. 
aber der Klang, der muß gut sein, eben schön, Leck Ex Mo. Und die anderen? 
ein schöner Klang, ein Wohlklang, mehr nicht, mit der jun- map AWC wei dad dio: And n? 
icht niger, nur schón testens seil ne Solo-Karric Si eren? 
auch nicht weniger, . CR sur Hei ihm Was können d i e denn? 
" vpn Vë TG . NP Scheer? bezopfle? Dame deschwanz an = 
„Geistiges” erg A e i erar Nichte oder zuviel, meistens eher zuviel, das 
^ t d ist Klar: Viele Verticter des star- — X - gebnisse zum ist es je das Unschüne, die kónnen zuviel, 
á spot n as ken Geschlechts hare n dus rae Eon wollen zuviel, machen zuviel, denken zuviel, 
langen am omnei d Eet Gea visizusiel, ud vi io. 
pos Licbesperlen - Univ rees Tutbesaite- fehe Zungen Sie wissen nichts von Schönheit, was heißt denn 
om es! nr prün wm uU a hier Schönheit, das ist doch keine Schönheit, 
REI. 3 8 "S ` a Is s : EN 
re co m eg P 1 iA USTED ry putte Ps physische Mi Warum eigentlich Schónheit?, ich Schünheit, du 
Diesen heilen Lip geben Verl - RUP AUR HIT — —-—— Schönheit, wir Schönheit, aber nicht so, anders, 
jetzt Wissenschaftler der die S: eu habe gehört, daß, bestimmt, ich glaube, nur eine 


Vermutung, meine Meinung, nach meiner Meinung, 
so nicht, kann man nicht. sagen, überhaupt nicht, 
E nein, aber, aber aber, då ich; blo, wir, 

j wir „alle. . 


Ein Here al oy ye Bal 


use bg iir en 507^ |! 


oem : (AN IN. DÉI 
s: IW ie Grp sich so ein Mann? Er gibt Rich so, wie 
Tränen sind verder ist, er gibt sich selbst, aber er gibt sich 


e = i "p = = 


BN 


gesund — auch 
fur Männer! 


H then Sie heute schon pe- 
weint? Nein? Na, dann 
aber schnell eeschluchzt - 
oder wollen Sic nichts für th- 
re Gesundheit tun? Ob als 


were. T- hin, niemals wiirde er sich hingeben, warum 
and auch sich hingeben, sich Hingeben ist Schwüche 
ae Schwäche ist häßlich ist nicht schön ist 

nich unschön und schön ist notwendig und Schönheit 
linet ist Notwendigkeit; so ein Mann weiß nichts von 
dir Schönheit und Notwendigkeit, er ist Schönheit, 


tie igchonheit als Notwendigkeit, mit jeder Faser 
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seines Körpers, mit jedem Fünklein seiner Seele, 
mit seinem Wesen, nar mit seinem Wesen, ganz 
tief in seinem Wesen ist dieser Mann schön, 

Schön sein heißt rein sein, rein und klar, 
einfach so, einfach so, eine einfache Reinheit, 
eine Bestimmtheit, eine Sicherheit, sicherer als 
jede Selbstsicherheit, viel mehr als Selbstsich- 
erheit, was ist schon Selbstsicherheit, es gibt 
keine Selbstsicherheit, Selbstsicherheit ist ei- 
ne Lüge, ein Betrug, die ungehörige Art der Be- 
schneidung, eine Selbstbeschneidung, eine Var 
stümmelung des eigenen Selbst, etwas Unzulássig- 
es, Verachtenswertes; aber der schóne gute ge- 
rade Mann, der wissende, nicht allwissende, auf 
keinen Fall allwissende Mann, dem ist schon lange 
klar, daß er alles ist, daß er alles zuläßt, auch 
die Selbstsicherheit, aber nicht nur die Selbst- 
sicherheit, vielmehr auch das Zaudern, Zögern, 
das sich Winden, den Druck, dieses unablässige 
innere Arbeiten, alles wird so genommen, wie es 


neues vom 


ie Mund zu-Mund-Kontakt 


open, bevor ich zur Arbeit 
© Uber den licnd zum 
hmusen freuen sich übripens 
ben den Praen auch die 
ninkenkassen Denn Küssen 
reitet nicht nur Verpnügen, cs 
obendrein auch noch gesund: 
i rept den Kreislauf an. 
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UF Kunstpreis für Och- 


ig senfurter Kabarett- | 


D 


Jl 
3 a IR i d | | sv . "Aa d gien, 8 £ 
WOW! Es ist kaum zu glauben, aber es gibt von 
"den beiden Ochsenfurtern Ralf Schuster und Ro- 
bert Weber neben ihren vielen Live-Auftritten 
‘auch wiedermal eine Cassettenkonserve für Zu- 
xá hause , zu der man mit folgenden Worten begrüßt 
wird: "Die Beharrlichkeit, mit der Sie Interesse 
'M für unsere Unternehmungen zeigen, beunruhigt uns, 
© mitlerweile, Vielleicht gelingt es uns durch 
beiliegende Tonaufzeuchnung Ihre Symphatie ins 
vi Gegenteil zu verkehren", 
Auf der A-Seite dieser C-20 ist Die letzte 
Zuckung, das langjührige Soloprojekt Herrn 
~~ Schusters, zu hören, bei dem er mittlererweile 
vorwiegend Akkordeon und Percussion als unge- 
#wöhnliches Instrumentarium einsetzt ohne seiner 
Experimentierfreude untreu zu werden und somit 
“trotz Akkordeon ohne jeglichen trendy Folktouch 
""auskommt, Die Stücke von Schuster & Weber auf p. 
der zweiten Seite sind eigentlich eine Art Fort- —— 
setzung der ersten mit erweiterten Mitteln, Das 
Instrumentarium wird mit Saxophon (welches Ro- 
bert seit ein paar Monden zu spielen pflegt), 
le Á ‘Klavier oder Synth ergingt, die Musik und die 
' Texte bleiben allerdings ähnlich ungehobelt und 


r: 


shsz‘tle, 
+ Berlin. 51.030/78494 51! 


566 Weber: kän 
5, 


ic-Potographie 3chus 


09331/ 
:Horstweg 


sehen Mölf is back/goldenes 


track 


ZultiPopfrod.: Ailo-Ferforsance-Kus: 


wr2.09351/7301. Paul 


i Zuchsersuhle 1, 8703 Ochsenfurt 


3703-Ochzan. 


ti . 

4 d KultiPopFrod.: #ilm-Ferfornance-husic-Potographie Schuster: | 

77 P tA: wie man es auch von ihren Iur | | Fuchsennühle 1, 8703 Ochsenfurt 09331/2566 Weber: lönohsmihle, | 

CO. nicht anders gewohnt ist, wo sie rltag, onsum EN -8703-Ochsanf.urt_09331/7301_ Paul:Horstweg 5, Berlin. 51.030/78494 31 
Sinn des Lebens, Polizei und Faschistentum mit — 


k Re vielen Superachtfilmen und Action kommentieren, „Bit. wet SE "n ` à 2 - 
a Und ebenso überzeugend wie sympathisch sind sie Weeder 

Q de Wieder auf dieser Cassette, die auch viele Songs Wie wir zufällig während unseres Redaktions- 
a | aus ihrem Liverepertoire enthält. ` schluBes telefonisch erfahren hatete MA aa 


g g Sollten diese Herren in deiner Stadt auftreten,  . beiden Ochsenfurter Hardcorekabarettperformance- 
re wäre es ein Fehler sich das entge , künstlern Schuster & Weber Anfang Dezember der 
. de Ae s Nachwuchskabarettistenpreis "Scharfrichterbeil" 
in Passau zuerkannt, Anscheinend war die Jury, 
in der u.a, Sigi Zimmerschied saß, von den her- 
kömmlichen Kabarettisten so gelangweilt und von 
Schuster & Weber so begeistert, daß sie erst 
locker in die Vorentscheidung kamen und schließ- 
lich aus den besten fünf zu den allerbesten ge- 
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Schneller als erwartet wurde ich jetzt noch von | ill. = 
einer Vorabcassette aus Ochsenfurt überrumpelt, d "am? a 
„auf der die Stücke zu Weber E Schusters erster > N Sole A ; 
7"EP (Gesamtspielzeit 11min.; erscheint Anfang 


,1990) enthalten sind, Keine Eigenkompositionen, ^ ; Oph cent dm 
, | von denen dieses Duo gewiB genug auf Lager hatte: ._ Atlas 3 
,um ganze CDs zu füllen, sondern Stücke von Franz Bt 


Weghardt, irgendwie ein Kumpel vom Wirten des 
Gasthauses 'Zum Greifen' in Euerfeld, sind auf 
| dieser LowBudget-Single zu hören, Der Titel 
deutet schon an, daf hier von einem Dilettanten 
komponierte Minimalmusic zu erwarten ist, ge- 
Spielt von zwei berufsmäßigen Dilettanten, die 
jihren Dilettantismus schon sehr professionell 

' beherrschen, Eine alte, verstaubte Hammondorgel 
ıkommt zu neuen Ehren, Trommel, Kochtöpfe und 
;Saxophon kommen zum Einsatz, um diese Instru- 
„« mentalstücke kongenial zu interpretieren, Ein 


De peg gea B 
SS 00 M 
Skå (^ Wer det tm C-Dur m 
Sud > VALLI 
O8 Say 


A 


jenn nicht, dann können Sie die Bel 


in Bild (mit Jeber)/ienn ich nich 


á 
H 
Ei 
á 
v 
4 
* 
vo 
# 
9 
T SAEC # Projekt wie es Die Tödliche Doris, um jetzt mal 3 
i Frau 4 „einen Vergleich am Haarschopf herbeizuziehen, » TET ATAA 
vå fe o o nicht besser hingekriegt hütten. Zumal Weber & fc MER 4: 0 
"To AY 2: Schuster immer einen Hauch von Pop an sich ha- Á vs $ed: WR 

oe age oy Ben, MultiPop halt, =; Ze Zei dlg gam 

a | . BET A ee Gee Lid 

78 ECKER 

ECK í 
a ‘ne og 08 Aina 
o Vad wagon dom ý 

Gi Cp EN, ED DO 

v JHH FREE: EN 1 

H ISH Ewa” eH 

oa] 149. eine gs 3 

E An iau 6 4 cms 

; | e MEJOR 

| H im we d ud 

N i | A y^ d Je nase wee 

Kontakt flir Spenden, Bestellungen + Subskription: 4 ' | igh eget Ss 

MultiPopProd., Ralf Schuster, Fuchsenmühle "Ms. TEL eg at NT SES 438 

D-87035 Ochsenfurt, ID HE aM "rh E+ HR = 


— TNR weu dE KEE AG. AAR. a 


i 


GOOD BY 


| 


Mit Stil langer - 2 


PNE. 


RN ES, 


m 


Oi 0 


a SES 
a 


SE 


